
Verlag Langgasse 21

Kch«Iter.HaN« <te8ffnet von 8 Uhr morgens bis SUhr abends.
P»stschr« »nt»: Frankfurt M. Rr. I40L.

Wöchentlich 6 Ausgaben.
Fernruf:

„Ta-blatthaus- Nr. 6W0- 58.
von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, anher Sonntaas.

Postscheckkonto.- Frankfurta. M. SK. 7105.

Anzeigenpreise: örtliche Anzeigen Mk. LS.- , Finanz - und Lustbarkeit -; .»Innigen Mk. S6.- . auswSrtiqe
Anzeigen Mk. SS.- , örtliche Reklamen Mk. 7S.- , auswärtige Reklamen Mk. 105.— für die einsoastige
noumeueue o6er  deren Raum . — Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender
Nachlaß . — Schluß der Anzeigen . Annahme : 10 Uhr vormittags . — Für die Aufnahme von
Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

£ trimer S,Heilung des WiesbadenerTagblatts: Berlin-Wilmersdorf, Laubacherstratze 35, Fernsprecher: Uhland 3186.
Nr. 490. Dienstag, 7. November 1922. 70. Jahrgang.

Die sächsischen Landlagswahlen.
- poetische Kalender steht im Monat November
tm Ze-chen der Wahlen . Der vergangene Sonntag har
die Sachsen zur Wahlurne gerufen , in zwei Wochen
folgt L berschlesien. Ebenso Wurde am Sonntag in un-
jerem Nachbarstaate Polen zum Sejm gewählt , während
am nächsten Sonntag die Wahlen zum Senat folgen
werden. Am heutigen Dienstag wird in den Vereinig¬
ten Staaten zum Kongretz und zum Repräsentanten¬
haus gewählt , und schließlich werden am 15. d. M. die
interessantesten Wahlen , die englischen, vor sich gehen
Ein vollkommener Wahlmonat also!

Der Wahlkampf, der sich in dem Freistaat Sachsen
abjple.te,-war ein dem Volke von der Sozialdemokratie
"UMzwungener Entscheidungskampf , über die Frage,
ob Sachsen auch künftig rein sozialistisch regiert werden
oder ob es ein demokratischer Volksllaat sein soll In
diesem Smne also war der 5. November ein Entschei¬
dungstag für das ehemals „rote Königreich". Wenn
mau diese Frage nach den Ergebnissen der Wahl be¬
antworten soll, dann mutz man sagen : Es bleibt
? alten!  Denn die sozialistische Vor¬
herrschaft die darin bestand, datz die Mehrheitssozia-
listen ûnd die Unabhängigen mithilfe derKommunisten
zwei <ritze im Landtag mehr innehatten als Rünüitfi*
bürgerlichen Parteien zusammen, ist nicht nur nicht ae-
brochen worden, sondern hat sich dadurch verstärkt datz
das Zentrum seinen einzigen Sitz verlor , während die
Kommunisten einen Sitz gewannen und sämtliche übri-
gen Parteien ihren alten Besitzstand wahrten Das
£ cl  Mitte September bei der Abstimmung über

» das Volksbegehren erfolgten Landtagsauflösuny ist
erreicht worden. Die sozialistische Macht-

posttion ist um einen Sitz gestärkt worden und die
bürgerlichen Parteien , entsprechend geschwächt sind

vom Regen in die Traufd gekommen,
^-as ist eigentlich nicht weiter verwunderlich , wenn

sicher Heftigkeit und Eehässig-
kelt der Wahlkampf geführt worden ist. Leider aber
haben alle die zahlreichen und ernsten Mahnungen an

bürgerliche Wählerschaft, die ganze Gewissens-
scharfung um was es bei diesen Wahlen geht, nicht in
dem Maste gefruchtet, wie es nötig gewesen wäre
Trotzdem die Wahlbeteiligung sich diesmal von 62 Pro¬
zent aui 82 Prozent gehoben bat . kann man auch
diesmal den bürgerlichen Wählerschichten den Vorwurf
der Wahlflmiheit , um nicht zu sagen Wahlfaulheit nicht
ersparen Jne Sozialdemokraten dageaen hatten ' durch
eine außerordentlich scharfe Kontrolle dafür gesorgt
datz keiner ihrer Wähler der Wahlurne fernblieb Zu
Wäbsv^ IE ^ sten Beteiligung der nichtsozialistischen
Wählerschaft kamen noch die Querlisten zweier törich-

Sekten , einer Wirtschaftspartei " und einer
„L'eutschiozialen . von denen die elftere freilich diesmal
mehr als zwei Drittel ihrer Stimmen verloren hat

bte Iê tere ' ,We  letzt zum ersten Mal aufge-
auf etwas über 22 060 Stimmen

Trotzdem haben die Demokraten allen Gmnd
Ln Cfe Wahl für sich selbst zufrieden zu'iem. Im Wahlkreis Dresden -Bautzen haben sich ihre
stimmen um rund 62 v. H.. im Wahlkreise Ehemmtz-
Zwickau gar um rund 70 Prozent gesteigert insaeiomt

Prozent . Infolge der erheblich stärkeren Wahl¬
beteiligung konnten auch die anderen Partei -n mit
Ausnahme des Zentrums , vor allem aber die Kommu-
Ä *' ti te e®*tmm3afilen erheblich erhöben , wobei es
tuL Aue ^ ntereffe ,st festzustellen, datz diese vrözen-

Erhöhung bei den Deutschnationalen geringer istals bei den anderen Parteien.
Die wichtigste Frage wird nun die der Reqierunas-

bildung sein. Es versteht sich von selbst, daß ' vsr Per-
^ ^ Sozialdemokratie , die bei diesen Mahlen -mm
ersten Male ihre Feuerprobe bestanden hat . die Re¬
gierungsbildung wieder übernimmt . Dabei wird man
gespannt darauf sein dürfen , ob die Lehren des letzten
Landtags bei ihr wenigstens dieEinsicht gezeitigt haben
oatz die dauernde Verbindung mit den Kommunisten
mcht zuin Woble des Staates und des Volkes dient
Sine rein sozialistische Regierung mit kommunistische
-.'tttgliedern . die diesmal wohl anders gar nicht möa-
uch wäre , würde das Wirtschaftsleben Sachsens in der
Zeit der kommenden Krisen zugrunde richten. Freilich
wird es sich überhaupt erst zeigen müssen, ob sich die
kommunistischenHäuptlings angesichts des kommenden
schweren Winters aus naheliegenden Gründen nicht
aller parlamentarischen Fesseln zu entledigen suchen
werden. Wenn also jetzt der „Vorwärts " schreibt, die
Sozialdemokratie werde die Regierungsbildung wieder
übernehmen müssen, auf die Gefahr bin , datz kommu-
nntifcher Unverstand die geraden Linien sozialistischer
Politik airks neue zu durchkreuzen versuche und deshalb
den republikanisch gesinnten bürgerlichen Abgeordneten
eine um so größere Verantwortung zufallch so weist er

damit selbst den einzig richtigen und möglichen Weg:
die Koalition der Mitte.  Denn oah „das
-ommunistifche Experiment " nicht wiederholt werden
darf , haben auch führende Sozialdemokraten oft genugerklärt!

Das amtliche Ergebnis.
f. , B£ Dresden . 7 Rov . (Gig. Drahtbericht .) Das amt
L«he Ergebnis der sächsischen Wahlen ist folgendes : Es er¬
halten Sozialdemokraten 4t Sitze mit 1059 139 abgegebenen
bsinimen . , Kommunisten 10 Sitze mit 266 755. Deutschnatlo-

J ; Asi 490 373. Deutsche Volksvartri 18 Sitze mit
4/4 484 und Demokraten 8 Sitze mit 214190 Stimmen.
Zentrum , Anrtschaftsvcirtei und . DeutWoziale erhallten
keinen Sitz. Aus reden Abgeordneten entfallen 26 444
Stimmen . _

Pariser Unzufriedenheit mit dem Kabinett Wirth.
UOi. Baris , 7. Rov . (Gig. Drahtbericht .) In voliti-

lchen Kreisen wird die Antwort der deutschen Regierung an
di« Reparat,onskommijsion lebhaft kommentiert . Das
Schreiben der deutschen Regierung bittet bekanntlich die
Reparationskommiision . sich mit einem ausländischen Kon¬
sortium m Verbindung zu jenen, damit Deutschland eine

.Anleihe von 500 Millionen Gold mark  erhält
?ur Stabilisierung der Mark wobei auch die Reichsbank
ihren Anteil nehmen wird . Die deutschen Vorschläge werden
hier als ein Beweis der wirklich schlechten Lage
Deutschlands  betrachtet und gleichzeitig dafür , wie
wenig, [tch bte gegenwärtige deutsche Regierung hierfür inter¬
essiere, und datz das Kabinett Wirth vollständig unfähig sei.
da' Loge ewiger matzen zu beherrschen. Die nationale
.Liderw benutzt dre gegenwärtigen Schwierigkeiten , die
sich in den Verhandlungen mit der Reparationskommission
m Berlin eigeben haben , um Vrovaganda für ein« neue
staatliche Umwälzung in Deutschland  zu
machen. Das Blatt betrachtet die Folgen , die für Frank¬
reich aus einer schwachen und einer starken deutschen Regie¬
rung erwachsen könnten. Gin« schwache Regierung würde
zwar uugefäbilüb sein, könnte aber ein Chaos berbeiiübren.
w datz die gesamten Reparationsleistungen unmöglich wür¬
den Gine starke Regierung nach der Art der Faszilten in
Italien wurde zwar die Sozialisten vertreiben und Ordnung
heibenübren . könnte aber sväter zu grotzer Gefahr für
Frankreich  werden . Daher sei es schon besser, wenn ein
Lbaos io Deutschland herrsche. Dadurch würde ein Reoanche-
kr:eg erwart werden , der Frankreich einst mebr kosten
werde, als die Reparationen überbauet insgesamt ein
bringen würden.

Die Überreichung der Vorschläge der Währunzs-
sachverständigen.

us . Berlin , 7. Noo. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Die ausländischen Sachverständigen
haben auch gestern wieder ihre Beratungen fortgesetzt.
Das Protokoll  der ausländischen Währungssach¬
verständigen soll nun heute der Reichsregierung
übergeben werden. Es werden ihm, wie verlautet,
drei verschiedene Vorschläge  angefügt sein!
da eine Einigung aus einem gemeinsamen Vorschlag
nicht erzielt werden konnte.

17clt. Berlin . 7. Noo. (Eig . Drahtbericht .) 5>eute
mittag wird sich die ausländische Währungssachverstän-
digen-Konferenz zu einer Sch l u tzs i tzu n g vereinigen,
um das P r o g r a m m in einer endgültigen Fassung zu
formulieren und im Laufe desRachmittags der Re i ch s-
regierung zu überreichen.  Die meisten Mit¬
glieder der Konferenz haben gestern bis gegen 1 Uhr
nachts an der Beschlußfassung über die Möglichkeit
einer Stabilisierung der Mark gearbeitet , um die Frage
endgültig zu klären und ein einheitliches Programm
bezw. eine einheitliche Auffassung aufzustellen. In
der heutigen Nachmittagssitzunq werden die Sachver¬
ständigen eine einmütige Kundgebung  auf
Grund des festzulegenden Textes vornehmen.

Keine Möglichkeit einer Verständigung.
üdt . Berlin . 7. Noo. (Eig . Drahtbericht ) Eine

parlamentarische Korrespondenz meldet , ein Mitglied
der Ententekommission habe gestern einem bedeutenden
Parlamentarier gegenüber erklärt , er sehe keine
Möglichkeit einer Verständigung  so¬
lange die deutsche Regierung nicht klare Auskunft er¬
teile . Es scheine, als sei Deutschland tatsächlich nicht
mehr in der Lage, die alte Erfüllunaspolitik weiter zu
verfolge Aber man spreche sich in Berlin nicht klar
aus . Besonders Herr Wirth  spreche nicht das er¬
lösende Wort . weil er Sanktionen fürchte. Unter diesen
Umstanden ,ei ein weiteres Zusammenarbeiten sehr
ichwierig. Einige Mitglieder der Kommission hätten
bereits Berlin verlassen.

Die internationale Anleihe.
Heit Paris . 7. Rov . ^Gig. Drahtberickt ) In

Artikel des Demps ‘ wird neuerdings zur Frag « der inter"
nationalen Anleihe für Deutschland Stellung genommen'
Das der Regierung rabestehende Blatt erklärt d e Mtt-

L ° ^ ^ °kmnm.ss,on würden,,war ihr Bestes
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M Betiinet KemtioiugerMliues!.
as . Berlin , 7. Rov . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die politische Lage hat gestern eine
neue Veränderung erfahren dadurch, datz die Repara-
tionskommission der deutschen Regierung eine Note
überreichte, die die Antwort  auf die deutschen Vor¬
schläge darstellt . Nach dem, was aus den Kreisen der
Reparationskommission bekannt geworden war und
nach den Kommentaren der Pariser Presse, die einen

Sturmlauf gegen das Kabinett Wirth
machte, konnte keinerlei Zweifel mehr bestehen dar¬
über, datz die Neparationskommission von den deut¬
schen Vorschlägen nicht befriedigt war . In der Tat
verlangte auch die Reparationskommission in ihr?r
heutigen Note, die die Form eines Briefes an den
Reichskanzler hat und deren Wortlaut noch nicht ver¬
öffentlicht wurde , -weitere konkrete deutsche
Vorschläge.  Soviel bekannt ist, erinnert diese
Antwortnote , die auf einem einstimmigen Beschluß der
Reparationskommission zurückzuführen ist, die Rcichs-
regierung an die Versprechungen , die Reichsfinanz¬
minister Dr . Hermes  während feiner letzten Ver¬
handlungen in Paris in bezug auf die Maßnahmen der
deutschen Regierung abgegeben hat , die zu einer

Balancierung des deutschen Haushaltes
führen sollten. Die Reparationskommission ersucht die
deutsche Regierung , diese Maßnahmen nun durchgu-
siihren. Die Neparationskommission stellt in ihrer Ant¬
wort ferner fest, datz die Reichsregierung in ihrem
Schreiben keine Vorschläge gemacht hat , aus denen her¬
vorgeht, welche Maßnahmen sie zu trafen gedenkt, um
eine Stabilisierung der Mark zu erreichen und die
schwebende Schuld zu verringern . Die Antwort schließt
mit dem Ersuchen an die deutsche Regierung , der Re-
parationskommission alsbald präzise Vor -,
schlüge  in dieser Richtung mitzuteilen.

Das Reichskabinett wird nun heute zu dieser Note,
die erst in den Abendstunden des gestrigen Tages über¬
reicht wurde, Stellung nehmen und sich bemühen, wei¬
tere konkrete Vorschläge zu skizzieren. Diese Tatsache
beweist jedenfalls , datz von einem Abbruch der
Verhandlungen,  von dem gestern die Pariser
Presse wissen wollte , nicht gesprochen werden kann, doch
darf man annehmen , datz die Berliner Reparations¬
konferenz vor ihrem Ende steht, da die Reparations¬
kommission am Donnerstag Berlin verlassen will, wenn
dies auch noch nicht ganz feststeht. Ferner wird nochüber

die Kohlen - und die Holzlieferungen
beraten werden, während die neuen deutschen Vor¬
schläge kaum noch in Berlin Verhandlungsgegenstand
bilden dürfen . Diese Vorschläge wünscht die Nepara¬
tionskommission nach Paris mitzunehmsn.

Die Führer der politischen Parteien
werden vom Reichskanzler am Mittwoch über den Stand
der Verhandlungen informiert werden . Die Repara¬
tionsfrage wird auch den Gegenstand einer Sitzung des
Auswärtigen Ausschusses des Reichs¬
tags  bilden , die für Freitag einberufen ist.

Die Lage wird in politischen Kreisen mit großem
Ernst betrachtet  und man ist jedenfalls entschlos¬
sen, es jetzt

nicht zu neuen innerpolitischen Krisen
kommen zu lassen. In diesem Sinne schreibt auch heute
der „Vorwärts ", der gestern gegenüber den Ausführun¬
gen französischer Blätter über einen Gegensatz Wirth-
Hermes  betonte , datz im gegerrwärtigen (und die Be¬
tonung lag auf diesem Wort ) Augenblick von solchen
Differenzen nicht gesprochen werden könne, während
z. B. die „Voss. Ztg ." das Bestehen solcher Gegensätze
zugabe: „Von einer innervolitischen Krise kann natürlich
zur Stunde noch keine Rede sein. So sehr wir uns
jede Stellung zu dem Schritt der Reichsregierung Vor¬
behalten müssen, bis er in seinen Einzelheiten bekannt
ist, so sehr ist die Tatsache, datz die Industrie
gegen W-irth einen neuen Ansturm unter¬
nimmt,  geeignet , die Sozialdemokraten gegenüber
den Bestrebungen aus Änderung der Reqierungsbasis
und der Regierung selbst zur äußersten Vorsicht zumahnen."

Neue deutsche Vorschläge.
üch. Berlin. 7. Nov. (Gig Drahtbericht.) Das Re ich s-

kabinett  ist heute vormittag um 10 Uhr zusammenge¬
treten. um zu den Forderungen der gestern abend über¬
reichten Note der Neparationskommission Stellung zu
nehmen. Wie soeben gemeldet wird, ist sich die Reichsregie-
rung in dieser Sitzung über die neuen Vorschläge
e i n i g geworden, die der Reparationskommission morgen
früh überreicht, werden sollen. Aus Grund einer Verem-
b-unng mit der RevaratiomskommWon soll die gestern über»
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«eichte Ziotc Lberhauol nicht veröffentlicht  werden.
D « JB 3 .“ fröal in diesem Zusammenhang , ab das etwa
«ine Zurückziehung der Note  bedeutet?

Die heutigen Verhandlungen werden sich aus oin-esn«
Fragen in bezug aus die Kohlenlieserungen  er¬
strecken. Die morgigen Beratungen der Revarationskom
Eon über die Solzlieierungen  werden sehr sachlich
oerlaulen . Man nimmt an . dag die ReparalionskommMon
am Donnerstag mit der Reichs regierung weiter verhandelt,
um dü- endgültige Stellungnahme  bezüglich der
Stabilisierung uer Mark und der schwebenden Schuld zu ver¬
einbaren.

vckt. Pari », 7 Nov . (Gig. Drahtbericht .) Aus Berliner
Meldungen der Pariser Blätter geht hervor , daß man in den
Kressen der französischen Delegierten der Revarationskom-
milffion noch mit der Möglichkeit rechnet,  daß die
Reichsregieruag nach den heutigen Beratungen mit den
Fvaktionsführern neue Vorschläge  unterbreitet . Var-
thou  hat den französischen Pressevertretern gestern abend
erklärt , die Abreise der Kommission  sei noch
nicht endgültig festgesetzt.

Br . Berlin , 7. Nov . (Gig . Drahtbericht .) Über den
Inhalt der deutschen Vorschläge erfahren wir , daß in
ihnen die Anregung zu einem Moratorium  ver¬
langt wird und zwar nur für die Barleistungen,
während die Regierung sich bereit erklärt , die Bezahlung
für die S a ch l e i st u n g e n durch eine innere Anleihe
aufzudringen . Unter dem Schutz des Moratoriums soll
der Versuch unternommen werden , eine vorläufige
auswärtige  An l e i h e in Höhe von 500 Millionen
Goldmark aufzulrgen . Zu d .esem Zweck soll ein inter¬
nationales Syndikat gebildet werden , an dem neben
ausländischen Banken auch di » Reichsbank beteiligt ist.
Für die weiteren Voraussetzungen und möglichen Be¬
dingungen wird aus das Urteil der zurzeit in Berlin
weilenden ausländischen Sachverständigen verwiesen.
Man glaubt nunmehr , dah es durch diese Anleihe ge¬
lingen wird , den weiteren Sturz der Mark zu hemmen,
während man an andererStelle der Hoffnung Ausdruck
gibt , den Wert der Mark bei Bewilligung eines Mora¬
toriums und Auflage einer Goldanleihe über ein Ver¬
hältnis von 1000 Papiermark zu einem Dollar heben
zu können . Eine weitere Anlage gibt Auskunft dar¬
über . bis zu welcher Höhe die deutsche schwebende
Schuld seit dem März dieses Jahres angewachsen ist.

Beratungen über die Kohkenfrage.
üdt Berlin . 7. Nov . (Gig . Drahtbericht .) Wäh.

rend der heutigen Beratungen mit den Reparations-
fachverständigen bezw . m>t den Vertretern der Repara-
tionskommission wird die Kohlenfrage  Gelegen¬
heit zur l e b h a f t e n D e b a t t e geben . Es verlautet,
dah die Sachleistungen  vorerst nur dann voll -*
ständig erfüllt werden können , wenn eine Herab¬
setzung  der Kohlenlieferungen an die Entente er¬
zielt worden sei. Die „N . V . Z ." will in der Lage sein.
Mitteilen zu können , dah sich Frankreich  gegenüber
solchen berechtigten Forderungen schroff ab-
lehnend  verhält . Aus diesen Erwägungen heraus
muß das Problem der Sachlieferungen.  falls
es zu keinem Einvernehmen kommt , als äußerst ge¬
fährdet  bezeichnet werden.

Der Berliner Berichterstatter des „Petit Journal"
meldet , daß die Reparationskommission am Sams¬
tag  aus Berlin nach Paris a b r e i s e n wird . Die
letzten deutschen Vorschläge , die noch überreicht werden
sollen , will die Reparationskommiffion mit nach Paris
nehmen.

Bor neue» Reden Polncarcks.
, v Parts . 7. Nov. (Ein . Drahtbericht .) PoincorS

wird Donnerstag dieser Woche im Anschluß an ein« Inter¬
pellation Hubert im Senat  eine Rede über die Frage»

auswärtigen Politik kalten . In der Kammer  dürfte
PlincarS an, Freitag der nächsten Woche im Rahmen der
Interpellation sdebatte  das Wort ergreifen.

Dis Brüsseler Frnanztonftrenz.
vckt. Paris . 7. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Di« Mel¬

aus w d>e Eröffnung der Brüsseler Finanzkonferenz auf
"kn .»- Dezember angesetzt sei. wird von Brüssel aus demen-

Entscheidung über den Eröffnungstag sei noch
nimt ,getroffen werden . Es ist aber sehr wahrscheinlich,
daß die interalliiert « Konferenz. die die Revarationen und
tse lntcrnllilerte » Schulden prüfen will , in Brüssel Ende
dieses Monats oder im Laufe des nächsten Monats be¬
stimmt staltfindet . Dieser Konferenz wird aber eine Zu¬
sammenkunft der Ministervräfidenten  Eng-

Frankreichs . Belgiens und Italiens vorausgeben.
Mmrstervraildcnt Tbeunis  hat vor allem die Absicht,
mit der französischen und enclischen Regierung über die
»rage . zu verhandeln . Diese Verhandlungen werden nach
der Rückkehr der Reparationskommission aus Berlin ausge¬
nommen werden . ..Petit Pannen " erfährt hierzu . Tbeunis
werde wahrscheinlich am 15. November nach Paris kommen.
Bekavntl ' ch hat diß französische Regierung bei der An¬
regung der Konferenz gebeten, daß an dieser Finanzkon-
ferenz olle alliierten Länder , welche im Krieg Schulden
gemacht haben , teil nehmen. Der Präsident der Vereinigt :»
Staaten . Herr H a r d i n e . hat dem sranzöstsben Botschafter
in Washington zur Kenntnis gebracht, daß Amerika im
Prinz ' v « innerstanden  sei . an der Brüsseler Kon-
filenz teilzunehmen , und zwar wird der amerikanische Per-
tieter nickt nur ein einfacher Beobachter sein, sondern er
nird m Idiokutieren . Die amerikanische Regierung stellt
aber hieran die Bedingung , daß bei dieser . Konferenz dis
P r ob l em der interalliierten .Schulden nicht
berührt  werden darf . Obwohl diese Bedingung unter
den Alliierten noch nicht offiziell besprochen worden ist. er¬
blickt man. doch darin eine bedeutende Erschwerung der Kon-
,eremz. d>e überhaupt ein stuchtba -es Resultat vielleicht
unmöglich mucken könnte. Wenn diese Bedinigung ange¬
nommen werden sollte, so wird stch vor allem ein er¬
bitterter Kampf zwischen Amerika und
Frankreich  al 'ipi -' len. Amerika setzt nämlich als Vor¬
aussetzung lür seiu Eingreifen in die Frage der interalliier¬
ten Schulden die Bedingung , daß dre Rüstungen ott.
mindert und die Budgets  der einzelnen Staaten in
Ordnung gebracht  werden sollen. Eine Herabsetzung
dn Rüstungen wird Frankreich unter dem Hinweis auf die
Atmosphäre die >n Europa herrscht, ablehnen . Es kann
aber doch sein, dah bei den Beratungen wesentliche Richt-
Ttriicn für die zukünftige Gesta' tung der Röstungen ge¬
schossen werden und dadurch die Voraussetzung für ein Ein¬
greifen Amerikas Es ist ober Tatsache, daß die -Belastung
der Konferenz mit dieser Materie das Problem der Rev r-
taflenen . wegen dem die Konferenz hauptsächlich einberusen
worden ist. nicht zur Lösung bringen wi -d. Frankreich ver¬
tritt hartnäckig dev Standpunkt , die Revarationen seien
mit dem Pioblem der alliierten Schulden eng verbunden.
Di« Lötung eine« einzelnen Problems ohne Verbindung
mit dem anderen sei daher unmöglich. Es kann allo . wie
bei den iibr 'gen nora »gegangenen Kotsterenzen. der Fall
ciniretcn . daß große Reden gehalten werden und Meinungen
auseinanderrlntzen und daß auch in der Theorie schließlich
Beschlüße gesoßt werben , die aber nie in die Praxis umge¬
fetzt werben können.

Reichsfinanzminister Dr. Hermes und die Industrie.
Le. Berlin , 7. Nor-. (Eia . Drabtbericht .) Pariser

Blätter beziehen sich in ihren Meldungen über die M e i
nungsverschieden beiten  zwischen dem Reichs¬
kanzler xund dem Reichsfinanzminister Dr . Hermes in der
Frage des Höchstmaßen der deutschen Leistungen in aus¬
fallender Weise auf ein Einvernehmen das angeblich
zwischen Dr . Hermes und den maßgebenden Kreisen der
deutschen Industrie in der Frage der Reparationsleistungen
bestehen soll. Wie wir hierzu erfahren , kann von einem
derartigen Einnerstäirdnis zwischen dem derzeitigen Reichs-
finonzmiinstcr Dr . Hermes u,id maßgebenden Jndustrte-
kreifen. die stch selbstverständlich mit dem Revarations-
prcblem beschäftigt hoben , keine Rede lein : vielmehr be¬
stehen zwilchen den Entwürfen des Reichsfinanzministers
Dr . Hermes , auch io weit st« in der Denkschrift der Reichs-
regie' ung. »ui Geltung kommen, und zwilchen den Ansichten,
die von jeher io den maßgebenden deutsche» Wirtschafts¬
kreisen hinsichtlich der erwähnten Frage vertreten werden. '
a u s ge f v r o che ne Gegensätze.

Gute Erfolge »er deutschen Parteien Sei den Sejm¬
wahlen.

Lr . Berlin , 7. Nov . (Eig . Drabtbericht .) Wie mehrere
Blä dier aus Breslau und Danzig  melden , haben die
deutschen Parteien in Polnisch-Oberschlesien bei den Sejm-
Wablen gut« Erfolge gehabt . So kamen in Königs¬
bütte  von 28 380 abgegebenen Stimmen 22 225 Stimmen
auf die deutsche Liste. Auch in Kattowitz  und M t) s I o .
w i tz trirö die deutsch« Liste an erster Stelle  stehen.
In Bksmarckhütte . Rybnik  und S o h r a u folgt die
deutsche Liste in kurzem Abstand der Liste Korsantys.

Ae MMe Summetm stau ler IM.
W. T.-B. Paris . 7. Nov. In der gestrigen Sitzung der

Kammer  wurde di« Generaldebatte über das
Budget  fortgesetzt . Der Sozialistenfübrer Blum  tagt : :
Als Poincarö Ministerpräsident geworden war . lab er stch
gezwungen, leine kaum aufgenommenen Retorkions-
Maßnahmen  oufzugeben . Er nabm auch nach London,
eiben Plan zur Herabsetzung der deutschen Schuld durchs
Frankreich zu gewährende Komvenfationen zurück. (Poin-
earö rief dazwischen' Eine Herabsetzung der deutschen Schuld
wohl , aber keine Herabsetzung der französischen Forderun¬
gens) Blum fortfabrrnd : Dir alliierten Unterhändler von
Versailles hatten geglaubt . Deutschland werde für Milliar¬
den ervortieren und die Mark werde rasch steigen. Alle
Welt , selbst die alliierten Regierungen , baden auf ein«
Hauste der Mark gerechnet, denn sie haben Milliarden Mark
behalten . Die Urheber des Versailler Vertrages baden stch
getäuscht. Die deutsche Handelsbilanz wurde nicht aktiv.
Die Mark , die im Augenblick der Unterreiibnnmg auf
50 Centimes erstanden bat . ist in einem Verhältnis gestürzt,
dos niemand erwartet bat . Wenn Deutschland importiert,
verarmt es. Das bat R a 1b e n a u bewiesen. Deutschland
gebt dem industriellen und Wäbrungszu-
sammtnüruch  entgegen . Selbst Englwnd leidet unter
der Wirtschaftskrise . Deutschland bat Arbeit und zemt trotz¬
dem die Erscheinungen des finanziellen und industrielle»
Zusamnienbruchs . An di« Möglichkeit einer Beteilisuna a»
der deutschen Industrie glaube ich: aber man kann weder
aus Geldzahlungen noch auf Warencroort rechnen. Blum
stellte im weiteren fest, daß die Besetzung de r R b e i n -
lande  bis jetzt die Gesamtheit der deutschen Zahlungen
verschlungen habe. Er erklärte . Deutschland würde erst
wieder Vertrauen zu stch felbst haben , wenn es bemerke, daß
man im Ausland feine Lag« unoarteiisch lo. wie st« lei. be¬
urteile . Er glaube nickt daran , daß ein« interalliiert«
Kontrollmaßnabme den Ausgleich des deutschen Budgets
sicbe-Itellen könne, weil der Wert der Mark nickt dadurch
stabil gemacht würde . Um di« Mark zu stobtlrsteren . um
die Inflation einzustellen und um das deutsche Geld z»
valorisieren . genüge es nicht einmal , über die Goldreserve
der Reicksbank zu verfügen : hierzu iei ausländisch«
Geldbilfe  nötig . Das deutsche Geld könne nickt mebr
durch die Wünsch« Frankreichs noch durch Deutschland ge¬
regelt werden : alle Nationen der Welt  müßten am-
gestchis der gemeinsamen Eefabr di« erforderlichen Maß¬
nahmen ergreifen , nämlich die Ausgabe internatio»
rufen Geldes,  das in allen Staaten kurskäbig iei.
Blum ist überzeugt , daß alle von der Katastrophe bedrohte»
Notirvev e>n I >-ter«lle daran hätten , ein« Kreditanstalt
aufzubauen zur Balorinerung aller Währungen.

Senator Börenguer schlug Revaratrone»
in n&fiira zahlbar durch von einem internationale»
Oraavi - mus garantiert « Werte vor. Blum sagte, um dies«
Operationen durchzukübren. müßten allerdings all« Reaie-
luugcn beg-eifen , daß es des Friedensgeistes be¬
dürfe  nickt nur de! den nationalen , lond- rn auch bei den
internationalen Angelegenheiten ^ Schließlich sprach der
Atzgenrdvet- davon , daß das Ministerium Poincarö nicht
mehr geleistet bqb« als fein« Vorgänger . Es bab« nach-
gegeben wie diese. ^

Die Generaldebatte wurde darauf auf Dienstag vertagt.

Keine Arbeitsruhe am 9. November.
Lr . Berlin . 7. Rov . . (Eig . Drahtbericht .) Der

werkschaktsbund deutscher Arbeiter -. Angestellten- und Be»
amten -Verbände cHiricĥ Dunckerl erläßt evne Kundaebung.
in der es beißt ' Die dem Ge werkt chaitsring angefchlollene»
Organisationen I e fi n e ne j n e A rb e i t s r u b e a m9 N o v e n, b e r a b und überlassen es den Mrtalredern . ob
ste au diesem Tage an Abe"dseierlichkeiten teilnehmen
wollen - Die christlichen Gewerkschaften sagen in einer Er¬
klärung . daß für ihre Mitgsieder der 9. November kein
Feiertag  sei . — Eine Versammlung des Nationalver-
baodcs deutscher Berussverbävde in Berlin nahm ein¬
stimmig eine Aufforderung zur Arbeit am 9. November an.

Lr.
Die Politik der Deutschen Bolkspartel.

Dresden . 7. Rcv . (E >a, Drahtbericht .) Aba... Dr.
Stress mann  sprach in Dresden über di- schwebende»
politischen Fragen  und erklärte , die Deutsche Volks-
partei dürfe nur dann in die Regierung eintreten . wenm
eine Verständigung über die Außenvolltrk und über ver-
s l' iedene Wirtschaftsfragen erfolgt ler. vor allem über dt«
Rückkehr zur Qualitätsarbeit und d:e Beseitigung der
6 leitfIteflunß nivger ungelernter Arbeiter mit gelernte»
und leistungsfähigen . Ferner müsse zwar der Acht¬
stundentag  die Norm bleiben , aber Arbeitgeber und
Aibeitnebmer müßten Überstunden vereinbaren dürfen . Di«
Bolksvaitei denke nicht daran die Verantwortung mit z»
übernehmen , wenn die Regierung nickt den Mut habe , dem
Vc lke zu sagen, daß es so nickt weiter gebe. Wenn da»
Parlament nickt mitmache, würde die Bolksoartei an da.»
Vclk avvcllieren.

2lus Arrnst und Leben.
*  Konzerte . Das erste der angekündigten „Volks-

fknfonie - Konzeite " im Kurhaus  mußte am Mon¬
tag ein« Änderung des Programms erfahren : Herr Schurtckt
war plötzlich erkrankt , und so griff Hem KavellmMer H.
Jim er zum Kommandostab . Man kennt die Rübe und
Ilmsickt seiner Direktion : es svrichi daraus die Erfahrung
und stibere Hand des ervrobten Orcktestecrührers. Sein«
arundmufikalifche und durchaus klar und objektiv gehaltene
Interpretierung kam der „Ouvertüre " von G. F . Haendel.
die den Besinn des Konzerts machte, besonders zustatten:
di« Wiedergabe keitei.s der Kimkavelle war durch jene Kraft.
Wucht und Würde gekennzeichnet, wie sie dem prunkenden
Wesen dieser Rcustk mit ihrer ehernen Rhythmik entspricht.
Auch das nachfolgende „Dovvelkonzert" (für 2 Biolinen ) von
Bach tand unter Herrn Jrmers achtsamer Leitung «in gegen
all« Fährlichksiten gefertes Orck̂ st er-F unda ment. In der
fuflitrtv » Einleitung rallelt es eifern und gewaltig , und auch
die beiden Solo -Instrumente haben dementsprechend kräftig
einzugreifen : d-e Herren Konzertmeister Bergmann und
Hanke  ließen es an großem Ton und breitem Strich nicht
fehlen. Im langsamen Satz fanden ste dann Gelegenheit,
ihrem Instrumenten weichen, wohligen Gelang zu entlocken:
während das F 'nal « wieder stürmisch aufbegehrt : doch ist
bier auch mit reizvollen Gegenfätzen nicht gespart , und die
beiden Künstler schienen an Lebendigkeit Und FriAi « des
Ausdrucks üch gegenseitig zu überdieten . Das Publikum
nahm die gelungen« Getamiausfübrung des prächtigen, alten
Meisterwerkes mit großem Reitall auf . Den 2. Teil des
Konzertabends ' üllte Bcetbcvens „Postorai -Sinionie " : ihr«
Wiedergabe seitens des Kurorchesters  ist als rühmens¬
wert schon bekannt und wurde auch diesmal vom Publikum
durch lebhaften Beifall und Hervorruf des Dirigenten aus¬
gezeichnet. — Am gl«icken Abend konzertierte im „Kastno"
hie Sängerin und Ge'angslehrerin Frau E. Pagen-
stecher - oe Saul  et . Was üe an Liedervortrögen bot —
ibr Programm umfaßte Kompositionen von Händel und
Mozart bis zu Schubert und Mendelssohn , und weiter bis zu-
Lüzt . Brabms und Grieg — kündete wieder von der
klaistschen Delrauto -Schnluna . welche der Stimme zuteil
wurde : Tonaniatz und Tonverbindung Pbrosterung und
Ausivrache . — vorzüglich. Das der Frau Paaenstecher gegen¬
wärtig von Natur »ugewieiien« Terrain zur Entialtung ihres
Vortragtalont « ist vielleicht begrenzt : aber wo sie stck inner¬
halb der einfach-lnrisch'kn, »art -emvfindlamen . b-schaulicken
Genres bewegt , erreicht ste noch immer überraschend ange¬
nehme Wirkungen , — was auck die Zubörer durck stürmis<ben
Applaus zu würdigen wußten . Zwischen den Gesängen spielte
die Geiglkti* Jri . Lea« Hess« — von Her» Kapellmeister

Smz 'bergar (aus Mannheim ) vianistisch unierstützi — einig«
sehr scknmiemge Diolinkmnvosttianen . u. a. die „Eiaconna"
von Dita 'li und Negers „Sonate Fis -Moll " : allerwegen und
nainentlich in letzterem Werke erstaunt « man über di«
Musikalität und Treffsicherheit des Ausdrucks, über die reiche
Ton-Entwicklung und schwunabaft« Bogcnführung dieser
jugendlich aufstrebenden Künstlerin ! Ein vieloersprechendes
Talent . . ?loch ist nachzutragen , daß der holländische
Pianist Herr Paul Roes  am Samstag seinen angekün¬
digten ..Klavierabend " im Kastno abiolpierte . Der Vortrag
von Bach-Buionis ..Präludium und Fuge " weckte durch sinn¬
volle Anlage und farbenreiche „Registrierung " des Bechstein-
Fliiaels die besten Hofsnungen , di« aber leider durch die
nachfolgenden Darbietungen - ..Eis -Moll -Sonate " und
..Aopasstonata " von - Beethoven und „24 Prelüdes " von
Chopin — nur sehr teil weis sich erfüllten . Man vermißt«
den R -speckt vor Temoo . Takt und Rbytbmus . und das Ge¬
fühl für Cti 'l und Stinrmnng der betreffenden Werke. So
mag dieser mit der größten Viliertigkeit von Sonate z»
Sonate und von Prelude zu P -elude fliegende Holländer üch
mit der Überzeugung trösten , daß der Fachmann sehr wohl
weiß, wieviel technische Eei'ibtheit und wieviel musikalisches
Gedeichtwis (wenn 's auch nickt durchgängig Stich hielt ) dazu
gehört , um etn so ansvruchsreickws Programm zu erledigen
— wenn wach kür diesmal ohne tiefevgehenden künstlem'ck>en
Erfolg . o . L.

* „CoM fan tolle " im Mainzer Stadttheater . Das
Mainzer Stadithearer . das in diei-er Spielzeit einen be-
metzkenswerteir Eifer zeigt, brachte am Sonntag ein« wohl-
gelungene Aufsübrung der entzückenden Over „C«si fau
tntte (Co machen's alle ) von Mozart . Diesem prachtvollen
Werk Mozarts begegnet man leider nur allzu selten auf den
deuchschen Bühnen Es ist daher um so dankenswerter / daß
man in Main « sovrel Sorgfalt auf die Einstudierung ver¬
wandte . Und Ikt Erfolg übertraf all« Erwartungen . Kavell-
meister Elmendorf  brachte alle Feinheiten der Mozart-
schen Musik zum Klingen . Regisseur Waiden  batte das
Werk nißerordanilich geschmackvollund mit dem richtigen
Empfinden sür dezenten Humor einstudiert . Schenk von
Trapp  aus Wiesbaden batte farhenvräcktig « Dekorationen
und Kostüme gelieferl . Unter den Sängern , die alle ihr
Bestes gaben , zeichneten stck Elisabeth O li m s als stimmge¬
waltige und spiestreudige Fiordiligi und Karl Lorentz  als
spaßhafter Don Alsonlo besonders aus.

* Wie Saetbe einen Besuch los wurlke. Der Schrift¬
steller Wktt von Damno , ein unruhiger Geist und ziemlich
anrüchiger Charakter , war «inst bei Goethe erschienen und
ließ stck nühi abwei 'en. Er setzte sich neben den Dichter aufs
Sak» und war eben im besten Zu«, ihm all« Mügliche zu

erzählen , als ihn Goeibe mit den Worten unterbrach : „Sie
rühmen stch in einem Ihrer Dück'er . Sir hätten das Talent,
durch Ihre Persönsickke' t und Rednergabe einen iede» bei
der ersten Zusammenkunft für stch einzunebmen. Damit mir
dies nun nicht widerfährt , so leben Sie wcbl !" Damit stanv
der Olympier würdevoll auf . entfernte stch und ließ de» ver¬
dutzten Besuch allein.

«keine Chronik.
Theater und Literatur . Aus Dresden  wird ui» g«-

fchrie-ben : Die Dresdener feierten den Reformationstag mit
einer Uraufführung von Hanns Jobsts  Lutberdrama
„Propheten"  iu ihrem Staatstheater . Di« Hai dlun« .
äußerlickt elier lecke, ' nnerlick durehaus gebunden, läßt in der
Folge von immer das Wesentliche greifenden , ylastische»

iBildern Lucker innerhalb seiner Zeit und Zeitgenollen er-
stehen: der große Vorzug Iobst êber Sehausvieigestaltnng
osten hart stch darin , daß er es versieht. Luther aus der Um¬
gebung nickt leozulölen . sondern in einer zwingenden und
wortlosen Logik ihn aus den Nöten und dem Zwang der Zeit
erwachsen zu lallen Di« Auffiihrunng hielt stand : Lindner
überragt « das gute Ensemble . Der Erfolg stellt« stch zu Recht
ein. — Der in Wiesbaden lebende belleiriftisehe Schriftsteller
M. W. So v bar.  das älteste Ehrenmitglied des „Allge¬
meinen deutsck'en Echrirtstellervereins ". vollmidete am
6. Norembcr io seltener Frstcbe sein 70. Lebensjahr.

Bildende Kunst und Mustk. Aus Hannover  wird
uns Betrieben . Das städtische Opern- und Sehausoiellmus
Hannover  unternahm das Wagnis , di« feit 200 Jahre » ,
nämlich seit ihrer Komoostiion in London 1724. ruhende
Over Handels „Julius Cölar"  der Zufallsstimmuns
einer großen Menge anheimzugeben . Der Erfolg war ei»
voller Sieg . Denn während Kretzschmar noch vor dem Krieg
vor einer Wiederbelebung der Händelover warnen zu mülle»
glauble . ist der heutig«, durch das Erleben des Kriegs ge,
wandelte Menstch in Handels Ausdrucksstil hinein gewachten,
so daß dieser als unserer Zeit vollend zugeschnittenes Kleid
erscheint. Eine neue, dmmatstch lebendige, durch verein¬
fachtem Ausdruck ins innerlich Groß« erhoben« Welt ist uns
aufgeian . Das Ooern - und CchMckoielhaus Hannover gaÄ
den „Julius Eälar " . der inhaltlich di« Evstode zwischen
Cäsar und Kleovatra behandelt , in der Bearbeitung no»
Dr . Oskar Hagen  aus Göttmgen . Dr . Nstdecken-Gebbard.
der Regilleur auch der Händes-Festsvirl« in Göttünnen. lckuf.
aus dem Werk flileckt bervorwachsend in der Losköluna vom
äußerlichen Gebaren die grpße vieldedeutende Gest« und in
der Vereinfachung der Szene den stimmunggebenden, da«
Geschehen mit starkem Ausdruck umschließenden Ra .nrn.
Richard Lert dirigiert « au , d«n Stüfvinibeitv » der Muük
beuru». vr , v.
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9h  3JWt des eno ifettea WMmrlmes.
_ Br. Berlin . 7. Nov. <Eig Drahtbericht .) Uber den

venern abgeschlossenen Ausführunasvertrag zum Vertrug
von Rarallo er,ah :en wir noch folgendes:

Der Vertrag umtaht 9 Artikel.
Im ersten Artikel wird die Ausdehnung des Ravallo-

vertrages auf die sechs mit Sowietrußland ver¬
bündeten Staaten,  die Republiken der Ukraine.
Georgien . Armenien . AlerbeidsKan und Tichita sowie die
Republik des Fernen Ostens Wtöclest

Artikel 2 behält sich die Festsetzung und Verrechnung der-
jenrgen Forderungen vor. die zwischen der deutschen Regie¬
rung und der ukrainischen  nach Beendigung des
Kriegszustandes »mischen der Ukraine und Deutschland ent¬
banden sind.

Artikel S regelt den Rechtsschutz  der Angehörigen
dir vertragschließenden Parteien . Er betont , daß deutschen
Staatsangehörigen die sich auf das Gebiet der mit Sowiet¬
rußland verbündeten Staaten begeben oder sich dort auf-
halten , di« Unverletzbarkeit ihres gesamten mitgefübrten
B-'' tzes oder ihres beim Aufenthalt in den Sowietrußland
verbündeten Staaten erworbenen Besitzes gewährleistet
wird . Für die Ausfuhr des in den mit Sowietrußland ver¬
bündeten Staaten erworbenen Vermögens ist. so weit nicht
besondere Maßnahmen vereinbart stnd. die gesetzlichen Vor¬
schriften der mit Sorrietrußland verbündeten Staaten gültig.

Nach Artikel 4 sind die Angehörigen der mit Sowiet¬
rußland verbündeten Staaten berechtigt , in Deutschland in
denjenigen Orten , wo sich ihre diolomatilchen Vertreter oder,
ibre Konsulate befinden, staatliche Handels st eklen
eivzulichten. Diele sind verpflichtet , alle rechtlichen Hand-
ivnoien i der Vcrbindlickke' ten für ste anznerkennen . die ent¬
weder der Leiter der betreffenden Handelsstelle oder die von
ihm berraute Person im Rahmen dar ihr erteilten Voll'
machten vornimmt

Artikel 5 legt Erleichterungen  der Beziehungen
zwilchen Deutschland einerseits und den mit Rußland ver-
hüNdcten Staaten andererseits kest. namentlich auf wirt¬
schaftlichem Gebiet.

Artikel 6 gestattet den mit Sowietrußland verbündeten
Staaten selchen Personen , die die deutsche Reichsangebö -ig-
ke'.t belasten, sie aber verloren haben , d'e Ausreise,  losern
kie mit ihrer Familie wieder nach Deutschland zurückkehren
wollen.

Artikel 7 enthält die im Ravallovertrag enthaltenen
beiderseitigen Bernflichtungen . sich jeder Agitation und
Pr >'vooa" da zu enthalten.

Artikel 8 legt die Kündigungsbestimmun-
gen  fest.

Artikel 0 bestimmt di« Ratifizierung  der Ver¬
träge . Diese sollen sofort nach der Ratifizierung in Kraft
treten . ,

Aus dem Reichsrat.
Br . Berlin . 7. Nov. lEig . Drahtbericht .) Der Reicks-

rat erklärte stch in seiner Montag .Abendsitzung mit den Be¬
schlüssen des Reichstags zur Abänderung des Gesetzes über
di« Anse st elltenverlick erring  einverstanden und
«enebmigte die neue Geschäftsordnung für den Reicksgesund-
veitorat . Angenommen wurde ferner der 6. Rachtraasetat
»um Neichsbausbalt für 192  2. Der Reicksrat be¬
schäftigte stch ferner mit den von der Reichsregierung aus¬
gestellten Grundsätzen kür di« Gewährnng örtlicher Sonder-
»uschlöge für besonders teuer« Orte . Di« Teuerungszuschläge
sollen Ist v. H. des Grundgehaltes betragen , während die
besonder« Wirtschastsbeibilfe fortfällt . Dagegen bleiben
die besonderen Desatznn.gszulagen unverändert . Als beson¬
ders trure Orte , die für dielen Zuschlag in Frage kommen,
worden in der Vorlage genannt insbesondere die «rosten
Industriestädte m Rheinland Westfalen - ferner F ran k-

t a. M.. Ludwsgsbafen . Mannheim . Hamburg und
lin . Die Vorlog « wurde anigenonrmen.

Tie neu: Regierung in Konstantinopel.
v . London, 7. Nov. (Eia . Drahtbericht .) Reuter meldet

aus Kor.staniinovel . dast Rezed - Valcha,  der neue
Gouverneur von Konstantinovel . der der Richtung der
Angvratürken anaebört . den türkischen Senat  durch
ein« Verordnung aufgelöst  hat . Ferner bat er ein«
Verordnung erlasten, in der alle Einwohner von Konstanti-
novel zur Zahlung non Steuern und Zöllen aufgefordert
werden. In britischen Kreisen weist man darauf bin . dast
dies dem Ende der Kaoitulationen  gleichkomme,
da die Ausländer bisher auf Grund dieser Kaoitulationen
von der Bezahlung der Steuern befreit waren . Man ver¬
weist auf die ernst« Lage, die dadurch geschaffen wurde . D-e
Oberkommissar« haben denn auch auf eine Note der Angora-
rcgierung geantwortet , dast das Abkommen von
M u d a n i a.  das die Kaoitulationen noch vorlaü . noch
immer zu Recht besteht, und dast ste deshalb die Forderun¬
gen der Regierung nicht annehmen könnten . .

v . London. 7. Nov. lEig . Drahtbericht .) Nach einer
M '-ldung aus Konstantinooel bat der Sobn des Sultans.
S o l I m E f f e n d i . die meiste Ausstcht. von der Regie¬
rung von Anaora als Kalif  gewählt zu werden.

Wiesbadener Nachrichten.
Novemberstim mung.

Graue Tage ohne Licht und Freud«, kalte Regmschauer
unid nächtliche Fröste, verödet« Gärten unid menschenleer«
Strösten , das ist das Novemberbild . In jedem Haushalt
spiegelt sich die düster« Stimmung wider , denn selbst der
anspruchslosest« Mensch steht unter der unbarmherzigen
Diktatur des Geldes . Was bat ein Berg von bunten
Scheinen beute noch zu sagen ! Für Augenblicke wundert
man sich wohl, welch ungeheure , nie geahnte Summe man
verdient . Mit einer Füll « von oaviernem Mammon in der
Tacke blickt man bin und wieder noch in die Vergangen¬
heit , die einem alten Märchen gleicht, und rechnet sich, an
damaligen Prei 'en gemessen, wehmutsvoll aus . was man
fick, für ein Monatsgehalt von heute einstmals hätte leisten
können. Aber das lind nur kurze, schemenhaft« Strenzüge in
das deutsche Märchenland vor dem Krieg , aus dem wir ohne
Gnade und Ba -mherzigkeit vertrieben wurden . Mit unse¬
rem ..Reichtum" stehen wir hilflos da und müssen den Brot¬
korb immer höher hängen. Die Kriegskost, die wir über¬
wunden glaubten , ist znriickgekehrt mit ihrer entkräftenden
Kargheit . Es a'bt Familien genug , die schon seit Monaten
kein Fleisch genossen haben , von Milch und Butter und der¬
gleichen unerhörtem Lurus ganz zu schweigen.

Der Monat November kündigt sich bereits mit einer
Flut von neuen Preiserhöhungen an. Abgesehen von der
erstmaligen Erbebunn « der Umlagebeiträge zu den Haus¬
unkosten. ist vom l . November ab ein« neue geharnischt«
Dkietssteiaierung fällig . Die Gas -. Elektrizitäts - und Waster-
preii« steigen automati 'ch mit den. Kob!enn reiten . und ge¬
rade für Kohlen ist ein« Steigerung angokündigt . di« alles
bisher Dagewekene in den Schatten stellt. Die geringsten
Kleinigkeiten im Haushalt verschlingen Hunderte , und in
den meisten Familien ist es nicht einmal möglich, die lauten¬
den Unterhaltskosten auizubringen . Neuanschaffungen stnd
längst aus dem häuslichen Etat gestrichen worden . Man
must seine Bedürfnisse auf ein Mindestmast zurückschrauben
und zufrieden stin . wenn es noch einigermaßen gelingt , stch
den Magen zu füllen. Auf allen Lurus kann man leicht ver¬
zichten. aber es gilbt so vieles Schöne, das wir lieben, das
uns zum frendlichen Begleiter und friedlichen Hausav-
nosten wurde. Auch das ist nun gestrichen, denn der Zwang
regiert und fordert seinen. Tribut . Nicht einmal der stille
Zauber des bänslickcn Kreises ist obre Bangen und Rechnen
zu « niesten. Di« Heizung wird eingeschränkt und jedes be-
hagstcke Le'estündchen bei traulichem Lampensckem löst ge-
lvensterhaft im dunklen Hintergrund die nächste Lichtteck-
nung rufleuchten.

Rechnen. Rechnen. Rechnen! Man bat stch an graste
Zahlen gewohnt und hantiert mit Tausendern wie einst mit
ein paar Markstücken in der Westentasche. Das alles wäre
schlimmstenfalls noch zu ertragen , wenn die grauenhafte
Geldentwertung nicht Io bedenkliche seelische Nachwirkungen
bätte . Die Standhaften , die Unentwegten . die auch in
bitterster Not ihren Mut und Glauben rttcki nickt verlieren
stnd zu zählen ' ihr alter braver Stamm sckmilzt immer mehr
zusammen. Der Rest des Volkes ist in zwei Kategorien ge¬
spalten : im die Gleichgültigen innerlich schon Abgestorbenen,
die in dumpfer Not und Entbehrung dabimleben. und in
jene, die mit unhelehrbarem Leichtsinn in den Tag hinein¬
leben. Wohl dem. der nach ein höderes Leben kennt, und
auch in der Armut leine Menschenwürde , seinen Stolz und
leinen Glauben bewahrt.

Moderne Pachtpreise.
I.

Man schreibt uns : Martini naht und mit Am di« Ab¬
schlüsse von neuen Pachtverträgen oder die Erneuerung abge-
lauiener . Dieser Termin ist für Verpächter und Pächter in
der heutigen Zeit um ko wichtiger , als der Kampf um di«
Pachtvoeisfrage noch keineswegs als geklärt oder gar abg«.
schlossen gellen kann. Es erscheint daher tm Allgemein¬
belang nützlich. wenn diese und di« damit zusammenhängen¬
den Fragen noch einmal in der Öffentlichkeit erörtert wer¬
den. Schon während des Kriegs kamen die Belange der
Verpächter — Grundbesitzer — mit denen der Pächter haupt¬
sächlich wegen des Pachivreises in Konflikt . Die Not liest
Bundesratsverordnungen zum Schutz der Pächter entstehen,
die in der Nachkriegszeit gesetzlich ausgebaut wurden. So
entstand 1919 die Kleingarten - und Kleinpachtlandondnung
zum Schutz der Kleingärtner und Kleinpächter . 1920 die
Reichs nach fVm  tzordn ung. die im Juni 1922 erneuert wurde
und schließlich am 27. Oktober 1922 die preußische Pachffckntz-
ordnvng zum S .butz der landwirtschaftlichen Pächter und De-
rufsnärtner . Zugleich wurden Ausfübrungsbestimmungen
zu diesen Gesetzen herausaeaeben . Alle diese Maßnahmen
bezwecken den Schutz der Pächter gegen Ausbeutung durch
die Verpächter, die nack dem bestehenden deutschen Boden-
recht seit Jahrhunderten ein arbeitsloses Einkommen aus
Arem Grund und Baden bezogen und noch beziehen. Ihre
Zahl verhütt sich zu der der Pächter etwa wie 1:99. Dost ste

leider nicht immer di« richtige Grenze bei Aren Pachtford«»
rungen einzuhalten verstanden , ergibt stch aus der Schutz»
«ietzgebung und ihrer Begründung . In Hessen-Nassau
haben sich die Privaivcrpächter neuerdings zu einer Der»
pächter-Derrimigung . Sitz Limburg , rum Zweck der Er»
zielung möglichst günstiger Pachtvreise zusammengeschlostem
Dieser Verein wurde von den Pächtern als Schutzoerband
gegen die Pachllchutzgeietze angeiorockren und wird wohl in
kurzem zu einem Cckutzverband der Pächter gegen die Ver¬
pächter führen , wie stch zu gleichem Zweck bereits ein Reicbs-
bund der landwirtschaftlichen Kleinbetriebe gebildet hat.
Zu den Derpäcktern rechnen auch Staatsfiskus (Domäne
und Zentralstudienfonds ) und Städte (Gemeinden). All«
Verpächter betrachten es be> der heutigen Finanznot als ihr
gutes Recht, so viel wie möglich aus dem Grund und Boden
zu ihrem eigenen Nutzen durch die Arbeit der Pächter ber-
auszulchlagen. Sie sind daher bestrebt , die Pachtweise ent¬
sprechend der Geldentwertung — sozusagen nach einem Inder
— zu erhöben. Um den fortwährenden Eeldschwankungen
Rechnung zu trauen , bat man sich bei Verpachtungen an
Landwirte und Berufsgärtner zur Natural - oder Ncttural-
wertpacht entschlosten. Man fordert Roggen- oder Weisen¬
währung und nicht selten noch die Grundsteuer dazu. Bel
den Kleingärten ist man vorläufig — bis auf etliche Aus¬
nahmen — be> der Geldwäbrunng mit Vorauszahlung ge¬
blieben . jedoch wobl mir unter dem Druck der Gesetze „nd
ministeriellen Ausfiihrungsverorsuuingen . die dem Mein-
gärtner zur Sestr sieben. .Diese betauen dast der Packtorers
mir nach den örtlichen Verhältnissen (Laue und Entfernung)
und dem Ertraaswert zu bemerken ist Sie schließen also die
Grundsteuer und andere zufällige Steuern von vornde-rein
aus . Sie betaaen ferner , daß die sogenannte Roagenwäh-
rung (Natural 'vertpacht ) für Kleingärtner nickt anzuwen¬
den ist. weil st'lche Gärten nickt immer bestimmten Ertrag
erbringen . ly.ndk-rn auck der Erholung dienen sollen. Da-
«aen läßt die Packtschubordnung (für Landwirte und Be¬
rufsgärtner ) alle drei Währungen zu. iickock mit der Gin-
schränknng. daß während eines laufenden Vertrags di« Um¬
wandlung von Geldpacki in Natural - oder Noturalwertvackt
der Zustimmung der beiden Kontrahenten (Versackter und
Pächter ) bedarf -P-

— Die Konzessionier »»« von Schankbetriehen und «e,
werbsmästigen Veranstaltungen ohne höheres Intereste . Der
Polizei -Präsident schreibt uns : Bei dem Übergang bestehen¬
der East - »nd Schankwirtsckaften in ander « Hand ist bisher
in langjähriger Übung nn Einvernehmen mit dem Magistrat
in denjenigen Fällen , in welcken seitens der Poligeibebörde
ein Bedürfnis ' ür das Fortbestehen des Betriebes anerkannt
worden war und « gen die Persönlichkeit des neuen Kon-
zestionsanwärters Bedenken aus 8 33 Abs. 2 Ziffer 1 der Ge¬
werbeordnung nicht Vorlagen , der vorläufigen Eröffnung des
Betriebes polizeilich nicht entgegen getreten worden. Hier¬
aus haben sich indessen Miststände entwickelt, die nicht länger
«duldet werden können. Die beteiligten Kreis« werden
daher darauf hmgewiesen . daß künftighin anch bei der Über¬
nahme bestehender Wirtschaften grundsätzlich eine Betriebs-
eröffnung nickst zugelasten werden kann, ebe nicht das förm¬
liche KonzeMonsverfabren durchgeführt ist. und der Kon-
»eiffions-rnwärter den Nachweis geführt bat . das er im Be¬
sitze der vovgeschriedenen KanzestionsuNkunde ist. Zuwider¬
handlungen werden nach 88 33. 147. Ziffer 1. der Gewerbe¬
ordnung bestraft . Austerdem bat der Zuwiderhandelnde di«
polizeilich« Schließung des Betriebes zu gewärtigen . In
gleicher Weise wird ber Konzessionen zur gewerbsmäßigen
Veranstaltung von Sffmspielen , Gesangs - -und deklama¬
torischen Vorträgen . Schaustellungen von Personen und
theatralischen Vorstellungen ohne höheres Interest « der
Kunst und Wistenschaft (8 33 u der Gewerbeordiwng ) ver¬
fahren werden.

— Wiesbadener Biehbofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Akontag . den 6. Nov. 1922, Aufgetrieben
waren 33 Ochsen: 14 Bullen : 86 Kübe und Färsen : 63
Kälber ; 76 Schafe : 164 Schwein «. Marktverlauf : allgemein
schleppendes Geschäft bei langsamem Ausverkauf . Ausgesuchte
Ware über Notiz (Die Dkarktmeise liegen soviel über den
Stallvreffen . als sie den Händlergewinn , die Spesen und Ge¬
wichtsverluste in sich schließen.) An Preisen wurde notiert
(je nach Qualität ) : Ocksten: 176—220 M . Bullen : 150—185
Mark. Färsen und Kül>e : 135—225 M . Kälber : 210—245
Mark. Schafe : 155—180 M . Schweine : 365—435 M. Alles
1 Pfund Lebendgewicht.

— Die Reichs-Teuerungszahl . Die vom Staffstischen
Neichsamt berechnete Reich sinder ziffer für die Lebenshal¬
tungskosten (Aufwendungen für Ernährung . Heizung. Be¬
leuchtung. Wohnung und Bekleidung ) ist im Durchschnitt im
Oktober aus 22 066 gegenüber 13 319 im September « stiegen.
Di« Steigerung beträgt denma .ch 65.7 v. H. Ohne die Be-
kleidungswusgaben . die erst seit einigen Monaten in die Be¬
rechnung einbezogen werden , stellt sich die Indexziffer auf
19 504. was eine Steigerung von 71.4 v. H. gegenüber der
enUvrecheN'den Ziffer im September (11 376) bedeutet. Di«
Dekleidungsausaaben baben  sich lomit nach den norausge»

& Fortsetzung.) Nachdruck Verbote».

Befreite Seele.
Erzählung von A. L. Lindner.

In sinnverwirrenden Liebesstun-den kam ihr der
Rausch fanatischer Selbstentäußerung , den nur Frauen
kennen. Es ging ihr nach einem uralten Wort . „Höre,
Tochter, schaue darauf und neige deine Ohren , vergiß
deines Volkes und deines Vaters Hauses , so wird der
König Lust an deiner Schöne haben , denn er ist dein
Herr und du sollst ihn anbeten ."

In allem hatte Doralies Wernegger sich ihrem
Manne gefügt. Sie kleidete sich unter vollem Verzicht
auf eigenen Geschmack. Sie las die Bücher, die er ihr
brachte. Sie mußten doch schön sein, weil Bert sie
pries . Großvater hatte da-heim ihre Lektüre so sorg¬
sam überwacht : hauptsächlich Biographien und Histori¬
sches. Nur wenige Romane waren gestattet worden,
und in diesen war Recht und Unrecht an den uralten,
heiligen Matzstäben gemessen, die der letzte Grund aller
wahren Kultur und aller Volkswohlfahrt sind. Hier
aber gab es kaum eine Norm . Alles war individuell.
Über Abgründe spannte man Blumenketten und tanzte
wohlgemut auf dem zerbrechlichen Seil . Doralies
weinte oft, der Boden schwanke unter ihren Fühen.
Doch da war Bert . Er schritt neben ihr und hielt
ihre Hand . Muhte man da nicht zuversichtlich sein? Er
hotte wohl recht: sie war noch ein kleines, lebens¬
unkundiges Pastorenfräulein , das noch viel zu lernen
hatte . -

Allmählich hatte er ihr ihren Willen genommen,
das eigene Urteil , ihre Heimat und Familie . Nun
streckte er auch die Hand nach dem letzten aus — nach
ihrem Kinderglauben . Nicht mit Vorsatz, ja kaum mit
Bewußtsein . Er hatte seine Mannes - und Künstler-
ehre, fein Schönheitsideal : diese lieferten ihm die ethi,
schen Antriebe , deren nun einmal kein Mensch entraten
tan». Dahinter gähnte das Nichts. Gr fand auch

keine Zeit , sich darüber Gedanken zu machen. Sein
Beruf mit seinen vielfältigen Ansprüchen und Erregun-
gn, die Freude an seiner jungen Ehe und seinem stetig
wachsenden Nus füllten sein Leben überreich aus . Dah
Doralies , sozusagen, noch die Eierschalen einer gewiffen
Pfarrhausfrömmigkeit anhafteten , nahm er als natür¬
lich hin. Das gehörte zu ihrem Stil , wie es zu dem
Gretchens gehörte. Die unlogische und sensitive Natur
der Frau brauchte diese hübschen Illusionen , diesen
holden Aberglauben . Innerhalb gewiffer Grenzen
würde ihn das nicht stören, und er wollte sie lächelnd
gewähren lasten. Aber es gibt auch ein Schweigen
und ein Lächeln, das einem Angriff gleichkommt. Druck
erzeugt Gegendruck und im Kampfe wächst die Kraft.
Wie aber , wenn der Gegner einfach ignoriert wird?

„Großvater und Großmutter glaubten doch —"
„Ja , mein Liebling , sie sind eben Großvater und

Großmutter , das erklärt die Sacke", sagte Bert achsel¬
zuckend. „Mit alten Leuten streitet man nicht."

Immer wieder dies Lächeln, diese wohlwollende
Nachsicht, als fei der ganze Gegenstand überhaupt kein
ernstes Wort wert . In Berts Augen funkelte der
Spott und machte Doralies ängstlich und unsicher. Sie
fühlte mehr, als ste wußte , daß alles , was den Groß-
eitern Glück und Lebensinhalt war . ihm nichts be¬
deute, und er urteilte mit der gefährlichen Wucht eines
blindvergötterten Menschen. Wie eine Blüte , die im
gaserleuchteten Raum nicht leben kann, senkte rhr
Glaube das Haupt Da klangen große Worte an ihr
Ohr . Don der Einheit des Woltoanzen . vom atronisti-
schen Größenwahn der Unsterblichkeitslehre , vom Geist,
der nur in der Materie , vom Gott , der nur in Men-
schenhirnen existiere-

Bert hatte diese seine Weltanschauung nicht sauer
zu erringen brauchen. Sie lag ja heute , sozusagen, in
der Lust. Auf Wegen und Stegen kannte man ste
hören und für geringes Geld gebrauchsfertig zum
Weiterverteilen kaufen. Sie berührte ihn darum auch
gar nicht tief. Das war. wie es war, mochten di«

Philosophen von Beruf sich nur ruhig die Köpfe weiter
darüber zerbrechen. Aber die Wirkung auf Doralies
war vernichtend. Bert sagte es, und Bert mußte ja
recht haben. Keinen Gott , keinen Heiland, keine
Ewigkeit mehr — das war ja Himmeleinsturz. —
Schlimmer noch.

Wie ein geängftigtes Kind druckte sie sich an ihn.
Wie groß mußte seine Liebe sein, wenn sie ihr all das
ersetzen sollte.

Ihr verzweifeltes Anklammern sagte deutlicher als
Worte : „Halte mich — bleibe mir fest. Bist du nicht
mein Letztes jetzt?"

Er küßte und streichelte den süßen, dunklen Kopf.
„Kleine Überschwengliche. Das ist ja alles nicht so

schlimm. Und vor allem , was hat es mit unserem
Glück zu tun ? Da wir doch einmal nicht ewig hier
bleiben können, laß uns Feinschmecker des Lebens wer¬
den, den goldenen Becher mit vollen Zügen austrinken.
Und ist er geleert —“ er zuckte die Achseln — „sei's
drum Das Beste an den meisten Dingen ist ja doch
ihre Endlichkeit"

„Und unsere Liebe ?" sagt« sie mit zitternder
Stimme.

„Fängst du an , Silben zu stechen?" lachte er.
„Natürlich ist unsere Liebe ewig, will sagen so lang
wie unser Leben, was praktisch auf eins herauskommt?

Wirklich? Dachte er so? Die Großeltern , deren
Liebe noch heute so etwas von bräutlicher Zartheit
hatte , hegten ganz andere Hoffnungen . — Hand in
Hand, im Chor heiliger Engel , in ewiger Herrlichkeit.
— was galt ihnen da das Grad ? Triumphierend schritt
ihre Liebe darüber hinweg.

Aber vor ihres Mannes kühler Überlegenheit hätte
ie das nicht einmal zu erwähnen gewagt. Es waren
o auch nur alles Phantastereien , aus dem unverwüst¬

lichen Lebenshunger der Menschheit geboren, sagte
Bert . So mußte sie denn wohl , gleich ihm, Ersatz
suchen im Kultus der Kunst und des Schönen. - -

t*i«U



Sette 4. Nr. 4M.
ßansemit außerordentlichen Steigerungen seit Seotember

m gleich starkem Maße verteuert wie die übrigen
Ledeirsbedürf nisse zusammengenommen. Die Indexziffer für
Bokiekdunĝausgaben allenn ist um 48.7 v. H. auf 38 664. die
Nsr me Ernabrungsausgâden um 72.7 v S. auf 26 623 ge¬
stiegen. Neben diesen Monatsdurchschnitt?Ziffern wurde noch
eine « tichiagsziüer für 15,  Oktober berechnet. Danach ergibt
um für das Monatsende eine Indexziffer der gesamten
v van 24 702 oder eine Steigerung aufdas 247fnd\e des Vorkriegsstandes.

— Der Kreisverband für Handwerk«nd Gewerbe hielt
m D i e r sta d t ..Zum Taunus " eine Aussckußiitzun-g und
daran anschllexend ein« Kreis»er!ommlun« ab. Ten Vorki«
führte Herr Best (Biebrich). In oer AusjchuUitzun« stand
als enter Puntr ..Wachl e-ines Geschäftsführers" auf der
Tagesordnung. Der derzeitige Geschäftsführer Herr Bääer-
ineuver Gaur», (Dotzheim) will aus Gründen der Arbeits¬
überlastung dies Amt nur noch; bis zum 1. Januar 1923
werter rühren Nach längerer Aussprache über diesen Puutt
enirgle man üch dahin, die Regelung desselben dem Vor-
stanb zu überlassen Bon seiten des Vorsitzenden wurde be¬
kannt gegeben, dag die Kammerumlag« für 1923 360 Pro¬
zent betrage rm Geg-niatz zu 260 Prozent in 1922. De: An¬
trag der neugegründeten MrrtschaflklomnrAsion. die den
Jweck hat.. auch Handwerker unseres Kreises rum Wiederauf¬
bau Frankreichs heranzuziehen 5000 M. als Anieil zu zeich¬
nen. taub eenitimmrge Annahme. Ferner wurde beantragt
an leder ausg,schriebe»en und dem Interessenten über¬
sandten Rechnung ein Anhang beizusiig.n. worin d-m iäumt-
gen - chrildnerü-e Anregung zum schnelleren Zahlen gegeben
werden soll. Auch die er Antrag fand einstimmige Annahme.
Ttzrs Lbema .fPfuschertuin' wurde eingehend beleuchtet wie
aber an Ben vielen gezrigi wurde, hat man keine rechtliche
Handhabe, um gegen diese oas Handwerk so schädigenden
Auswüchse mit Erfolg vorzugehen. Nachdem noch dem Kassie¬
rer Errtlmtunng erteil , und als nächster Versammlungsort
Dotzheim  beitimmt worden war. wurde die Vcbsamm-mng ge'chloisen.

— Die Bezüge der RubegeholtsemvfSnger. Man Nrcibt
uns : Es mehren sich wieder die Klagen unter den Nube-
gehaltsemn'ängern. besonders unter den Lehrpersonen. über
den„'ch>er>!>onben Gang der Auszahlung der nachbewilligteu
Bezüge, besonders auch der̂ Beiatzunaszukage. Nach lamigem
Kamof hat man den Penssanören im besetzien Gebiet die
Haltie dieser Zulage bewilligt. Bon einer Auszahlunig der¬
selben aber hört man nichts. Die Negierung Hai einen lang-
ntinmen Fragebogen an die Lehrer ulw. versardt. Darauf¬
hin iit wieder all-s still. Di« Geldentwertung schreitet rast¬
los weiter, und die Rubegehalisemofä>ger müssen darben.

— Genossenschaftswesen. Auf der in Nied statigefundenen
KveisverbanDstagung der Eencsienfchaften im Landkreis
Hockst, welche dem Revisionsoerband der nasiauikcl^ n lond-
wrrkkcherftlichen kSenossenjchafte-n. Wiesbaden, angehören, be¬
richtete nach eenem Vortrag des Direktors der Landwirt¬
schaftlichen Zentralgenossenichaft Dr. Eh e l i u s-W!esbaden
über den genosseuschaftlick-en Warenbezug und die durch die
Wirtschafts- und Marktlage gebotenen Bediigungen des¬
selben. Verba,idsdirektor P e t i t j e a n - Wiesbaden über
genossenÄ-aftliche Tagesfragen und rm besonderen über di«
Entwikklung des genosienschafilichen Geldgeschäftes. Leider
nutzten sich die Krediigonoslenlchafienmir sehr schwer der
herrschenden Geldentwertung an . indem sie durch geeignete
Berwaltungsmatznahmennickt den Geschäftsbetrieb der Ver¬
ein« auf die gegenwärtige unsichere Zeit einstellten. Es sei
die böMe Zeit, daß jede Kreditgenossenschaftihren Ge-
schärtsantcil aui den 10fe»chen Betrag der bisherigen Höbe
durch Beschluß einer außerordentlichem Eenerasnerammlung
Mtsdtze. um wenigstens einigermaßen der eingetr«lenen
Gelbeniwertung Reämunig zu tragen. Auch richtete der Der-
bairdsdincktor die dringende Mahnung an die anwesenden
Nerern'Svertreter. unsesäumt eine angenressene Erhöhung der
Zms-ätze sowohl fiir den Einlagen- als Darlebnsverikehr
durch Boschliiß bes Vorstandes und Anfsicktsnates einer jeden
Genossenschaft ftsfzu'etzen und bekannt zu geben. Wenn bet
den Baminstituten der Zi-nsiatz für Darlehen 12 und 16 Pro-
zen>t betrage, so hätten die ländlichen Kreditgenossenfchackeu
es nicht nötig, ihr« Kredite zu 6 oder 9 Prozent zu erteilen
Dies wüi'de zu einem Ansvumpen der Mittel in der länd¬
lichem Kneditorganisation führen, auch fei es nötig da» die
Doruxiltungsorgan« der Kreditgenoffen-schaften Rücksicht auf
die erbeb!ick gestiegenen veriönlicken und sachlichem Verwal-tungskosten nähmen. >

— Dach Verhalten des Publikums bei den Zuklus-Kon-
»erten und Sonder-Beranitaltungender Kurverwaltung isi
wie uns mitgeteilt wird, in letzter Zeit ein derartiges daß
dre künstlerische Wirkung der Veranstaltungen ernstlich in
Frag« gestellt »st. Die Beschwerden ernster Kunstfreunde
haben sich derart vermehrt, daß die Kurverwaltung an die
Beiucher der Sondervera-nstaltungen die dringende Bitte
richten muß. nickt nur pünktlich zu erscheinen, um den Beginm
der Bvravistaltung rechtzeitig zu ermöglichen, sondern auch in
erster Linne zu vermeiden, während der Ausführung oder
kurz vor Schluß zum Zwecke der möglichst schnellen Er-
langung der Garderobe den Platz zu verlassen. Ein weiterer
Ubelsiand ich d-r da-« Inhaber billigerer Plätze nach dem
Degvnn der Verunstaltung sich ans di« teueren, besseren Plätze
degebem und so den !väterkommenden rechtmäßigen In¬
habern das Aufmden ihrer Plätze erschweren. Alle dies«
E-vc-enniacht,gke:ien verär-mmn di« anderen Besser sehr- die
Kurverwaltung Hai „ im Zwecke der Abstellung dem Äuf-
sicktsveZonal strenge Wellung gegeben, auf di« Beachtung
der bestehenden Be-ltiminungen mit Energie hinruwirken.

— Berusskundliche Vortrag«. Das Stadt . Arbeiissamt
Abteilung ..Hauntstelle für Berufsberatung und Lehrst̂ '
vernnlklumg. hält, wie im vorigen Jahre , wieder ein« Reibe
von benifskiiridlichen Vorträgen ab. die den Zweck verfolgen
die zur Särnl entlass uns kommenden Schüler und Schülerinnen
und deren Eltern m di« einzelnen Berufe ernzufiihren Di«
Vorträge werden von Fachvertretern über ihre eigenen Be¬
rufe gehalten und finden Mittwochs. 8 llbr abends im Rat¬
haus. Zimmer 36. statt. Erster Abend am Mittwoch den
8. November 1922. Einsübriingsabend durch Herrn Sta'dirat
Höllein und Vorträge Über die kausm. Berufe, männlich undrveliblvm.

— Orden und Ehren,eichen, welch« näht zurückgegeben
ru werden brauchen, ssnv: »1 der Orden Pour I» merite für
Kriegsveidfenft. b) all - Orden, die nrit quer durch das
Mittelschild gehenden Schwertern ausaestattet sind (die
Orden mit Schwertern am Ringe müssen zurückgegebcnwer¬
den). <•) alle für Verdienst im Kriege verliehenen Orden
ohne Schwerter am schwarzen, weißen und am Erinnerunas-
bande,. <I> das Militärverdiensikreuz. e) das Miliiärehren-
zeichen1. und 2. Klasse, k) die Rettungsmedaille, g)  die Rate
Kreuz-Medaille 3. Klasse, h) das Recktsritterkreu, des
Johanniterordens . i) die im Heere und in der Marine er.
wordenen Dienftauszeichnungen alter Art tDienftauszeich-
nnnq 1. Klasse. 2. Klasse und 3. Klasse. Landwebrdienftaus-
zeichnun? 1. und 2. Klasse.) Die Rückgabe der übrigen abzu-
lfeternden Orden und Ebrenzei-cken bat . soweit sie nicht be-
stimmunasgemöä an andere Behörden -rfolgen muß nu-r
noch auf der Polizeid-irektion. Friedrichstraße 25. 1. 'Stock
Zimmer 31. zu erfolgen. Di« Belftzurkunden. wellckze bei der
Rücklieferung der Orden und Ehrenzeichen mit vorgelegt
werden müssen, rerble -ben in allen Fallen als Andenken im
Eigentum der Hinterbliebenen.

— Ein neue, Hunger,eichen bei unseren Kindern. Daß
sich die Ernährung wnseres Volkes bei der furchtbaren Ent¬
wertung der Mark und den Schwierigkeitendes nabenden
Winters immer unzulänglicher gestaltet, ist eine traumge
Tatsache, die die meisten am eigenen Leib verspüren müssen.
Ab« bi« tirrte stellen auch bereit» obiektiv« Gefahrzeichen

Wiesbadener Taablail.
der Unterernährung ft$ . Ein Beisvieil dafür ist ein«
Beobachtung über gehäuftes Auitreten von ..Froft" bei Kin-
denn, die Dr. O. Katz in der ..Klinischen Wochenschrift" mit-
deilt. Er hat ieit etwa 4 Wochen eine ganz ungewöhnlich
große Zahl der unter dem Namen ..Frost" kxkanmbn Erfrie-
rungsersche-nuniien icstgvstellt. ..Während man früher wohl
dann und wann mal solche Fälle iah. wo uns über Frost-
fiuger und Frostzeben geklagt wurde", berichtete er. ..bade
ich allein in den letzlen vier Wochen über 30 solcher Fälle z»
Gesicht bekommen. Es Handel! sich um 20 Mädchen- und
14 Knaben im Alter von 6 bis 14 Jahren. Besonder«
Zeichen einer ausgesoro-ckenen Blutarmut oder derglei-ck-en
konnte ich nichl auilinden. die Kinder machten im großen
und ganzen auch sonst einen gesunden Eindruck. Di« Ge¬
wichtszahlen waren leidlich, bleiben aber nach der Angaoe
dieses Arztes in der letzten Zeit überhaupt bin-icr dem ge¬
wohnten zurück. Sämtliche Kinder, die von dieser Krank-
heitsercheiaung der Haut befallen wurden, gehörten ru
Familien des früheren Mttelftandes . bei ihnen war die Er¬
nährung unzweifelhaft wesentlich schlechter als sonst. ,Ganz
besonders f̂ blt es an Butter . ..In den finarz-ell begünstig
ten Kreisen habe ick: bis jetzt kernen einzigen Fall zu -eben
bekommen" sagt der Verfasser. ..Auf alle Fälle glaube
ick 'a«en zu dürfen, daß wir es hier wieder mit einer der
zahlreichen Stkrnmgen in der Haut zu tun haben, die wrr
wählend und noch dem Krieg beobachiet bnben und,,8ie,'in-
zw-rfelba°̂ mit '"den fckss'chten l̂ rrährnngsverhä' tnissen
weiter Schichter i-uckre» Volkes auf die eine oder andere
Weife zu Gm me--hängen

— Ter Preis der Bahiist-igtarten wird von 3 auf 10 M.
erhlibt. ebeiifo der Zuschlag bei freiwilliger fssacklösung von
Fahr- ii-nd Hundeka-ten. Die Straigebübr  von 20 Äl
wirb aiif 60 M erhöht. Sie ist zu cnlrick' ton lei eruer Uber
tretung des Rau-chrerbots in den Warteräumcn oder Nicht
raucherabteilen. selbst wenn man di« letzteren auch,nur mit
brennendem Tabak betritt , ferner wenn inan in ernem be
reitstehcnden Zug Platz nimmt, ohne Absicht. mitzureÄen
und endlich, wenn man ohne die nötige Hund-karte betroffen
wird. Di« Beit kor ten  in den Schlafwagen der Reichs-
bahn kosten vom 19. November an in den drei Klassen 800
1600 und 3200 M. Bei der Mitropa sind sie m 1. und
2. Klack- zum Teil noch teurer. 3520 und 1760M.. »um Teil
sogar 48yg und 2886 M. Die Vormerkaebühren werden für
all« Dienste mu 80. 160 und 320 M. gesteigert. Die Siesta
verlangt jetzt als L e i b ge b ü h r für ein . Sink  i f' en
100 M.. für Bcttwä 'che 200 M. Im Kaiser-Wilhelm-Kanal
wird vom 1. November an ein Zuschlag von 300 Prozent
vom 1. Dezember an von 400 M. erhoben.

— Hausarbeit Amerikanische und französische Gelehrte
haben durck Versuche festgestellt, was die Hausarbeit für
Kräfte erfordert. Außer den normalen Kalorien, die der
Zustand d«r R-i.be -schon allein in Îrlomich nimmt., sind
nötia: für Stricken ' 0 Kalorien, für Häkeln8. für Saumen
10 für Flicken 8. Kinderanziehen 24. Boden moschen 29.
Kobren 40. Waschen und Plätten von Mundtüchern,50 und
24. Taieloe'ckir- aufwaichen 20. Selbst die Arbcit über
einem niederen Eußstein in der Küche erfordert 30 Kalorien.
— Diese Angaben sind besonders beachtenswert mr Arzte.
Baumeister und staatliche und stätztis-*-e,Perwaltnngsbeamte.
Man muß auch im Haus m-'e ssberack jetzt mit s>->ne-- Kraft
svaren und im wahrsten Sinn des Wortes hausbalten.

- Silb -rne H- chzc« . Das Fest der silbernen Hochzeit seiern am
I». November die Eheleute Milhelm Din gelbe in  hier . Nettelbeck-
Itratze 18. .

— gii-berang »«, « lelngmtevbau ». D-r Verein für Kleingartenbau
schreibt uns : Nachdem Im IntereUe der vllgemeinheit am 27 Oktober
ossentliche BortrSge über Echädtlngsbekämpsung und Bedeutung d-7
Metterkunde abgebalten wurden , wird am g. November. 8 Ilhr abends,
im Lyzeum r Herr Kartenbauinspektor Keim-Mainz „über Bedenbearbcttung
und Düngung " sprechen. Der Redner ist in Kl- ingärtn -rkreis-n » eit über
seine Vaterstadt hinan » bekannt und hat sich durch die Schassung d- r
schönen Kleingartenovtagen in Mainz verdient gemacht. Er ist durch seine
reichen Erfahrungen , di- er auch praktisch verwertet hat . wie kein - »derer
berufen , den Kleingärtnern dir Weg- zu ihrer Fortbildung zu weisen.

— See vaterländische Fr - u-nverein eröffnet seinen Mtttagstifch im
«erelnsbau , in der Platter Strohe am Montag , den ro. November . Er
will damit dem natleidenden Mittelstand , Damen und Herren , welche durch
Krankheit und Alter nicht mehr in der Lage sind, einen Beruf au- zuüb-n.
ihr heute s» trauirlge , Los etwas erleichtern . Kegen geringes Entgelt
sollen dt» Betressenden ein nähr , und schmackhaftes, wenn auch einfacher
Mlttagesien erhalte « Nähere Auskunft darüber wird jeden Mittwoch von
r bis 6 Uhr tn der Dotzheimer Strohe 8, Zimmer 3, erteilt . El -Ichzeitig
bittet d«r vaterländische Frauenverein um Geldspenden zu diesem Zweck,
auch die kleinste Eabe wird dankbar angenommen . E» wird gebeten, die
dasür bestimmten Beträge bei der N- si- uisch-n Landesbank , Konto „Mittel«
ft- ndshllfe ", einzuzahlen.

— Hengst-Körung . Di « diesjShrige Körung der in Prioarhesit , befind¬
lichen Zuchthengste im Regierungsbezirk Wiesbaden findet am ll . Naoenlber,
vormittag « 1« Uhr , in der landwirtschaftlichen Halle zu Frankfurt M.
statt. Wenn auch die Zahl der zu dieser Zuchtwahl zur Anmeldung ge.
brachten Batertiere noch nicht diejenige »on anderen Provinzen erreicht,
so ist doch ein - erhebliche Zunahme in der Prioathengsthaltuvg zu konsta¬
tieren , weiche mit d- r starken Ausdehnung der Pferdezucht im Regierungs,
bezirk Wiesbaden eng im Zuiammenhang steht. Die zentrale Hengst-Körnng
wird künftighin mit einer sür das chiestge Zuchigebiet b-d-utungsoollen
und Erfolg versprechenden Versteigerung »on Zuchihengsten verbunden.

— Wi,k,tt .Spie,el -Reslekt»r,n . Nah -zu all - gebräuchlichen künstliche»
Lichtauellen senden ihre Lichtstrahlen sgst oleichmähig in alle Richtungen
des Raumes . Das ist für die meisten praktischen Verwendungszwecke un¬
wirtschaftlich. Deshalb benutzte man »on jeher Vorrichtungen — Ref 'ek-
toren genannt —, die dazu dienen sollen, möglichst den ganzen Lichtstrom
dorthin zu lenken, wo das Licht tatsächlich benötigt wird . 2 - bester d-r
Reflektor konstruiert ist und >e sorgfältiger die theoretisch best- Konstruk¬
tion - praktisch »usgefiihrt ist, um io vollkommener wird der Zweck erreicht.
». h. um so wirtschaftlicher wird die Beleuchtung gestaltet . Der Wiskott-
Spieael -Reilektor bedeutet In dieser Richtung - inen ganz autz-rordentlich -n
Fortschritt . Nach mathematischen Wrundsätzen konstruiert , aus einem
praftisch unzerbrechlichen, Hitze- und w- sterh-ständigen Material , einem
Porzevanzement , aus das sorgsö' tigste hergestellt und mit einer glänzend
polierten Silberschicht , on höchster R-flexlonswirlung überzogen, ist der
WIskott -Spiegel -Nesleftor In Borbindung mit einer gasgefüllten Orram-
Nitra -Lamxe da» Ideale Mittel , für die verschiedensten Zwecke die hefte
elektrisch- Beleuchtung bei geringstem Stromverbrauch zu erzielen.

— Nastaaischer Verein für Naturkunde . Die diesjährigen Vorträge
des Nastauischen Verein , fiir Naturkunde sollen in diesem Winter nur all«
14 Tage stattsinden , und zwar an jedem t.  und 4. Donnerstag eines
Monats , abend » 8 Uhr , Im städtischen Lnzenm 1 am Schlotzplatz (Eingang
Mühlgaste). Erster vartrag : Donnerstag , den 8. Nooember. Prosestor
Fresenius . ..über neuere Erfahrungen in der Ernährungslehre , speziell
Vitamine ". Am 23. Nooember wird Herr Eeheimrat Ernst über » meisen-
forschungen, am 14. Dezember Herr Dr . R . Fresenius über eine Retse zur
Untersuchung einer Mineralguelle in Serbien sprechen.

Barderfchte Aber Kunst. SBorträge und verwandte ».
* Staatstheater . Die Erstaufführung der Berliner Tragikomödie „Die

Ratten ", die »on Dr . Molsi von Kordon inszeniert wird , findet im Rahmen
de» Haupimann -Zyklus am IS. d. M . statt.

» Kurhaus . Morgen Mittwoch hält Musikdirektor Schuricht im kleinen
Saale des Kurhauses einen erläuternden Vortrag zu Kustav Mahler»
8. Sinfonie (tragische), welch« ln dem Zyk' nskonzeri am Freitag dieser
Woche zur Aussührung gelangt . — Der Kurverwaltung ist e» gelungen,
das berühmte Petz-Kainer -BaNett , geleitet von der ideenreichen Ellen Petz
und ausgestattet mit originellen , feinpilonten Kostümen und Dekorationen
des Maler , Ludwig Kölner , für ein Gastspiel am Mittwoch, den 3. Ra ».,
zu gewinnen.

•  Da » Orgelkonzert in »er Marltkirche ant Mittwoch , den *. Nooember.
abend« 8 Uhr , sindet al » Rheinberger -Abend statt . E » kommt eine Aus¬
wahl der schönsten Orgel», violin - und Kesangskompositionen de, Meister»
zu Gehör . Als Solisten » erden Mitwirken Elisabeth Schmidt, 2. Altistin
am Staatstheater , Heinz Lorentz (Vialine ), Fricdr . Petcrsen (Orgels.
Eintritisprogramme sind in den bekannten Boroerkaufsftellen und an der
Abendkasie erhältlich . Ebenso find noch Dauerkarten im Reisebureau Enget
unb in der Mustkalirnhandlung von Stoppler sowi« an her Adendtasj, zu
»atro.

_Dienstag , 7. November 1922.
* Die Tribüne . Der Komilerabenb „Sie und die Sieben " beginnt

heute abend tm Wintergarten pünktlich um 814 Uhr. Die musikalisch«
Leitung hat ln liebenswürdiger Weise Prosesior Oskar Brückner über¬
nommen . Die Abendkasie ist um 7 Uhr geöffnet.

* Die Hauptmannfeier der Literarischen Kesellschast ist auf deil
13. November , abends 8 Uhr (kleiner Kurhausfaal ) oerlegt worden.

Dlusik- «nd Vortragsabende.
* „Bach-Kantate " und liturgische Feier in der Latherkirch«. Die ge¬

legentlich der,Resormation,feier am letzten Sonntag in der Luiherkirche
zur Ausführung gelangte Bach-Kantate : „Gott , der Herr , ist Sonne und
Schi-d" . bildete die würdige Ilmrobmung zu der von Konsistorialrat
Kvrtbeuer geholtenen Resormationsfrstpredigt über dasselbe Thema und
wurde diese von tiefer Hingabe erfüllte Wiedergabe des wundersame»
Werkes zu einer rechten weihevollen Feier . Der Ehor , bestehend au»
Frauenstimmen des Lyzenms 1 und Männerstimmen vom Wiesbadener
Lehrergeiangoarein . bewältigte die »echni'chen Schwierigkeiten unter sicherer
Leitung des Organisten F . Zech mit gutem Gelingen und gab an Fülle und
Vornehmheit der Stimmklanges und Ausdrucksgewalt Bewundernswertes.
Rach dem elnleiiendcn ..mai -sindo " (Orchester) und dem Ehorgesang ..Gott
ist unsere Sann ' und Schild" sang Frl . Schlldberg die Arie . Mit dem herr¬
lichen „Nun danket all « Gott" schloß der I . Teil . Im 2. Teil der Kantate
brachte Sänger Oswald Würges di« Stelle ..Gott Lob" wirkungsvoll zu
Gebär . Er und Frau v. Köster fangrn sodann die Dueitpartie . Da»
Orchester war ganz bet der Sache, ebenso hatte die Orgel (H. Körppen)
ihren vollen Anteil an der abgerundeten Gesamtwirkung , und der Leiter
F . Zech beherrschte das Ganze mit der ihm eigenen Sicherheit . Mit dem
Ehorgesang ..Erhalt un« ln der Wahrheit " schloß die erhebende Feier.

Aus Provinz und Nachdarschaft
Da , Schicksal de» Staat »- chio».

tpü.  Wetzlar , 6. Nov . Der Generaldirektor der preußischen Staats¬
archive hat bei der Stadtverwaltung angesragt , ob sie Wert darauf lege,
daß das Staatsarchiv hier »erblcibe . Die Stadtveroidneten -Persommlusg
bat sich einstimmig für das Berb -etben des Instituts in Wetzlar ausge.
sprachen, in erster Linie um deswillen , weil dar Archiv fast ausschließlich
die wertvollen Akten des einstigen Reichskammergerichts birgt . Das Arüiio
umfaßt eine Fülle bisher ungehobener Schätze ftir genealogische it,£
familiengeschichtliche Forschungen und ist darum für Historiker und Gelehrt«
aller Art eine unerschöpfliche Fundgrube.

/ * «

o. Bierftadt , 6. Nov . Nachdem in den Kretsversammlungen der Ke»
flüael -, Bogel - und Kaninchenzuchtverein , zu Flörsheim , Bierstadt und
Nordenstadt Besprechungen über eine Kreisausstellung in diesem Jahre
stattgefunden hatten , ist nunmehr der hiesige Lokalverein mit der Aus¬
stellung betraut worden . Der Termin zur Ausstellung ist aus den 25.
und 28. November l I . festgesetzt worden. Die Ausstellung findet im
..Adler " statt . Das Protektorat bat Herr Landaat Schlitt übernommen,
Meldeschluß ist 12. November . — Die Forderung de- hiesige« Verpächter
für den Morgen Land künftig 8- bi» 18 888 M. pro Jahr als Pacht >u
verlangen , hat die Pächter Bierftadt » aus den Plan gerufen. Eine große
Anzahl von Pächtern war dem Einberufer >n den Saal „Zum Rebstock"
aefa ' at . um gegen diese unerhärte Forderungen Stellung zu nehmen. Rach
gründlicher , eingehender Aussprache und Anhörung von vorschläaen wurde
bcschlosien, eine Kommission zu bilden , die mit den Pächtern »erhandeln
soll, um auf realem Boden eine für beide Seiten zufriedenstellende Lösung
zu finden . Als Richtlinie bekam die Kommission mit auf den Weg: Für
einen Morgen Land ein Zentner Roggen, Pacht tm Werte von 3888 St.

tn . Mainz , 8. Nov. Bei seiner Rückkehr au , dem Nachtdienst fand ein
Arbeiter seine Feou infolge einer Gasvergiftung tot vor. Ein Im Neben¬
zimmer liegende , kleines Kind hatte nur wenig durch das Gas gelitten.
Die Frau hatte die Küchcntür mit einem Tuche verhängt , wodurch das
Gar nur wenig durchdringen konnte.

kptl . Frankfurt m ., s . Nov Die Kriminalpolizei wurde im ah-
aclaufenen Monat In 2588 Fällen in Anspruch genommen. Die steigende
Kriminalität kommt vor allem dadurch zum Ausdruck, daß nicht weniger
ol- 791 Eigentumsvcrgehen zur Avzeige kamen. Wegen Betrugs mußte die
Polizei In 188. bei Unterschlagungen in 155 Fällen einschreiten . DI«
Wucherpolizei bearbeitete 225 Anzeigen wegen Wuchers und 178 Sch' eich-
handel - fLNe. Die Sittlichkeitsvergehen und N- Hrungsmittelfälschungen
erfuhren kein- Zunahme , auch die Mün, »ergehen haben sich vermindert
— In der ersten Woche seit Erlaß des Aufrufs des Verein , Frankfurter
Winteinot sind diesem mehr al » 48 Millionen Mark an Spenden zuge-
flösien. Neben diesen Geldspenden übermikfen Landwirte der Umgebung
dem Verein namhafte Spenden von Kartoffeln und Gemüsen.

fj5d. Frankfurt a. 9t . , 8 . Na». Der 53jährige Kaufmann Rosenzweig
wurde heute ftllh in seiner Wohnung tot infolge Gasvergiftung aufge-
funden . Er hatte am Samstag bei einer Bank tn Bad Nauheim mehrere
hunderttausend Mark - ingez- hlt und dann mit einem Freunde in einer
hiesigen Bar stark gezecht. In seiner Wohnung ritz Rosenzweig in der
Trunkenheit den Gasleuchter herunter und wurde dann durch das aus¬
strömende Ga , getötet.

ksiä. Laubach, 8. Nov . Auf offener Straß « erschoß hier am Freitag
nachmittag der im Ruhestand lebende G-richtsv - llziehei Iekel feine Eh«,
frau , mit der er In Scheidung lebte, durch mehrere Schüsie in den Kopf.
Dann stellte er sich oem Gericht.

fpd . Katzenelnbogen , 8. Rn». Au, der hiesigen katholischen Kirche
stahlen Einbrecher unter Anwendung gröbster Gewalt di- Monstranz mit
d-m Allerbeiligsten , den Epelsekclch. - US dem di- hl. Hostien auf den
Boden geschüttet wurde» , de« Meßkelch und die hl. vlgefäße . Bon den
Tatern fehlt fed« Spur.

Sport.
* Fußball . Die Spielvereinigung Wiesbaden schlug den F .-C. Eermant«

W-ilbach im vcrbandsspiel auf desie« Platz mit 2:8.
* Waldlauf . Am Sonntag , den 5. November, veranstaltete der Sport-

verein Darmstadt einen Waldlauf über 7 Kilometer , nn besten Start sich
re . 188 Löllser elnsandon . In dem Mannschaftslanfen d- r -Z-ver - ine
konnte die leichtathletische Abteilung de» F.v . Germania Wiesbaden mit
ihrer Mannschaft : Gebrüder L. »nd O. Gellweller . Kißling und Niedling,
-inen überlegenen Sieg Lb:r die Favoritenmannfchaft de« Sp -B . Darm!
ftadt feiern , die erst mit 28 Punkten Abstand an zweiter Stelle landete.
Im Einze ' lausen wurde Kaufmann (Franks . T .-v . 1869) l ., L. Eellweiler
und O. Kellweiler (F .-B . Germania Wiesbaden ) 2. und 3. Sieger.

*  vu - rf -ldeinlaufen . Die leichtathletische Abteilung des F .-v . Ger-
mnnia Wiesbaden veranstaltel am 19. November, nachmitiog- 3 Uhr . ein
On -rfeldeinlauf -n . da , die größt - leichiathletifche Beranstaltung in diesem
Jahre für Wiesbaden fein dürft «. Rach den bisher eivgegangenen Mel-
düngen und Zusagen Ist an diesem Tage et» sehr guter Spar ! zu erwarten.
Die besten Langstreckenläufer de» Frankfurter Verbands für Inrnfpor « und
de» Rhetn -Main -Saarverbandes werden am Start erscheinen. Der Lauf
selbst ist In verschiedenen Klosien eingeteili : Klasie A : offen für olle ver¬
eine, Klasie B : sür B- und O-Vereine , Klasie 0 : für vereine de» Wies¬
badener Stadt - und L- ndoerbande « für Leibesübungen , Klasie I>: für
Iugendmannfchaften und Klasie E für Einzrlläuier . Der Wiesbadener
Stadt » und Landnerband hat für di« Klasie A einen wertvollen Wand «»
preis und für die Klasie 6 einen Ehrenpreis gestiftet und hiermit die Ber-
anstaltung tatkräftig unterstützt . Für Klasie B steht noch ein Ehrenpreis
zur v - rfügung , während alle anderen Sieger wertvolle Plaketten erhol :«».

1  Di - Sport,eltschrift „Tennis ", alleinig -, amtlich«, Organ de, Deut-
scheu Tennisbundes , ist durch Verkauf In den Besitz des bekannten Spart,
-erlag » O. F . Tischbein üb-rg-gangen . Die Zeitschrift „Tennis " geht in
der Zeitschrift „Tennis , Hocke, und Golf", alleinige , amtliches Organ de,
Deutschen Hockeybundek und de, Verein , Deutscher T -nntriehrer auf und
hat an diese den Eharalter »l, alleinig «, amtliche» Organ de, Deutsche»
Tennisbunde » abgegeben.

Eerichtssaal.
Ein bestechlicher Architekt. Die Stroftammer Kasiel »erhandelte auf

Antrag de« Bereins gegen da» » eftechungsunw- ien. Berlin , gegen de,
Architekten Hans Fanghänel und den Bauunternehmer Julius Erünthal
in Kasiel. Ein - Berliner Großbank halt « Fanghänel die Bauleftung für
ihren Kasieler Neubau übertragen Bei der Vergebung der B- uarbeiten
»evorzugte Fanghänel den Unternehmer vrünthal , der ihm dafür -tu
Grundstück zum dappelten Preis - bkaufte. Nach zweitägiger H- uptv- r,
Handlung erachtete da» Gericht aus Grund ein«, umsangreichen Zeugen,
beweise, - l, s-ftgeftellt, daß der erhöhte Sruadftücksprei , einen Bestechung,
vorteil enthielt und MuubUl Fanghänel zu £0 800 SL, vrüuthul M
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Neues aus aller Welt.
Eine velbfchelnfälscherzentrale ausgehoben. Eine Eeidscheinfälschung

»letzten Stil «, wurde in der Falschgeldabteilung der Neichsbank aufge-
deckt, bevor sie Schaden - nrichtete. Der Fälscher, - in Buchdruckereibesitzer
In Berlin , wurde von Beamten dar Falschgeldabteilung verbastet. In
seiner Wohnung und in der Druckerei fand man ' riesige Mengen von
Falschscheinen und alle Druckplatten, di- jut Herstellung gedient hatten,
fm Berkehr ausgetaucht ist eine kleine Anzahl von Falschschcinen nutzer-
halb « erline . Mehrere Berbreiter der F- lschscheinc kannten verhaftet
werden. Die Menge der beschlagnahmten Falschscheina iibertrlfst alles,
was bisher aus diesem tllebiete da war.

Bom «retten r» lode « Itzhandelt. Mit einem Beil und einem Tranchier¬
messer mitzhonde'te der trunksüchtigeSchlosser Kucke in Berlin seine Frau
zu Tod«. Di- Frau, die schon häusig seinen Mitzhandlungen LUSgesetzt war.
flüchtete, als sie die »ergangene « acht wieder mitzhandelt wurde, zu ihrer
Schwester. Der Mann folgte ihr. verletzte fie so, d- tz sie au» unzähligen
Wunden blutete und schleppte fie in die Wohnung zurück. Am Sonntag
früh fand man die Frau tot im Hofe liegen. Kucke wurde oerhoftet.

Grotze Erdölsande in Hannooer. Zahlreiche Bohrungen auf Erdöl
werden zurzeit zwischen Hannover und Soltau vergenommen. Bei Hänigsen
wurde In fio Meter riese klare, Erdöl in starkem Zuslutz angetrosfen.

Eine Todeo'ahrt Im Aatomobtl. Ein Automobil der Mollwerke in
Ehemnitz, in dem der Ingenieur Hill und der Echlofier Richter satzen. suhl
bei Neuhaldensleben am Bahnübergang gegen einen Zug der Kleinbahn
Eordelegen-Neuhaldensleben und ging in Trümmer. Richter wurde dabei
getötet. Hill schwer verletzt.

Sturmschäden in Wie«. Ein heftiger Sturm , der am Samstagnach-
mittag gegen 4 Uhr In Wien einsetzt- und mehrere Stunden andauerte, hat
mehrfach llnsälle , darunter einen mit tödlichem Ausgang , und zahlreiche
Häusrrbcschädigungenverursacht.

Furchtbare tlberschwemmungskatastroph« bet Neapel . Eine furchtbare
llterschwemmungskatoftropheluchte die Stadt Neapel heim und verursacht¬
en Einsturz »ieier Häuser. Bei Santa Darigalla N«»i stürzte eine Mauer
ein und begrub zahlreiche Feuerwehrleute und einige Zivilpersonen unter
sich. 8 Feuerwehrleute und 2 Zivilpersonen wurden getätet . Zahlreiche
Berlctzte mutzten ln» Krankenhaus gebracht werden.

Frstgenommen« Banlnotensälscher. Ein Bankier in Kopenhagen teilte
der Polizei mit, datz er von einem Ausländer namens Sommerstein eine
Anzahl tschecho-siowokifcher Ailt-Kronrnscheine gekauft habe, die sich später
als gefälscht herausgestellt hätten Es gelang der Polizei , Sommersteln
und dessen Komplicen Sigismund Kieselstein festzunehmcn. Sommerstein
erklärte, datz er da» Geld in Berlin gekauft habe. Kieselstein wurde ver¬
haftet, al» er den Abendexpretznach Korsör besteigen wollte . In seinem
Besitz sand man 1« OM dänische Kronen, ferner SS Millionen österreichischer
Kronen in ischocho-slowakischer Währung umgerechnet. Beide hatten da»
Geld in einem Kofser mit doppeltem Boden noch Kopenhagen gebracht.

Der Papagei »l» Detekti». Die Pariser Polizei verhaftete »or etn
paar Tage« einen Mann, der sich bestimmt weigerte , seinen Namen anzu-
gebeu. Die Behörden glaubten, einem alten Derbrecher auf die Spur g--
kommen zu sein, konnten aber dem Festxenommenen nicht» Nachweisen, Der
Monn hatte, al, «r verhaftet wurde, einen Käfig mit einem Papagei he,
sich. Plötzlich lietz da» Tier mit zärtlichem Augenzwinkern seine Stimme
vernehmen: „Hallo, Liönhart!" Nun « utzt« die Polizei , wen fie »or sich
hatte, denn man suchte gerade einen Einbrecher dieses Namen, und die
Nachforschungenergaben, datz der Papagei klüger war als seine unifor¬
mierten Kollegen,

Der Tod in »rn Flammen. Bei einem Srotzfeuer in New York in
einem Eeschäftshause der 13 Strotze kamen drei Mädchen um» Leben.
Eine weitere Anzahl ist lebensgefährlich verletzt worden.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis

Der Ausweis der Reichsbank vom 31. Oktober schließt
mit neuen, das bisher gekannte Maß weit überschreitenden
Höchstziflern in den Kreditansprtichenan die Bank wie in
der Banknotenausgabe ab. Die gesamte Kapitalanlage
schwoll um 96.3 Milliarden Mark au! 579.5 Milliarden Mark
an. Die bankmäßige Deckung allein hob sich um 96.1
Milliarden Mark auf 578.4 Milliarden Mark: von dieser
Steigerung entfielen 24.7 Milliarden Marf auf Wechsel
und 71.4 Milliarden Mark auf Reichsschatzanweisungen. Die
Gegenwerte der beanspruchten Kreditbeträge wurden der
Bank wiederum zum größten Teil in Zahlungsmitteln ent¬
zogen: die bei den fremden Geldern zu beobachtende Zu¬
nahme um 28.6 Milliarden Mark auf 140.8 Milliarden Mark
bleib! demgemäß erheblich hinter der Vermehrung der
Anlagekonten zurück. Die neuen Abflüsse an Banknoten
beliefen sich in der Berichtswoche auf 59.5 Milliarden Mtrk,
an Darlehnskassenscheinen auf 14.2 Millionen Mark. Damit
erreichte der Banknotenumlaufdie Höhe von 469.5 Milli¬
arden Mark, während sich der Umlauf an Darlehnskassen¬
scheinen auf 14 Milliarden Mark stellte- Die Darlehns¬
bestände der Darlehnskrssen »liegen zum Monatsschluß um
1.7 Milliarden Mark auf 55.1 Milliarden Mark Da die Dar-
lehnskrssen' einen diesem Zugang entsprechenden Betrag
an Darlehnskassenscheinenan die Reichsdank abzuführen
hatten, so nahmen deren Bestände an solchen Scheinen
unter Berücksichtigungder in den Verkehr abgegebenen
Summe auf 41 Milliarden Mark zu.

Berliner Börse.
S Berlin. 6. Nov. Am Effektenmarkt war die Kurs¬

bewegung außerordentlich ungleichmäßig. Die gewaltigen
Steigerungen der Vorwoche reizten die Spekulation viel¬
fach zu Gewinnsicherungen, wodurch besonders bevorzugte
MontanpapiereEinbußen erfuhren. So verloren Gelsen¬
kirchen 5000 Proz.. Köln-Deutzer anfangs 1000 Proz. Im
Gegensatz hierzu stiegen aber gewisse Werte weiter, wie
Harpener über 5000 Proz. und Siemens u. Halske um etwa
1000 Proz. Valutapapiere stellten sich \\ egen der Devisen¬
steigerung beträchtlich höher. Kanada-Aktien um 3500 Proz.
Schiffahrtswerte erzielten vorwiegend Aufbesserungen uin
mehrere 100 Proz., so Hamburg - Südamerikaner. Bank¬
aktien erlitten zum Teil starke Rückgänge. Commerz- und
Privatbank um 100  Proz .. und gleichfalls Dresdener Bank.
Die Spekulation interessierte sich meist für die niedriger
im Kurs stehenden Werte, insbesondere wurden auch
heimische Anleihen stark gekauft, zum Teil vom Ausland.
Preußische Konsols stiegen erheblich, die 4proz. auf 300,
die 3!4proz. auf 200. Die Devisen stiegen wegen der Zweifel
an einem befriedigenden Ergebnis der Berliner Verhand¬
lungen. Dieser Umstand wirkte allgemein befestigend,
so daß die anfänglichen Schwankungen zum Teil wieder
suseptriichen wurden.

Staatspapiere.
S. Nov. 6. Nov,

5 Reichßücb&tz S. 2 99 .90 99 .50
4*/* „ ß.4*5 85 .- 85.
Vh ” p r-9 71 .75 71 .50
t '/i " m <er 80 .75 81 .-
r>Reich sau!eih« . . 77 .50

300 .-
77 .50

350—
::v> * 155 .— 230 .-

1225. 1400.
4 Fehrtro -et» • Anl. 650— 750 .-

Fp8rT*rSmien - A. 84 .--- 85 .50
■■ Pr .Schatz -Anvr.22
4 Pretüi .CoBSols . . 140. 280—

12 J— 250 .—
3 ” 230. 600 .-
4 B *d .Anleihe 08-14 91. 108—
4 Bayr . Anleihe . . 120 .—

I 20 .— 17ÖT^
Eisenbahn Vor*. 210 .—

4 Hamb. St -AnL 07 100 .- 112 .—
Hess . Anleihe . . 130— 150 .—

t » „ SS-1S 100— 110—
3 S&chs. Anleihe . . ISO— ISO .-

Bank - Akt 'cn. In In «7»
Per :in.Han <fe!sge *i. 3500. 4500.
Com.- u. Disc.-Pank 2000.
DarmstSdter Bank 1400.
Deutsche Bank . . . 4000. 4000.
Diec. - Commandit 2600.
Dresdner Bank . . . 3500. 2500.
Mitteid. Creditbank 1650.
Kat.-B. f. Deutschi.
Oest . Kredit • Anst. 2050. 1000.
Reichsbank . . . . . .

fadas r̂ . - Akt 'cn.
Albert , Ch. Werke 10000.
Adl -Fahrradwerk» 2300. 1325.
Aupsburg - Nürnb. 4000.
Alle . Elektr .-Ges . . 4750. 4500.
Fergmann , Elektr. 3200. 2 50.
Bad. Anilin u. Soda 10000. 7500.
Pismarck-Hötte . .
Bochmner Gußatahl 14200. 13000.
ErauereiSchultheiS 2559. 2200.
Etider. Eisenwerke 3395. 5400.
Beton- n. Monierb. 2000. 2300.
Deut .-Lux . Eerpw. 11 OOO.1 <,990.
Deutsch . Kaliwerk# 9500.
Dcnnersraarck -H. 15000.
L ürrkopp,Bielef .2Z, 3200. —»-

i.rse vom 6 November W-

Dtsch .Waff . u.Mtxn.
Paimler Motoren .
F eutsch .Erd&l-Ges.
KIberfeld . Farben f.
Escbweiler Berjjw.
Friedrichshfitte . .
Felten &GuilleauTne
iasmotoren Deutz
xelßenkirch .Berffw.
vriestaeim Elektron

'röchst - Farbwerke
Harpener Bergbau
lindr . Auffermann
Hoheniohewerke . .
fösch Eisen u.Stah
Ise Bergbau.
Cönigs- u. Laurah.
?all Äschers !eben .
Costheim Cellulose
Kronprinz MetaUf.
'«abmeyer u. Co. . .
-Auchhammer . . . .
Lindes Eismaschin.
r,udw. Loewe u. Co.
dannesm . Röhren .
>berschlee . Eisend.

„ Eis . lud.
.. Koksw.

Orenst ein u.Koppei
Phön.-Bgb . u. Hütte
Jorze !lanf . Kahla . .
lositz . Zuckerraff.
Î hein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke
Riebeek Montan . .
Hombach. Hüttenw.
Rhein. MetaU-w. F.
Sachsenwerk . . . .
Schuckert Elektrii.
Siemens u. Halske.
Südd . Eisenb .-Ges.
Verein . Glanzst .-F.
Varzin . Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw.
Weiler -ter -Meer . .
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof.

8. Not.
11050.
1705.
17000.

Hamb .-Araer.- F .-F.
Hansadampfschiff.
Norddeutsch . Lloyd
Sehantun g-Eisen b.
Türk. Tabakregie.
QUri Minen . . . . .

frankfurter SSorsa.
Kur«* to ^ 6 November 192 2.

5000.

22000 .
5030.

29000.

690 *0.
14000.
10300.
£800.
7200.
1500.

2400.

2300.
6200.
9 OO.
5600.
6200.

81 *5.
13000.
7000.
1 50.

12700.
16500.
3300.
4000.
2400.
6500.
9330.

15000.
3 00.
3850.
4000.
9460.
3 -.00 .
9200.
2400.
1565.
1950.

2200 .

Stadtamleiben n . Obligationen.
S. Nov. 8 Nov

80—
4Vo , , 1919 -—.-
SVa»/» „ „ 1879
4»/o Frankf . „ . . . 130—
»'/-»,» . . . . 93—
4»/»Mainz. „ , . . 91 —

4*/>Frkf . Hy p .-Bank 96— 88 .—
82 .— 85 .25

4»/« „ „ Creditv. 90 .- 100.
3’/,% . » 72 .-
49/o Hamb . Hyp .-Bk. 106 .50 100—
SW/ü „ 90 .—
4%Nass . L.-BankV. 91— 93—
S*/a°/. „ , Lit.F.
4-4 Mein. Hyp .-Bk. 103— 105—
SW/n . . 76 .— 77 .—
4*/t Pfälz. Hyp .-Bk. 95 .58 93—
*■/.•/. . 87 .-
4*/«Preuß Bod.-Crd. 75 .25 30—
IVt „ Leute . Bod. 7 8 .- 73.
8W » . . . 63— 76.
4»/» „ Pfasdbr .-B. 73—

4», Rhein . Hyp .-Bk. 35 — 95—
3‘/iV. , ,

Industrie Akt ’en In •/» In •/•
Adierwerke Kleyer 2200. 1600.
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zelistoff

1800. 3000.
490 3. 4700

Bad. Anilin u. Soda 5900. 8100.
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik. 4010. 5500.
Bayer .Spier .u.GIaa
Beck &Henkel . . .

6010.
190.

6000.
2000.

Benz & Co . . . . . . 2200. 2400.
Bine -Werke . . . .
Blei -u.Silbh . Brand.

1200. 2175.
2100. !t.70G.

Bleistift Faber . . . 4300.
Brauerei Bindin* .
Brown Bovei*y &Co.

920 .— 880 .—
1300. 1200.

Breuer hcaacii.Vora.
■ ■ **• • • 1600. 2000.

Ch em. F. BroeWin »»
Cl.era. Fahr . Goldb.
Go'd- o .Silb .-Snh.A.
Fab. r & Schleicher
F( hR .-F. Elsonaeh
Farbw Mühlheim .
Feist Sektkellerei .
Filsfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Alle . Vers,
Grün A Bilunger ,
Gummi Peter . . . .
Ileddrnh . Kupfer.
Hoch- und Tiefbau
Holzrerkohlg .-Ind
Junehanns , Gehr . .
Ledf .Adl .dfcOppenh
Lederw . Spiehartz .
LShnbereer Mühle
Maiskraftw . Höchst
Vfasch-F. Baden !» ,
Maschinen !.Esslin jf
da,chinenf .Hilpert
dasehin .-F. Moenus
Köter . F.Oberursel
Pfalz. Nähmasehin.
Pfälzer Pulver . . .
Pokornv & Wittek.
Röhreukessel Dürr
Riitgera Werke . .
«chnellpr . Frankth.
Schuhfabrik Herz .
Schuhfabr . Wessels
Schuhatoff -F. Fulda
Schritte . Stempel .
Seiliadustr Wolff ,
Teiles Bergbau . .
V. Chem . F. Mannh.
Ver . D. Ölfabriken
V. Frank . Schuh - / .
Versinken , Hilgens
VoigtfcHiffa . Vorz.

V. ltbom Seil . . .
W aggonf »br.Fuchs
£uukerf Frank . uth

. WagkäuMi

8. Nor.
2500.

7500
1950.

2300
1550.
3200
4120

3000
2205
15 O
5150.
1610.

leoo.
1500.
800 -
1500.
3160
1000 .

1800.
3000.

2300.
2500.
4900.
1500.
1100 .
1100 .

] 830.
2000 .
4000

2900
llOO.
3050
1200 .
1300.
3000.
2100 .
4000.
4000.

6. Not.

23000.
5500.
3250.

5400.

13550.
5550.
5200.
33000.
4100.
6710.
110 . 0 .
«70 .—
9000.
5610.
1501.
5500.

3100.
5600.
8 00 .
5200.
6000.
7050.
7 00.
12 V50.

2500.

13000.
4500.

50 JO.
3025.
2375.
6100.
10000 .

13350.
3800.
4000.
5000.
7400.
3300.
3500.
2200 .

1950.

25000.

6. Nov.
3000.

6530.
200 —

1900.
2000 .
' 633.
6000.
2700.
3550.

1800.
4475.
2300.
5 700.
2005.
2000 .
740—
. OOO.
3395.
1200 .
1350.
1SOO.
2700.

3600.
2650.
4520.
1595.
1800.
1600.

2395.
1900.
3975.

3200.
1600.
5500.
1600.
2060.
3300.
1600.
5600.
15500.

W.T.-B.
berliner Devisenkurs.

Berlin , 8. November . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . IM Quid.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 109 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . OOKr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland läofin. M.
Ita ie » . . I.,0 I-ire
London . 1£ Steri.
New -York . 1 Doll
Pars.  .
Schweiz .
Spanien
Japan .
Rio de Jan . . ! Milr.
Wien . . . jro Kr.
Prag . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ICOLeva

100 Frs.
100 Frs.

100 Pes.
1 Yen

4. November 1913 6. Noven
Geld Brief Geld

239c,00 . - 240100— 249375—
2189 .50 2200 .50 2294 .23

38403— 33597— 407 97 .—
109725— 110375— 116 08—
119700— 1203 30— 123677—
153600— 160409— 171570—

17067— 17143 - 17157—
252 :6 .— 25334— 26932_
27181 .87 27318 .13 28423—

6009 .93 6040 .07 6408 .93
41396 — 41604— 43390—

110293— 110777— 118203.
917 0 — 92330— 98004 . -

2907 .71 2922 .29 3092 .23
678 .30 681 .70 728 17

8 .97
19301_ 19399— 20648—

274—
4289 . — 4311 — 4488—

Briet
350625—

2305 .75
41003—

116792 -
129323 —
172430—

17243 —
27088—
28571 .75

6441 .07
44110.

113797 .—
98498—

3107 .75
706 77

9 .03
20752—

275—
4612—

Industrie und Handel.
wd. Gemeinschaft süddeutscher Zuckerfabriken. Zur

Beschlußfassungüber die bereits angekündigte Erhöhung
des Grundkapitalshaben die der Gemeinschaft süddeutscher
Zuckerfabriken angehörenden Fabriken nunmehr außer¬
ordentliche Generalversammlungen ihrer Gesellschaften
auf Montag, den 27. November, einberufen. Die derzeitigen
8t’mm”ktien sollen um 250 Proz. erhöht und den Aktio¬

nären auf ie eine alte zwei neue Aktien zum Kurse von
130 Proz. an geboten werden. Vfe der neuen Aktien bieiDt
späteren Erfordernissen der Gesellschaft Vorbehalten.

Devisenkursa vom7. Njvamja.*, i2 du*mittajj.
* Berlin, 7. Nov. (Eig. Drahtbericiit.) Der Dollar notiert,

heute —,— M., der New-Torker Kabelknri 8300 .— M.,
der französische Franken 547 .— M., der Schweizer rrankea
1522.— M., der lettische tranken 508 .— M., der hollüni,
Gulden 3284 .—M., das englische Pfuml 36933 .—M.die nor*
Wfgisene Krone 1511.— M. die dänische Krona 1672» M.,
die schwedische Krone 2230 .— M„ der itaüeaiseha bin
343 .— M., die Österreich. Krön | II Pf., die tschechisch,
Krone 263 .— M.. die no’nisi»̂ * Tark —.— P?

Suis unserem Lszertreije.
Sticht»erwendeteLinIenbunuen werden wederzurückjeiondt . nochaulbewahrch

. Der in Franlsurt a. SK. 8.24 Uhr abend, auslaufende Lilzug 257
nach Krefeld trifft sahrplänmätzig um 6,15 Uhr (WEZ, ) in Wiesbaden et»
und fährt um 6.24 Uhr (WEZ .) nach « öln. Kr°f°ld> » . « er Auf de«
Nebengleis des nämlichen Bahnsteiges steht der um 6,3« Uhr (WEZ.) abend,
ebenfalls nach Köln auslaufende Personenzug 1015 abfahrlbereit. Beide
Züge führen Postuagen . Zu ihrer Ent- bezw. Beladung stehen oft vier
bis sechs P - stÜeins- hrz-uge auf dem Bahnsteig, der zu dieser Zeit von
dem reisenden Publikum geradezu überfluiet ist. Nicht allein datz dies«
Postsshrzeuge - in nicht unbedeutende, Verkehrshindernis aus dem sehr be¬
lebten Bahnsteig- darstellen, sahren der Erfrischungswagen, der Zeitung»,
mann und die Wagen der Gepäckträger zwischen der Menge hin und her.
Liege es sich denn nicht etwa ermöglichen, datz man die Post- und Sepäcktz
sahrzeuge aus den nicht jum Aussteigen bestimmte« Sepäckbahnfteig «er¬
weist, von wo au» die Beladung der Post- bezw. Bahnpackwagen in de»
anderen Bahnhöfen auch geschieht? Könnte man des ferneren nicht der
Bohnhosswirtin und dem Buchhändler ausgeben, entweder ihre Waren t«
sogenannten „Bauchläden" an den vorerwähnten Zügen s-ilbieten zu
lallen, oder weniaften, «nzuweisen, ihre Wagen während der Anwesen¬
heit der Züge nicht zu Fahrkunststücken zu verwenden, sondern etwa in der
Mitte de, betr, Bahnsteiges aufzustellen? E.

VisttervordersLZs kür MLUtwoeii, 8. Novjr. L9J3
vti »fr Si»teoro !og. Abts 'lun - Jo , T>bv »ikV . ' " »in ' i Frankfurt ». ‘L

Wolkig , noch ve einz l̂t Regen mild , westli hp Winde.

mäkoL

Hllhneraucien
und hArte Häuf b<£3ei% t

Woilen Sie Ihre Hühneraugen , Ihre Hornhaut ober
Ihre Schwielen wirklith schnell unö sicher, 6abei aber absolut
schmerz- und gefahrlos beseitigen , bann kaufen Sie in ber
nächsten besseren Drogerie ober Apotheke , bas In vielen Mil¬
lionen Fällen bewährte , ärztlich empfohlene Kukirol . Eine
Schachtel kostet nur 60 Papiermark "Lassen Sie sich aber nichts
anberts als „auch seit t  gut “ aufreben , benn es gibt nichts eben¬
so Gutes ober Besseres . Bekommen Sie bas millionenfach be¬
währte Kukirol in einem Geschäft nicht, bann gehen Sie in
bas nächste.

Fußpflege , Fußpflege
bas ist , was heute iebem Menschen not tut. Das bauembe
Gehen unb Stehen nimmt bie Füße furchtbar mit. Kaufen Sie
sich deshalb noch heute in ber nächsten Apotheke ober Dro¬
gerie ein Paket Kukiroi - Fußbaö für 6t Papiermark. Das
Kukirol-Fuäbab reinigt Sie Füße gut, macht Sie Haut weih unb
geschmeidig , beseitigt bas lästige Brennen ber Füße unb
verhütet Fußs «hwei3 unb Wunblaufen . Besteller Sie noch
heute bie äußerst wichtige unb interessante Broschüre „Die
richtige Fußpflege “. Die Zusendung erfolgt kostenlos unb
portofrei

Beachten Sic bitte unser großes Preisaus¬
schreiben, bei welchem 50 000 Mark in bar für die
besten Hühnonugen -Witze ur Verteilung kommen.
Die Bedingungen hängen in den Sehaufcnstrrn aller
größeren Drogerien aus. bie können diese auch
durch ni!, direkt eri alten. Anforderung durch
Postkarte genügt.

Kufeirol -Fabrlk , Groß -Salze 76
bei Magdeburg.

Bei Neigung zu Fettansatz
fottten Sie eine Zebrlur vornehmen. Wir ralen Ihnen.
30 Gramm eckje Toluba-Kerne zu kaufen, die wirklame.
bcIHfl unsckädllcke. fettsebrenbe Stoffe enthalten, davon
nehmen Eie 3mal täp.HA 1- -2 Stück Sicher erhältlich:
tRieloria-Anotheke, Rheinstratze 45._F85

Spulwürmer . z
■hhw,. i . . Et wa hsenen und
Kudern i it bestem rfolg gege i Spul- und Madeiwürmer.
Alleinverkauf: Schützenhnf-Apolheke, Langgasse 11. 962

_ Die heutige Ausgabe urnfakt 10 Seiten._
Hauplschriitceiter. Hermann Lelt > ch

Bcrantwortlich sür Politik und Handel: H L e l I l ch : für Unterhaltung
Stadtnachrichten und den übrigen Echriftteil - F , S >1n i h e r ; sür du

Anzeigen und Reklamen: H, D o r n a u f , sämtlich :« Wiesbaden.
Druck »nd » erlag der L, Schefienbergfchen  Buchdrnckeret

Wiesbaden.

Svreckiitundo der Eckrl'«lelt «nj it  bi , 1 Uhr,

SS

Sehirmfabrik Henker
32 Marktstraße 32.

t 'B*nes Fabp'kat . Repara 'ureti , Oberziehen
fachgemäß — schnell.

Wer liefert lautend in g ößeren Mengen

Gipsfiguren?
(Bambino. Lestnde Kinder, Komponisten usw.)

Angebote erbeten an:
Adolf Salberi , Wiesbaden. Langgasse 30.

Günstigste Einkaufsgelegenheit!
Noch abzugeben:

Speisezimmer , Herrenzimmer
‘Sd &lafzimmer , ftiüdien.

Beste FabriKate. Volle Garantie.

B. Oslermann
Telephon 2188. Möbel-Vertrieb. Klarentha er Str. 4.

Spezialarzf
em. Sanatoriumchef , approb. im Ausland,
f. Haut-, Geschlechts- und Frauenleiden,u°8 inoriizsfr. 52Institut
Von 1' —

[Partsrrs]
6—7 atends. Sonnt. II—1.

Damenmäntel,
Damenkleider

noch sehr preiswert.
ML AJRNOLö , Wellritzstraße 11, 1.

im Hause der Apotheke.



^ >°ufmänn?!-h» Personal > I !F , mo.r!l- Stunde ^ nach
~l- '■ - ' ' * I Ueberemf aas. Nagel.

«fsw fenffrpfe4 1.
3 «m Sauber - , d. TrevveKeüfm . Persona !.

Wer Stellung sucht
oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren-
fr ien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Pernspr . 6185.

Iu. des Hausflurs anftänd
E « «der Mädchen gej
Nordhaus . Hetzstratze1

I I. Männliche Personen "̂

l Kaufmännisch», Personal )

Soaioriüia
fiit Buä h ltung >«dl
> orrespourenz . -s cht.
?chrftl . Lfferen mit
8 « «iSab ch'. erb« an!

Schreib et ernsabrik
Nero -Werke!

frankfurter E x 85.

für

«erme». Mit},
BW is

| gegen hohe Provision sucht
Kurt Gumtau,

:: Nä rnn lel« ::
Zuckerwa eniabrik,

G. m. b. H.,
Wakknrüh  l e.

Ge ucht e tzstä.d ger

s f. die Damenkonfektion
Hüfnergaise 12.
Seidenspinner.

Sehr guteArbeiterin
möglichst Französisch svr..
von Schneiderei gesucht.
Sehr gute Bezabl . Adr. :

Eusrin.

ipaafegef- Bismarckrina it 3 1

Geübte Flickerin
für ins Haus gesucht.

Weinbaus Schmid.
Soieaelaast e 4.
Häkeln

Heimarbeit , aes. Meister . I gesucht. bewandert im
Emier Ltr 46. Etb . 3. I Schieferhauen . (Winter-

arbeit .) Näb . P200u
Ludwin Natbneber,

Biebr ch. Feldstraste 30.

Mädchen, verkkt Kochen.
Backen sowie in allen
Hausarbeiten . Stellung
(Gute Zeugn. vorPand .)

Babette Pfister.
Darmktadt.

- giehinltrohe 14  9
isn welch, bess. Hotel.

Pension oder Restaurantkann s "
anständ. . . .
lernen ? Offerten " " ter
M. 140 an den Taahl .-Nl

Kaufmann . Lehrling
aus achtbarer Familie
für sofort gesucht.
Roderich H. H. Boettner.

Lanzstrabe 15. E.

Suche Stelle als erstes
Hausmädchen

oder Stütze. Offerten an
«rraulein Ä. Wilhelm ».
__

Bels. ält . Mädchen
ucht Stellung in kleinen

Haushalt . Offerten unter
Z^ 14l^Tagbl .-Berlag ._7 Anstand. Mädchen.
24 Jahre , sucht zum 15.
November Ausbilfestelle:
gebt auch zu Ausländern.
Gute Zeugnisse vorband.
Offerten unter M. 139
an den Tagbl .-Nerloa.

Ä. Frau sucht Stelle
von 8—4 Uhr . Nässeres
Serderstrabe 9. S . V. r.

Astönd. ekjrWe grau
sucht einige Stunden am
Tage Beschäftig, i. Haus-

Saubere Frau
rn all . Arbeiten erfahren,
sucht Beschäftigung für
ganze oder halbe Tage.
Off, u. 1t 140 Tagbl .-Vl .

^iSnnlich ^ Personen^

„„ücĥ^ Personäl^f
Vertretungen

(gleich welcher Art ) sucht
Kaufmann gesetzt. Alters.
Angebote unter 0 . 1<v
an den Tagbl .-Verlag.

, I . Beamter.
an selbst. Arb . gewöhnt,
s. gutbez. Vertrauensvoll.
Off, u. O. 141 Taabl .-Nl.

iunger Mann

6u$(*3- 4s3immmo^nuna fwm
möbliert oder unmöbli rt , in W esbaden. Bei günstigen Kavitalien -Anaebote ]
B rhältn ffen üb rnehme auch die Einrichtung einer
Wohnung in ein bestehendes Gebäude auf meine Kosten
(Dachausbau). Gef. Offerten unter F. 128 an den
Tagbl -Verlag.

. Stell , als Telephonist.
Lift oder auf Büro.
Prima Zeugnisse. Offert
u. B. 141 Tagbl -Berlaa
"Zeitvertreibs
Junger Akadem.. ehern

Offizier , wünscht Beschäst.
in feiner großzügiger
Firma gegen Taschen¬
geld. Offerten u. K. 139
an den Tagbl .-Verlag.
^iSewerbliche» Personal)

Junaer selbständiger

MmiiMU!k
sucht sofort Stellunn . Off.

J?s TallLLerlaz.
3.  sol. Herr s. gute Stell,

in Nordamerika . Fein
halt . Adresse zu erfragen mech.. Gbauff . usw. Gut?
tm Taqb l Verlag . 8K >Ref . Off. G. 140 T .-Pl

Bis 5001  lat!rötet
für gut eingerichtete, im Zentrum gelegene

Z- i' 3 iK« N' VS- MS
mil Priva 'küche und Mädchenkammer zablt festst
halbjährlich voraus . Referenzen unter K . 137
an den Tagbl.-Verlag.

loöeroe hSUSl
event. Einfamilienhaus , n freie - L ' ge, zu mieten
gemcht. Jni Tausch mii gleiche W hnung in zentraler
La e Nähe Wilhelmstraße. Angebote u ter T. 140 an
den Ta bl -Ve ag erleben._

Icltänes Zimmer
gesucht v . jung m Herrn , Ausländer , Dauer-
mlefer . Ungestört Bedingung.

Angebote unter H . 138 Tagbl .-Verlag.

Sausversönal ~ 'j  I

kiorskHmOk
5" 2 holländ . Kindern ge-
tuckt. Borzustellen
1—4 llbr bei

Suche zur Führung
meines frauenlosen Haus¬
halts braves ält . Fräul
oder unabhängige Frau
welche auch im Naben
bewandert ist. Gefällige
Offerten unter U. 149 an
den Tag bl.-Verlaa
, 3 »verl. Persönlichkeit
in kl. ruh. Haushalt ges
Lgiser -Fr .-Nin g 88 3 r.
Rernliches williges

Mädchen
gesuckt. E . Weber

Gelernter

,S.ßmen*u.Oäf(fjSr(ner
Don  für stundenweise Befrbäft.

dauernd gesucht. Ana . u.
7' -- Ta ^ T-gW lnn,_löelernte Arbeiter

aes ucht zum Zusammen
nageln von Kisten.
"l Deb'is. Bliicherstr. 35

Ehr!. Hausbursche
^Radfahrer ' Tof. gesucht.

<5. Weber.
Friedrichstra be 53. 1.

Hausdiener

Tücht. Kaufmann ntöcht«
fick mit

einigen
Millionen

still oder tätig an nach¬
weislich renlabl . Unter»
nebmen beteiligen . Off.
Ü.- P - 137 Tanbl .-Verlaa.

Verkäuferin
mögt, aus der Konfektionsbranche perfekt Franz,
und Engli'ch prechend, be hohem Gehn t für vor- !
n hmes Pelzbaus am Platze er l . xan . gesuch.
Off. m t Zeugn .-? b >1r . u. C. 138 an Ta bl.-Verl.

Wir suchen jür einen u serer Herren

besser möbl. Zimmer
per 1. 12. Angebote mt Preisangabe

S . Grrttmann , Langgosse l—3

Jüngerer bankmäßig durchgebildeter

Beamter
für hiesige Privatbank

«raucht Offerte unter fl. H i an den Tagbl.-Verlag.

Jüngerer Herr als

Stadtreifender
gesucht.

Angebote unter D. 141 an den Taabb -V-rlag.

2n Sonnenberg suche für meinen Betriebsleiter

gut möbl. Zimmer.
Gef. Offerten an

Walter Sütz, Lanqqaffe  25.

Helle trete Mrorlümii
und Lager von Fabrik gesucht. Offerten unter L. 185
an den Ta ' bl -Be ag.

., . . ,1 . 1500.— rWMljjWst
Friedrichsträße 53. 1
3i liiUgÄ loö.̂ n
für kleinen Haushalt „es

^ Dr Eäiaen^Webergoffe t Z, Stock.— - •■—“ itrr 4** “
r^mavchen.

sofort aesucht. Dorzustell.
unter Vorlage von Zeug¬
nissen im

Bel 'bans Betz.
Gr oß" Vurastr aße 9

Listftlnge
gesucht Hotel „Kranz ".

In̂ 'fleine^ ( 6MIgn» 08 lü([;g )
Sou6 . Alleinmai

durchaus feil'
gutem Lohn ...
Villen - Haushalt gesucht ! #,mm ■■■■' >— —— ,
Näheres zu erfragen u. i 11 Weibliche Personen )  I

Hartmaan.

rum 1. Januar 23 oder früher von M >sch:nen-
fairik (besetzt . Gebiet ) ge=uc t . Bewerb r,
möglichst aus der Eisenbranche , organis.
vetanl gl,  zuvor !., an selhständi e Arbenen
gewöhnt , wollen Gesuche mit Zeugn ;sabschr.
usw. unter Z. £ 4 an den Tagbl .-Verlag

, ein reichen . 5399

A&gesch .ossene

Aufo ^Garag e
für I—2 Personenwagen gesucht.

Di ektor Ro ' Ier , R e nst . 33. Tel 6617.

II
an einem aussichtsreichen
Fabrikations - 0. Engros-
Geickäft. auch Uebern .. ge¬
sucht. Anaeb. u, S . 149
an den Taabl .-Verl aa.

^Kapktalien-Gesuchê

Kapitalist
« »Äta
reniitoles . bereits mit
luuienö . hoben Gewinn
arbeuendes Unternehmen
aefuckt. Off. u. D. 137
Lll den Tagbl .-Verlaa.

80- 11)303111.
nur r>. Selbstgeber schnell¬
te ns kurzfristig gesucht,
f.ur oreisw . Tertilware.
vobrr Verdienst. Off. u.

Tagbl . Verlag.
Suche sofort

HMiimn
aea. Doovelstcherheit. mit
40 Prozent Zinsen. Off.

Sutgehende

BEros;Handels-Firmazirka 1 Milk, zwecks
luf von Maschinen

geg. sehr höbe Veiz njung.
LU- u. B, 138 Taabl .-Bl.

Einige Täufepd Mark^
von Herrn auf kurze
Zeit gegen gute Zinsen
von Selbftgeber (in ) ge¬
sucht. Offerten u. S . 137
an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres Fräulein iuckt
für Sofort möbliertes
fietÄes3mm.

Off, u. E . 134 Tasbl .-V.
Einfach möbliertes Zim

mer. heizbar und sauber
von Geschäfts - Dame zu
mieten gesucht. Gefällige
Offerten unter L. 138 an
den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht
möbl. Zimmer
Nähe Rheinstr . Bett und
Wäsche kann gestellt w.
Off u. K. 141 Toahl . N

M IfliltfM lkÄHsA Jräsüein_.. •»IUMUjK.1fa kM,- ...
das kochen t.
ober lö . Nao bei hohem I als

- I Vrr -uuirt, ». r^iieri . I

perfekt
tu . fchretbt f.
Dolmetscherin

Best. Älleinmädchen. ,
welches gut kocht, findet in
vorzugl . Stelle . Adelheid
strotze 43. 2._

Erb . Fraulein,
... Stenogr . u. Sch
Maschine erfahren,.
Stelle als Anfäna

Mädchen
Hoher Lohn : gute ^ .»,1
Vorzustell. von 4 Uhr ab

W. 133 Taghl .-Perlag.

—_ Nerotal 84  I
Gejucht,um 15. Nov. | aus guter Familie

fönen). Zentralheizung
Näheres Nnebel. Taunus
strotze 56. 2.

für nachm.
| bei Arzt wo sie

Sunges ehrt . Mätzchen I Schräirb7
toasuber ju einem Kinde IU—bÜf- fln- ben Tau bl.-V.
gesucht Bleidistrake 20  1  Tücht . Hausnäberin

Gesucht bessere iunae I empfiehlt sich, für

{ Hausversonal 3

runge
guremproviene Frau
Räbchen für ganz zur!
Mithilfe im Haushalt.
Hohes Ecbalt . Näheres i - -—- 1 >
'&*r& Ä Eeb. Haushöltenn
Stro tze 4. _I flicht Stellung . Offert , u.

Frau oder Mädchen TaM -̂Verlag,_
für nachm, zum Spülen , Tüchtige Köchin
fof. aes. Vorst. 2—4 Uhr . sucht Stellung in feinem
Kruk.  Kle -Mrokie 3. 2 r I Hause. Offerten unter
B-sl. Mmiatssrm.
von 9—11 vorm , oesucht. lucht z. 15. d. M. Stelle.

Forstmeister Markers . Nah. Sä fners alle 3. 1.
Schu henbp fftro ke_l 3 2. Zum 15. sucht

eh' lich- „ iverl . tüchtiges Mädchen
(Baverm ) 19 I .. Stelle

, r 5 Tz' 11 : , in feilten Haushalt nebengesucht. Naberes bei der Kochin. wo es das

1.1 Möblierte Wohnungen.

Möbl. Wohnung
3—4 Zim ., Jep . Küche.
Bad usw.. Villenviertel
vor der Stadt zu oerm.
Off. u. G. 13l Tagbl .-Vl.

s Möbl . Zim., Maas . usw.

Mguthe, Lu senstr 16. Ltd.
Selenenstr . 3̂ .3, s. m. Z.
Lebrstr. 25. 1. möbl . Zim.
.an Herrn zu verm.
6r . hübsch m. Zim . a. b.
H. ». v. Bismarckr . 11. 1 l

Möbl . Zimmer zu verm.
Bentz. Blückervlatz 4. 1.

Zim. m. Klav .-D. a. h. 6.
Hellmundstratze 50, l r.

( tfrciiMjcime] <
F .emheüheim ßdjroßißr!

Rheinstrabe 34. 1.
Schöne Doppel,im . frei.
Sch. möbl. Zim.. 2 Bett,

und Küchenbenutz. Kleine
Burgstratze l . 2 rechts.

[ MWlht ] 1

Näheres bei
^ Mahler,
Beerkooeattrake 7.

I Kochen erlern , kann. Off.
tu . » . 137  Taubst -Lerlau.

^. Familie (3 erwachsene
Verl.) sucht ». 15. Novhr.
3 oder 1 aut möblierte

Zrmmer
mit Küche.

Ott . tL X  141 T«ub1..B.

k»A Wohmiig
Zimmer . Küche,

mtral : 1. oder 2.
nte Bezahlung
^Mstiatzs _2st
Ausländer !u„.,

mW'. Wchnrnig
, Schlafzimmer

L̂ Betlent.
(mit 1

1 Salon
er. mit

ff̂ ,nur mit Vreisana
-M -- NK Ta !)bl.-V-rlag
, Dauermteter
cht 1 od. 2 Zimmer mit
Betten für 1. Dezbr

'Dame ^fucht

Suche
Schlafzimmer

tn u. Kuchem
; Off . u. T. 136aqbf -Verlaa.

Gut möbliertes
mec

1 .jungen Käuf¬
er sofort gesucht,
xurbaus bevor,.

_1Ä_TSEL
- --im. m. 2 Betten

auf dauernd nur f. Sams¬
tag u. Sonntag gesudit.
Off. mit Preis unter
E. 138 an den Taahl .-Vl
Dame sucht 2 unmöbü

Znii « mögl . Kuroiertel.
Otl. iL 3.ui iMWxei.

Herr sucht ab 15. Nov.
sauberes nettes Schlaf¬
zimmer in nächster Nabe
vom Kaiser - Friedrich-
Platz . Offerten unter
K. 138 an den Tagbl .-Vl.

Dame sucht
separatesZ'mme
mvglicbst mit Pension.
gute Bezahlung . Off. u.
I . 139 Taa bl.-Verloa.

Berufstätige Dame
sucht möbliertes Zimmer,
wenn möglich Nähe des
Lyz. H . Angebote mit
Hreis erbeten Eltviller

tratze 17. 1.

Laden
gegen Abstand obvt Haus
mit frei werd . Laden ,u
kaufen aeiucht. Offert , u.
E . 140 Taabt .-Nerloa

Eilig gesucht in oer
kebrsreicher GegendLokal
181

oder Lokal welches dazu
beraenchlet werd . könnte.
Off , u. S . 136 Tagl 'l.-N

. ^ Stallung
für 1 Pferd . Futterraum
u. Platz f. 1 Rolle sofort
oder sväter zu miet . ges.
Westendviertel bevorzugt.
Weber . Wellritzstrotze 7.

Kaufmann
sucht zum 15. Siov. möbl.
Zimmer , wenn möglich
mit ganzer Pension . Off.
mil , Preisangabe unter
E. 141 an den Tagbl .-Vl

Schneiderin
(im Geschäft) sucht möbl.
Mausarden - Zimmer mit
Ofen. Offerten u. <5. 139
an den Taabl .-Verlag.
Trotze leere beizbare
Mansarde od. Zimmer

ür Ehevaar bei guter
Bezahlung gesucht. Off.
unter W. 137 an den
Taabl .-Verlaa.

Laden
In erster Eeschäffslaae zu
mieten aemcht. Offert , u.
M, 134 Ta ' bl Verlag

mit oder obne Wohnung,
für sofort oder später zu
mieten gesucht. Angebote
unter JE. 138 an denTagbl .-Verlaa.

Garage
möglichst nahe Sonnen¬
berger Stratze.

gesucht.
« « 4t . L. 12» T—»O« .

Wohnungen
zu vertauschen
Wohnunastausch

Köln —Wiesbaden.
Tausche meine schöne 3-

Zimmer -Wobn . mit Bad
ge^en eine ebensolche in
Wiesbaden.

^ Bollenmaier.
LMnnndstratz e 17. 1.

Wer tauicht
im Einoerständnis seines
Hausbesitzers seine 3-3.»
Wohn . aeg. meine schöne,
«r. 2-Z,m .-Wohn . (Pdb.
im ^Stock) mit Balkon u.Bad ? Off . unt . W. 149
an den Tagbl .-Verlag.

3mmo6Hign]
p ImmobMen- Ve rfSuf« )

Wobn.-Nachw.-Bür » |

Lion&De. ,
| Bahnhofftr . 8. T. 798. !
! Ruswabl von
' Miet - u. Kaufobjekten l

jeder Art.

"Villa
bei Mürzbura 6 Zimmer.
Nebenr . 1 Morn . Gart ..
Wltg .. Elektr . zu 850 000
verk. A. M. Klomann u.
Co.. Frankfurt a. M. FSfl

_ ^ n bester Geschäfts- u.
K«rlaar

Haus
zu verkaufen durch

Immobilien Geschäft
3 . Triboulet.

Lriedrichstrane 31.

Bord .- u. Hintergebäude,
nir 120 900 Mk. sofort ru
verk. Revaraturen sind
mit zu übern 'bmen.

L. Meirl . Nüllelsheim.
Ovelvlatz 3.

^ Immobilien-llaulgeluche1

Dur.;Kino, Cafö.
Fremdenheim,

, Gest Sjt zu kf. ges.
PreiSo f. « . 114 Tagbl -Bl.

ZMi-MM -S«
mit großer Scheune und Stall , in Langen^Schwalback.

reiitwert zu verkaufen. Näheres : W
Hotel „Alleesaal ". #_Franz Steinbauer.

Für Ausl Inder I
— Selbsfküufer . —

Einfamilienhaus mit 6 Zimmern, Küche und
Bad in gutem Zustand , schönem Garten , in nächster
Umgebung , umständehalber g*̂ en i ar sofort zu
verkaufen . Off, u. F . 141 an Tagbl.-Verlag.

Für Ausländer
mehrere Bicken und Etagenhä cker zu laufen gesucht.
,/a . ebute an Robert Götz, Rhemstraße 9«.
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Bekanntmachung

LffenlliLe _ __ _ _
behalt der noch einzubolenden Zustimmung derElagistrats die Bekanntmachung vom 20.10. 22 wielat geändert:

1. 2m 1. Absatz der Ziffer 2 ist statt ..700" *u
setzen: .,1400* und statt „Acktiache m  setzen:
..Fünfzeünfackie". Im 2. Absatz der Ziffer ^ ist
statt ..Einbundertsechzigfache zu setzen: ..Drei-
Kundertfacke".

2. Die Bekanntmackiung tritt mit dem Tatze der
Veröffentlichung in Krait.

Der Polizeipräsident , aez. Kraus «.

Verdingung.
-Die Süßeren Berpntzarbeiten der drei Doppel-

wohnhSu er an der Lahnstraße o len vergeben werden.
Unterlage» können bei uns für 50 Mk. bezogen werde '.
Ang''botserösfnung am Dienstag , den 14. 11. 1022,
vorinittagS S Uhr. F -83

Städtisches Hochbauamt.

Sonnenberg.

MWzskmg non m\  Mellen
int Aufträge der Frau Minna Richard , Witwe, am

Freitag , den 10. November,
abend» ü Uhr, in Lonne« le g.

Slehe Näheres an den Aushängen.
Das Ortsgericht.

WiNillWlSllliidlliillsNrlleigekiiiis.
Im Auftrag de« eingetragenen Eigen ümerS wird

das m Grundbuch von Wiesbaden , Innen ezirk,
Band 156, Blatt Nr . 2345. lfo. Nr . 3, Karten la t 120,
Parze !« 73/3 , re -zsich ete Hansgrundstück , Wobn»
bau mit Hofraum u '.d Hiu ' garte ,, Sonnenberger
Straße 50, m t einem F äch ninbalt von 12 ar 81 qm,

am Mittwoch, den 8. November 1922.
vormittags 11 Uhr.

auf dem Geschäftszimmer des unterze chneten Notar »,
Nilolasstraz « 20, öffentl ch me stb etend f>« wil iq
versteuert . — Die Versteig' rnngsbedingung n sowie
sonst ae Ilnt rlagen liegen während der übl che
Ee ckaf! stu'-den bei dem unterze chneten Notar z r
<Si» ,tit)t vifen. F2 >5

In dem Hause wird eine rornehme Pension betr eben.
Wiesbaden , den 27. Oktober 1022.

Der Notar : Becker.

kkitz» Bll Nt zum 31. Dez. 1921. Pas tva
Kassa-Konto . . . 4876.15
Bank.Kv 'to . . . 7650 40
Postscheck-Sonto . 2277.30
Warcn -Koi to . . 8268—
Utensilien-Konto . 500.—
Etammant .-Lonto 300—

Kreditoren - Konto 0203.55
Wechsel-Konto . 10000—
(Siec\ Änlellonto 3lüü—
Reingew nn , d?r

d. R serveiondS
zugefügrt wir d, 1423.30

23 871.8523 871.85
»o Mitgliederbewegung.
fg Gründerm tg i der am 5 Mai 1921 . . 14

Zugang bie zum 31 Dezember 1921 . . 98
Mitgliederstand am 31. Dezember 1921 7TI7

Wiesbaden , b n 26. Okiob i 1922.
Hessen-Nass stmtcr enosscn'ch ift .e.G m.b.H. ,W eSbaden.

Der Bor and : Leider . Kunz . Wetzet.

Act -Ggs.
am 15. November 1922, nachmittags3 Uhr,

im Hauptsltze der Firma . <
Tagesordnung i

1 Ernennung von 3 neuen Aufsichtsratsmitg ,iedern
und enes Vorstandes an Stelle der au resotusdanan
8 Auf ic itsratsmitglied r und Vorstände *.

2. Ve legung des Hauptsitzes nach Co len *.
Die Aktionäre , die dieser Versammlung bei¬

wohnen wollen , werden gebeten , ihre . Aktien gegenSuittung bis zum 10.November er. bei dem Haupt*fcze einzureichen.
ppa. Handelsgesellschaft Transact

Actien -Gesel schaft
R. Frosch.

Ausverkauf!
Gu*e Stoffe für Herren u. Damen , auch
Mantels offe , Umstände halber weit
unter Tagespreis . — Verkauf 8., 9. und

10. November , 9—6 Uhr.
J . Becker , Wagemannstraße 29,1.

Neue Sendung

WeWraut
ringet offen. 1000W. Hohmann.

Weißkraut
prima Qualität

zum Emschneiden, kommt morgen Mittwoch bei
Bender auf dem Wochenmarktzum Vorauf.

s»Mobiliar

Versteigerung
»mm IHM, lei8. 8mMr

vormittags $'A Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungslokale

26 MIM 26,1 . M
„Drei Könige"

nackverzeichnetes guterbaltenes Mobiliar und Daus¬
haltungsgegenstände :
1. ein Speisezimmer (Eichen), bestehend aus Büfett.

Kredenz . Ausziehtisch u. 6 Stiiblen'
2. fünf Schlafzimmer Mußbaum ) bestehend aus zwei

Betten mit Matratzen . 2t. Schrank. 2 Nacktichr. :
3 ein Salon (Mabagoni ):
4. ein Piano (krenzsaitig):
5. ein Gasbackofen (weih emailliert ):
6. eine große Kasfeemalckine (Kiwfrr ):
7. »in Potte « Hotelkilber:
?. fünf fast neue elektr. Tischavvarate:

ferner kommen zum Ausgebot:
15 Betten (Nußbaum ). 3 2türige Kleiderfchränke.

10 Itürise Klelderickränke. 1 aroßer stiranffurter
Sckrank (alt ). 8 Waschkommoden mit Marmor,
IS Nachtschränke, egale BiedermeierStüble
Biedermeier -Rolloult und Kommoden . 5 Barock¬
kommoden diverse Schreibtische. Ebaiselonaue u.
Sofas . Bertikos . Polstergarnitur mit 6 Sesseln.
Soka mit Umbau . Sekretär , ecale Lederstüble
Bauerntische , stumme Diener , 7 Viereck. Ma ^mor-
tische, 1 großer 2turiger Eisschrank (für Restaur .).
alte Truhen , diverse Tische. 3 kleine Kaffee¬
maschinen, Trumeau - u. andere Spi mel Matrau,
zwei Regulatoren . Mesteroutzm,sch. Postkarten-
Automa ê, versch. Offen u. dergl, , Grammovbon
Nähmaschine. Portieren , Weißzeug. Kleider
Küchengffchirr diverse Kragen Operngläser , silb,
Besteck in Etui sowie vieles bier nicht genannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtiaung in den Geschäftsttunden von 9—12

und 3—6 Ubr.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

Markfftraste 26. l. Etage . ..Drei Könige". Tckl. <296,

Ake Welmm

« AUIMMW.
Wegen Teilauflösung eine» herrschaftlichen

Haushaltes u. a. versteigern wir

IMW« liml». Den8. MeniSkr
morgens S' / , Uhr anfangend , in uns. Auktionssälen

3 Marktplatz 3
uachrerzeichne'e- sehr gntes Herrschaftsmobiliar
und Knnstgegenstände , als:!praü)too;ie Irena. epeWiniM'M'Ht..

ital . Nußb . mit reicher Bildhauerarbelt,
best, aus 2 gr . Biiferts , 1 gr . Kredenz , 1 Aus-
(iehtisch mit 16 Platten2großen Pfeiler-ptegeln mit Facettglas , 12 prachtvollen
Stühlen mit Gooelinbezug und 1 prachtv.
Standuhr mit Musikwerk ; l sehr guter
Smyrna - Teppich (3l/ 2x4 m); t prachtv.
große » Gemälde (Herbstlandschaft), l prachtv.
Porträtgemälde v. Siche!, 1 prachtv . chines.
Vase (75 cm ,och), 2 prachtv . Japan -Basen
(45 cm hoch), l prachtv . Kamingarnttur,
best, aus Uhr mit 2 Basen (Sevres ), 1 echten
Bronzebüste , prachtv . Onyrsäule , Onyr-
tisch, Ständer n. Etagere , elektr . Salon¬
ständerlampe (Onyx u. Bronze), 2 prachtv.
Bronzetischlampen , 2 antike Kommoden,
3 franz . Kamine , l fast neues Harmonium;

ferner : 1 Bade -Einrichtung mit we gemailt . W inne,
2 egale w i t  M tallve te i, Sle der «. gi-eißz.-
LchrS ikc. Nnßb.-Bü erltzraak . Patentschlaf .oja,
D.wan, P, ( s >sofa, Salongar « !ur . best, aus
So a u. 6 Kesseln mitb auem Lei nnbezug , Tis e
aller Art, E ageren , KleioerstLnder, Hanotuch-
halter , Leder- u. Rohrstüh e, l groß , Part e Ripp»
»nd Dffora ionsg g «stände» Kristalle, Glas,Jozellan, sehr gute Oelgemälde, Biloer,r vüren, sehr schö er Aasten mit Spi len,
Schach u w., div. Spiele in Kästen, Büch r,
Kindet - « Pnp e mSöcl, Lü e-, Gasherd , s hr
g terOfe , Bvgdosen , eis. Weinschrank, Kar off el-
kistGar enschim, große Partie e.s. Gartenmöo l
Küchn- n. Haushaitu >gsg genkiändeu. vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : Tlcnetag,

während der Ge chästsstunden.
den 7. November,

MMiMwkMW
beeidigter Tarator

«. beeidigter öffentlich angestetlter Versteigerer
(handelsgerich lich eincetragen)

Größte Bultionsfäle Wiesbadens
Telephon 6584. S Marktplatz S . Telephon 6584.

BÜCHERSTUBEAMMUS EUM
So. ntag, 12. d. M„ vorm. 11Uhr, in  unse .en Räumen:

!Kauptmann -Morgenfeier
(zu Gerh rt Hauptmanns 60. Geburtstag ).

Wilü DQnwald (Bonn ) spricht.
August IVIcmaer (Staatstheater ) rezitiert

(aus Hanneles H mmelfahrt / Der arme Heinrich
Michael Kramer / Griechischer brühling / Ketzer
von Sorna ). Vorsp ' Uih von Fritz vor Unruh.

Plätze zu Mk 60.— in der Bücherstube,
Wilhelm traße 6. Fernruf 2143. lots

[ür MMsii nn) Untgegsnö
e. G. m . b. H.

Bureau Hellmnndstr . 45, 1. Tel . 489 u . 490
MNNMIMNMUNIMMNNUMUUUNNIMNUMNMNUN IlMNUUUMNI

An unsere Mitglieder!
Der Zucker für das Ernttjahr 1022/23 wird

wieder bewi tickaftst. Bom 1. Dezember an
wird die Zuckerkarte eingeführt . Bis zur
Einführung der Zuckerkarte, 1. Dezember 1022,
kommt» in Preußen

pro Person drei PsnnS Znüsk
zur Berteilung . F318

Der Zucker wird für die Konsum-
Vereins.!,itglieder von der Groß rintauss-
Gesells Haft deutscher Konsum -Dcreine.
Ham urg . geli fert . Wr ws.den den Zucker,
da die Me 'gen nicht auf eintna! hereinlommen,
in R teu von je ein Pfund verteilen und i« den
nächst n Tagen damit beginnen.

Der Verkauf ist nur gegen Eintragung in eine
Liste gestatt t Wir bitten d e M tglieder , sich in
die Berkauf steli' zu bemühen, um den Zncker
in Empfang zu nehmen . Um eine genaue
Kontrolle über die Personenzahl der Familie»
zu haben, ist der Haushaltungsausweis vor»
zulegen. Außerdem ist d s Mitgliedsbuch mit»
zubrmgen, weü in demselben zur Kontrolle über
den Enwfang des Zuckers ei.te Abstempelung erfolgt.

Der Borstand.

Fabre dauernd nach
Frantfurt.

Hebern, a. hier ffubren,
Sckierf. Sckulaasse 7.

Teleohon 4372.

W
JRfliuei- nnö
Alslkkslsffe

z« den bekannt
billigen Preisen.

'äöeönEn
Ms UM m

Nur gute
QnoIKlDüD

gelangt
zum Verkauf.

Strick-Kleider
Blusen u.Iacken
zu billiaen Preisen . Ee-
aeb. Wolle w. a. verarb.

Strickerei Katzmann.
Seerobenstraste 27.

Auf Wunsch
Zahlung?,

erleichtentng!
Arthur

7isWlser
Adolfs-

Allee 6
im Hofe rechts,

Kinepäon-Tiealer.
Taumsstr. 1. Fernspr 140.

Der böse Geist

Lumpaci
Dagabundui.
7 Akte nach d . Zauber¬
posse von Joh .Nestroy-

Der Meilenfresser
; D.Königd .Radfahrer)
Amerikan . Groteske ln

2 Akten.
Wochentags nachm,

ermäßigte Pre se.

Walhalla.
Der gr. LubRsch -Film:
Das IDM

des Pharao
Drama in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Emil Jannlngs
Albert Kassermann
Harry Lirdtke
Paul lieg euer
I yda Salmonova
Dagny Servals.

Weitzkaut
und Wirsing

wird auch in größere«
Mengen abgegeben.
Wilb . Schneider Biebrich

Wiesbadener Str . 56.
Tffeobon 374.

ThaKa. ■N

Ers tauft ahrungl

Graf Festenberg.
Gesellschaftsdrama in
6 Akten a rd Zyk’us
, Vom andern Ufer“.
In den Hauptrollen:

' riedr . Zelnlk , Charles
W Kayser . Paul Reh¬
kopf , Heinrich Peer,

Maria Widal;
fern r.

Freddy’s groSe Ferien.
Lustspiel m 2 Akten.
Beginn täglich 3 Uhr.

UM
Staats -Theater.

Große » Haus.
Mittwoch , 8, Nov «md« . I

7. Bornenu !, , Adonnenimt <4

Orpheus.
Oper tn % OTtert von Much
3n Szene ge!etzt von Earl

Hagemann.
Orpheus . . . .. . . Lillq Ha«
Euridice . . H. Malier -Rudolph
Eros . . . . Th . Müller -Re,cha
Begleiterinnen de, Orpheus:
Furie, ^ Selig « Geister. TLnz»

rinnen im Eros -Temvel.
Die TSnze , Reigen , Zeremonien
und Gruppierungen werden aus¬
geführt von Lffzie Mandritz
Hildegard Sah,mann . EIIeMon»
dorf , ISmtlichen Tünzerinnen,

Elevinnen und Kindern,
!0lusik. L«itg . : Prof .Mannstaedt.
Nach dem r . Bild lHSU-> ftndet
eine Pause von 15 Min . statt.
Anfang 7, Ende etwaUJr-

Kleines Hauch
(8 esidenz - Thear »:.!

Mittwoch 8. » ooembet
Nachmittag , 3 Uhr.
Sondervorstellung.

Dornröschen.
Kinderniürchen in 3 Bildern

von Robert Bürkner.
vn Szene gesetzt von E. Mebuch
Der KSntg . . . tzan , Rodiuh
Die Nsnigin . Amaa « Landien
Prenieh RSschen L L. THüinmel
Der Prinz . . . . Etz.  Iaffs
Der Koch . . . Heinrich Schon»
Der Küchenfunge . Lore S >«.,«rt
Die Magd . M. Dst ' pelhuuer
Dt« dSje Nie« . . Ina Schwartz
Der fahrend « Gesell

Bernh . Herrnmnn
Und di« fsliege
Ort der Handlung : Märchen¬
land . — Zeit : Es war einmal

5, Darstellung Stammreih « S.

König Nicolo
oder: S » ist vas Lebe».
Schauspiel tn t  Bildern mit
einem Prolog v. F Wedekind.
KZnig Ricolo . Aug. Momb «r
Prinzesesfin Alma H. Eenzmer
Petro Folchi . . Walter Zollm
Filioo Folchi . . . ft . G. Die hl
Andrea , Balori . . Gust .Albert
Pan also . . . Mar Andrian»
Gin Gutsbesitzer . G. Lehrmann
Ein Landstreicher . Scheidweiler
Midele . Hans BerahSft
Barnsta . . . Heinr. Wegraach
No« . E. H. Iaff«
Der Oberrichter . . Ed. Piebu»
Der Prokurator des KSnigs

Guido Lehrmanu
ü er Drrteidiger ■ . ®. Schwab
Der Dericht,a !luar . Brr. Brüter
Drr Kerkermeister . tz. Beci HSft
Ein Kunstreiter . Gast. A.bert
Ein Schauspieler . C. H. Jeffs
Eine Kupplerin M. Doppelbauer
Eine D r̂ae . . . . Elfriede Hetz
Lrst .Toeaterbesitzer M-Andrian»
Ẑweit . Theaterbesitz . Fr . Prüter
Erster Bedien er H. Dcheidwei «r
Zweite » Bedienter E. Buschardt
Nach dem ». Bild lOffllm Pause.
Anfang 7, Ende gegen lü Uhr.

(lijcib issizeile
Mittwoch , 8.Naoumucajj» UUr:

Abonnements -Konzert
fctaiu Kuroroa„ t«f.

Leitung ; Komertmaistst
HudoK Bergmann.

t . Ouvartüre zu Figaro »Rooh-
»eit “ von W. A. Mozart.

l.  Ballettmusik Lea pettta
riena “ von W. A. Mozart.

3. Szene und Arie aus „Oie
lustigen Weiber “ v. NieolaL

4. Ouvertüre su ..Die diabiaottf
Eiste “ von 0 . Rossini.

5. Fantag e aug . Carmen “ voo
G. Birst.

6. Barcarole aus , Hof (manna
Erzählungen “ v. Offenbseh.

7. Baidumse ilungen Millionen
Walzer von J . StrauU.

Abends 8 Uhr Im großsn Saales
Gastspiel

des Pgt Z- Ka iner-  Ballett ».
Orchester : StldL Karorouaaie *.

Leitung : tUm .nermusiaef
Otto Niesca.

Abends 8 Ubr im klein . Baste,

Vortrag
mit Erl9uteruogeo ftm BDarfe*
u« j viuailcdL*. Carl ßüaoricül

üb « ttujtav Mahter
VL tzj wphants (Ttajpsi 'hidr



Dienstag , 7. November 1922.

üis Seibsfverbraucher
zahle für alle Gold-, Silber-,

Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

den höchsten Tagespreis.
Aü Ldd«. grast  -
Wirsuchen

diese Woche größere und kleinere

BRILLANTEN
in Ringen, Ohrringen usw. und auch lose
sowie alle Arten von Gegenständen in
Gold, Silber und Platin und zahlen wir

den heut gen reellen

Weltmarktpreis!
Wir geben hierdurch jedermann Gelegen¬
heit den höchsten Preis zu erzielen, sofern
man sich unsrer handelsgerichtlich eingetr.

Firma bedient.

iuwelei)-Ankaafsstelle6RI 60 S!
GraLenstraBe5, 1. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und 2—5 Uhr.

Gold-«.Silber
gegenstände,

Platin» Zahngebisse,
Brillanten

Wifsbs-fm Tsabtsll. Zweites Blatt . Nr. 490.

lflö oosL Beloinnng.
3n einer der letzten Nächte sind aus einem

verschlossenen Schranke eines unserer Laboratorien
gestohlen worden:

1 Abbe 'scher Nefraktions -Apparat mit
heizbaren Prismen , Fabrik-Nr . 8254,
mit Kasten , von Zeitz (Jena ) ;

1 Polarisationsmikroskop mit Mahag .-
Kasten, von Seibert (Wetzlar), mit
1 Okular (Nr . 2, mit Fadenkreuz) und
4 Objektiven (Grötzs : 0, 2, 4 und 514) ;

1 gewöhnliches Mikroskop im Kasten,
mit 2 Objektiven und 3 Okularen
(Größe : 0, I und IT), mit  Jrisblende,
schwarze « . blaue Scheibe , von Seibert
(Wetzlar ).

Wir setzen hiermit eine Belohnung von
Mk. 100000 .— für denjenigen aus , der uns die
Apparate wieder herbeischafft (bei teilweiser Wieder¬
beschaffung einen entsprechenden Teilbetrag ) oder
die Täter so namhaft macht, daß sie gerichtlich
bestraft werden können. 10]

Mumie norm. Melsler Lucius« Wuiuz
Höchst am Main.

gez. Br . Weidlich. gez. Dr . Ruthemeyer

!Hohe Belohnung!
-» Sonntag 12 Uhr in der
KmfaLiuskrrche o. deren

I Jiabe
braune Ledertasche
verloren. Inbali Selb.
Kneifer u. sonst. Abzug.Saas . Tan nusftr 12 1.

MV Mott WoHllllllg
Idem Wiederbringer mein,
am Sonntag. den 5. Nov..
rm ar . Kurbausiaal verl.
m._ Biberkragens.B' lla Krank. Leberberg8Zimmer 28

Piano
zu vermieten. Offert. «.Ü. 137 l agbl.-Nerlaa.

Ced. 2

©elfte BkicsSWe
verloren. Nerollr.. Wil-
belmstrane 30 000 Mark
Zl>.balt. Gegen Bel. abz.Nab, im Tagbl.-N.  Rn

Geb. Dam«.
Witwe. 40 I .. alleinsteh,ges.. symv. Erschein., mit
eig. Seim u. Vermögen,
wünscht Herrn in sicherer
Position zw. Ehe kenne»
zu lernen. Offerten unter
S . 136 an den Taabl.-NI.
Witwe, 45 3 ., mit 17-

u. Iliahr . Kind., sucht
Herrn kennen zu lernen
zw. Heirat. 3-Z.-Wohn.
mit Einricht, vorhanden.
Off. u. F. 138 Taabl.-M.

1019

tanfl zu höchsten Preisen

L. Sehif/er,
Jtirchgasse SO,
fiegenüber Kaufh. Blnmenthal. ielepho» 4394

hing, gr. l 'or. Ungenierter Verkauf.

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Porzellane

sowie dtv. Sachen kauft m zeitgemäßen Preisen

2.SLITelephon 3263. Jac . Zimmermann
Taxieren für Herrschaften  kostenlos.

' —

kauft z. höchst. Preisen v.Erillanlen
Perlen , Juwelen , Platin
ä  Geld « u. Silber.

O je  gegenstände Cv
u. Bruch nO» V

Ankauf!
Mache das geenrte Publikum darauf aufmerk¬
sam, daß ich mit dem heutigen Tage eine

ôld-, Silbir-, Platin- u. Juwelen-Ankaufstelle
eröff et habe. Ungeniert u. diskret. Zahle

höchste Tagespreise. Luxussteuerfrei.

^August Fischer , Stiftstr. 21, Gth. P.

MW
—, .. Gesucht

L'̂ lasi. Lehrer für Engl..Deutsch und Französisch
wahrend8 Stunden ied
Na-bm'ttag für j. Müdck.
von 16 Jahren. Off. mit
11'obrlgst . Preisangabe u.
Referenzen unter W. 128an-dxn Taabl.-Berfga

Entlaufen
Wolfs-Spitzhund

langhaarig, schwarz au'
dem Nucken aekränkelt'
8 mL Beme bräunlich
durchseht rechtes Auae
loiib: Zuabalsband: auf
den Namen ..Tel!" hör.
Um Auskunft o. Wieder-
brrngen gegen gute Be¬
lohnung bittet

L r. Edmund Schmib.Adolfsall ee 11. fternr. i
Junger Hund Moribltr.

!aohand. gek. Gegen Be-
lobn abzug. Lothringer«trabe 28. Part , rechts

KWarz. OWchmt
auf den Namen ..Brunoborend

entlaufen.
Wrederbringer erb. Bel.
Meldung nach Wilbelm-
fttafie 7 erbeten._

^MSstlMOhlmgell)
Damenschneider

übernimmt für Geschäft
laufende Anfertigung von
Jacken und Mänteln. Gef.
Offerten unter L. 141 anden Tagbl.-3ierlaa.

D. 37.
i <öWW -AilzeiMl

Sduilranzen
«Ulli

Sdiulmappen.
A. Letschert

10  Fau ihrunnenstr 10

Schnellste

Tucht. Schneiderin emvf.
stch im Ans.. Aend. a. d.L, Rbeinstr. 66 Gtd 41 .

Maniküre $>." iguöorf
Mittrlttrabe 4, 1. Stock,

an der L»ng,»sse.

kalten-
Vernichtung. Einziges

» -» “ ftiSiSiisü

rjsüpsr
■— —

■ Zahle Valutapreisei“trÄrÄsr "'
Zahngebisse

in Edelmetall u. solche in Kautschuk gefaßt«
Thermokauter , Brennstifte , Kontakt ,

Weesen, Wagemantislr. 2t.
‘lANIA ' ßtiRO. .. . .

1Perser Teppich
und 1 eingelegte Kommode gegen Liebhaberpreil
zu kaufen gesucht. Offerten u. ff. 110 Tagbl.-Berlag.

Untignarisehe Bücher
Ganze Bibliotheken und einzelne Werke

kaufen wir stets zu höchsten Preisen.
Heinrich Staadt,  Antiquariatsabteilq.

Bahnhofstraße 6. 931

AK Mi»WM
aus Jute . Tertti - unk

Engl. Dame
o « *11 ..Sprachunterricht,gff . u. E. 139 Taabl.-Nl

ld Aöelheidstr.53
>a»2 links, 2»- imaa,4- ö.

ert *ile7a u- V- deutschen. Unterricht
M - rede andere moderne
§vrache. Offerten unter
M^ Zt-M- den_Tagbl.-Vl.
Wer erteilt junger DmnI

Unterricht
, Stenoar u. Schreib-maichine? Off. u. H. 188
dfL—Tagbl.-Nerlno ,

Wiii Pksneu oküoer or
sops-officier with some

Deutftfter ffiaorfeur
aeiuckt. welcher Einkäufe
,ur ausländ . Firma be-
iorgt. Engl, oder iranz.
Korrelvondenz. Näb. bei

Cb. des Br-ttes.
Wiesbaden.

_ Wkolasftrake 39

Katalog für Anatomie in
Englisch?

LZl-. u- L. 14« ToflMJL

Emser Str.14,P.
Inh. C. W. Beckel

kauft zu äußersten Tagespreisen
Brillanten, Perlen,

■ Gold-,Silber-u.Piatingegenständeauch beschädigt oder zerbrochen,
Schmucksachen aller Art.

Realie Bedienung. Strengste Diskretion.

AusgekämmteFrauenhaare
Q QX« (SBi rr ^? ore)  kaust zum Höchs,preis

Lodtg. Haarhandlung. Helenenstratze 2, 1. Et.

aus Jute , Tertil - und Papiergewebesäcke
ganze und zerris ene, sowie Eacklumpen kauft
stets zu sehr hohen Tagespreisen

Riesel & Sperber
"  Sackfabrik ——

^Dotzhesmer Str . 13. Telephon 6129.

Mehlfacke.
gebrauchte, auch stark zerrissene Säcke, jede Sorte,

I°m Mch Md eotflumpen
tauft stets zu allerhöchsten Tagespreisen

Zellerkraut,
«ohei | ftra6< 16. Telephon 4315.

exehange correspondence
or conversaton with
Knghphman. Offers under
T. 139 Tagbl.-Verlag.

WsiAr (fn^ önöerOn)
chnger Dame llnter-

richt nn Englischen. Off.
.ff" Hbl .-Berlaa.Sivedlsb Jady desiies

English conve sation
lessons by an

English lady
or gentleman. Answer to

Inumb r B. 137 Tagbl. -Verl ,

MnülJnKitungi
I ,'UnlS»r2inferti3t n von 1

WoldK il  Aldmde

Welche altere alleinsteh

lUDirL groii
die mit Haushalt umzu-
aeb.en weih, würde auf
orniae Wochen die Pflege
einer Wöchnerin u. deren
Kind übernehmen? Gute
Kost zugenckert. Off. mit
genauen Angaben u. Ee-
baltsansvruchen u. U. 138
an den Daabl Nerlaa.

Flügel
fSS

Wir fertigen bei billigster
Berechnung in kürzester

Zeit in nur bester
Ausführung

Buchbinder-
Arbeiten

L.Schellenberg ’sche
Buchdruckerei

Wiesbaden
Tagblatthaus

9er Mann ohne Bart_
muß stets gut rasiert sein , wenn er sein

Ansehen erhalten will.
Sie rasieren sich stets angenehm , wenn
Sie regelmäßig bei mir Ihre Klingenschleifen lassen.

Eberhardt der Jüngere
Paulbrunnenstraße ^l(

Eine junge Ausländerin
!S *. ii .'r „'Ä. beÄ n

o ?tbiu $Sprache  Ange ..
unter K. u . u . 744 an  Rnd . Masse, Köln . P8

Tagblatt-Verlag.  Bn I ^ g —^ 1 111' I * B— IRÄM»löesmml» Belohnung!
- — - I M Freitag nacht
. Verloren

etn Klilderwaseu-Berdeck
Abzug gegen gute Bel.
ScharnhoMtr. 34. P 1

Freitag nacht
öolifliw Weder'Ambanij verloreo.

®tefw, Hellmundstraße 32, Part.



Kkensta - , 7. Nsvewker TSTi,

Gejucht:
Dillen,
Hotels,
Etagenhäuser,
Geschäftshäuser

Bureau kür Immobilien
u. Versicherungen

Srh. p. Massenbach u. Co.
Adolfsallee 28.

Ferniorecher 882
juche Gekäste,

vWF Villen , Hauser.
Mou che,giirenftt- 16, Sb, 2.

Kleine möblierteBilla
mit bei,nun u. elektrisch.
?i* t. ,u kaufen gesucht.
jiets nicht über 3000 $
imerif. .Geld (Bankier).

n. M. 121
Etagenhaus

fiat Sübniertel ) oder
Billa

n kaufen gesucht durch
I . Triboulet.

Immobilien Geschäft.
Friedrichstra ße 31.

Preiswerte Zigaretteli

Mesdadener Tagblatt. nt. 430. Sette 7.

(Laurens . Batfchari ). kl
Dosten zum Sevtember-
vreis abzug . ebenso 4 w
«tun . Tuch für Kostüm.
Trau Hausner Gersberg-
straße ..Brüsse ler Hof".

Gute Regulator -Uhr
vk. billigst Thiel . Weber-
aakse 54. 2 l.

Occasion !'
Umständehalber äußerst

feine goldvlatt . Schweizer
Rem.-Ubr. 8 Tage gehend
ganz neue Herren Halb-
und wadenhohe Svort-
Schnürstiefel verkäuflich.
Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Sl

Mehrere
Chaiselongues
vrima Material u. Arb ..

!U verkaufen. Steinmetz.
LMeMraße „M^ 3 r,_

| Neue Küchen-Ci .richt.ru verkaufen.
Allendorf . Biebrich.

__ S - ldstraße 5. B
iLotletten -SvregrÜ "

Mahagoni . fast neu
wenig gebraucht, mit an¬
gebaut . Schränkchen nreis-
wert zu verkauf. Pracht¬
stück. Näh. Dördelmann,
Webergasse 3. im Hofe
links . Mo desalon_
Fast neue Waschmangel

Silber - Bestecke. H.-El .-
Handschube. £>. - Stiefel
(42). neu. zu verk. Inn «.
Goethestraße 22. P art.

ru.. verk. M. Bctteudorf.stömerbera 20.

Seal -Pel -but
zu verkaufen . Wirbelauer.
Bismarck rina 26.

, Zink-Waschmaichme.
!kvl.. , Port .-St . u. versch.
zu verkauf. Schuhmacher.
Moritzstraße 13. 1 r.

Eleganter
Seal - Bisam - Krage«

' ' — ss in

, Klappwagrn
u. Schubkarren zu verk.
bei Sattler . Hochstätten-
strabe 13. 2.  _

Zu verkaufen . Näheres im
Tagb l.-Verlag . Bin

S » w. T- ttÜlusel
eien., für ältere Dame
oreisw . zu verk, Walter.
Hirschgraben 22. 1 links.

Opel

Achtung!
Habe noch einige j. hr sl öne Wint raüte zu äußerst

billigen Pr isen u verkaufen. Das lbst werd n auch
büte angefer i t . neue und alte Hüte umgearb îtet.
Näheres Rheingans,  Ki chga fe 23, St.

Einfamilien
Haus od. Billa
in steier Lage, von Wies¬
badener Kaufmann zu
taufen gesucht. Besitzer
" mn unter äußerst günst.

»inaungen w. bleiben.
Äauforeis kann zur Nutz-

. . . j .. .nießung des Verkäufers
fofon gezahlt werden.
AusMrliche Offert , mit
Drcisang . u. W. 13? anden Ta-bl .-Verlag.Ausländer
ucht S-Z.-Haus zu kaufen
!m Tausch gegen 4-Z.-W
kiaeniümerosferten unter
X 137 Tagbl . Verleg

Grundstück
(« . 2 Morgen ) gegen bar

is Wü-Slr̂ -ZUey
Iund Damen -Minterbüte
billig zu verkaufen.
^ Ackermann.
'"delfu'idst'-aße 78. Vart.

. Sch;.! Tuchmantel,
bl. Kostüm. Weste zu
verkaufen bei Brieger,
Mainzer Straße 4, zwei»
mal klin geln ._ _ -

| Schwz. D.-Wintermanie .̂
schwarz. Jackenkleid (u-n
Blusen usw. vk. Berbenich
Schestelstraße 8.  3 links.

Mantel n. Rock,
dunkelgrün (Größe 44) .
sckw. Trauerüut billig zu
vk. Ka ^mann . Seeroben-
straße,27 ._

Dunkelbl . K.-Mantel,
wie neu. f. 10—121. verk.
Söhne Pndesb . Str . 34.

8/25 PS., fabrikneu, kom-
vlett , sehr vreiswert zu
verk. Hopfe, Mainzer
Straße "58. Tel . 3803.

!Achtung ! Brautpaar!
!Spottbilliger Möbelvsrkauf!
!Weihes prima Schlafzimmer!

' besteht aus : 2 Bettstellen mit Spiuag rahmen,
prima Kapokma:ratzen und Keil zweüüri em
Kleiderschrank mit Muschelaufsatz, 1 Wasch-
kommode, 1 Goidspieg l I Na tsch.änkchen

mit Marmoiplatte , I Rohrstuh.
lFür nur 6860V Mark!
Ohne Kapokmatratzen nur 4800V M.
!Auf Wunsch auch alles einzeln !
' Elegante welke Kuck>en-KinriM»nai

bej . .. . _ . ....
Aufsatz, 1 Tisch, 2 - tüh en^ alles mit Malerei,

!Für nur 56 666 Mark!
(Alles prima Friedensmöbel!

Anzusehen und BerkauiSzeit nur Mutwoch, den
8 November, vo t 8 bis Uhr.

Se 'PP Sche f Istraße !0, S ' b. Part.

Schöner getragener
Fuchspelz

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Oii . mit Preisang.
u. B. 136 Tagbl .-Berläl

Pelzjacke oder Mantel
gesucht: Roth . Walram-

!itraße 9. Dar i.

Seal-Bisam
Sckak oder Muki zu kauf,
gesucht Nur schnitt . Ana.
mit Breis an Schwab.
Wilbelminenstraße 6.

Perser
Teppiche

3u [qum gesliA
sehr gute Model!

Schlafzimmer.
Echiaisofa,
Nein. Bimmetafttk
Teppich und
Klubieiiek.

Offerten mir Breis unter
139 an d. Ta abl .-Nerl,

Ern 2tür . Klciderschräal
und ein Teppich, beides
guterhalten . aus Privat¬
band »u kaufen gesucht.

Oefterling.
Adelbeidstraße 103,

BL
Schreibtisch »u kaufen ge¬
sucht. Kr « '

Zahle 10—30 Mille Qm .,
auch, defekte Stücke. Off.
unter K. C. U. 752 an
den TaglO. Verlag . O86

Krempel . Aldrecht-
straße 24. 1.
Ms.j.vlNWde. PM

egante weiße Kuchen-Einrichtung! 8!!! Ifflpltf}
esteht aus : Küchenschra>k, Anrichteschranlmit 2 Vorlagen . 2 Kul:2 Vorlagen . 2 Kulten.

2 Stevvdecken. 1 CLaiiel .-

Schreibtifch. Äleiberfit,
Trumeau - Spiegel . DeL
beiten und Bettwäsche
besucht. Offerten unter
B 139 an den Tanbl .-B

Decke oder Lonaickal aea.
gute Bezahlung zu kam.
gesucht.

FrSul Eli « Katbe.
Mouergasse 15.

mrm

zu kaufen g-sucht. Off. u.
F 13O Taabl .-Verla «.

Arüo-
Gummimantel!

[ MSiife ]
Brioat -BerkSuf« 1

rchäferhündin
, .Mon. alt . zu verkaufen
'Lmarckring 4. Socho.
Neinrast .oe deutfche

SllHlNW.il»»
Amöneburg

uebr-.cher Straße 17.

meine dress. deutsche
i«ge. Betulich »immer-

SM not
sera©i! LrrmK

unbestechlich, zuverl.
rchter. treu u. anhangi.

Angebörige. gehetzt
nichts zurückschreckend.

ZNders für alleinsteh.
lla. Bank od. Geschästs-

geeignet, zu verk.
WL ^ Lmk^ Neugasse_2z
Ol« roter Dackelrüde.
Ston alt . bill . zu verk.
SDenstraße ö. _
eutsche Dogge
tei Wach- und Schutz¬
en. vreiswert zu verk.
ulbru nnenst raße 0

selten schöne Qualität,
vreiswert zu verkaufen.
Bertramstraße 14. P . l..
hei Kneib.

Guterh . Anzug,
mittlere Figur , für " alt.
Serrn zu verk. Leuschner.
Leberberg 4.  Bart . _ __Getragene Serrenkleider
u. Herrenwäsche Stiefel
Sandtücher . 2 Kissen zwei
Wolldecken und Tevvich-
Kebrmoschine billig zu
verkaufen.

Svandarian.
Maur i tiu sstroße 5 2 r.
Enterb . W.-Ueberzieber

zu vk. Stenger . Schwal-
bacher Str . 5. 2. g—11;_

Schwawer Uebewi -h-r
für Jüngling und ein
schwarzes Taillenkleid für
schlanke Figur preiswert
zu verkaufen bei

Kamp.
Dotz beimer S traße 13. 1
Br< ms Tierleben
'in 10 Bändent . 1 Easof.
Zn verk. Soffmann . K.-
Friedri ^ -Ninn  14 . 3.

Anfelwein -Eläser.
70 Stück. Vio. u. 2 Nickel-
Servierbretter zu " er¬
kaufen. Hofmann . Rbein-
straße 54. Tel . 3572.

1)28 ganze  Jahr
geöffnet

H i
Uv.

IV.v

BACCARA
ROULETTE

Minimum 50 M., Maximum 30 000M.
Auskünfte über Reisererbtndungen

, Per Baba (Schlafwapen ), Spiel - 1
regeln usv . erteilen das Veikeiua - i
bureau und die VertreLungsbureaus

des Kasinos

WWWHA.

Dampferverbindung i
ohne polnisches Visum

Montag u. Donnerstag
6- Uhr ab Swinemünde

Man abonniere auf die „Kasino-
Zeitung *. Probenummer und Bro¬
schüre in acht Sprachen gratis

Offizielle Auskunftsstelle für Wesbaden:
Hamburg - Amerika - Linie,

Taunusstraße 11 .

Dame sucht Teppich
oder Brücken, gleich welch.
Art . von Privat zu
kaufen. Gefällige Offert,
unter L. 137 an den
Tagbl .-Verlag.

Schreibtisch. Aklenschrank.
Kallenickrank gesucht. Off.
u. SL, 120  Tagbl Verlag.

Kinderstühlchrn.
guterhalten .. zu kaufen
gesucht. Sulzberger . Adel.
beidstraße ^75.

Zu kaufen gesucht

Bücher
Wäschemangel, gebr.. zu

kaufen gesucht. Angebote
mit Preis an Rüffler,
Rauentbaler Str . 17. 3.

Fahrrad
I guterhalten . kauft Seel.

Schwa >8acher Straß e 2Z,

kunttaeschschtlich. Inhalts.
besonders Eeichickre der
»euer. Malerei Künstler-
Monogravbien . nur von
Privat von Liebhaber.
Kein Wiederverkauf . Off.
mit Pre ' sang . u. (5, 128

| an den Ta abl .-Nerlag.
Zwei große

Rohrplatten- oder
Uebersee-Koffer

I zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter T. 141 an den
Tagbl .-Verl ag.

, Kl . Zimmerofen . gebr..zu kauten gef. Off. an
Müller . Hellmundilr . 58.
Gebrauchtes cwterhalt.

Bügel -Oefchen
zu kaufen gejucht. Preis-
Angabe erwünscht. Luft,
Platter Straße 4. D.

Schreibmafchine
zu kaufen gesucht. Oii.
unter M. 141 an den
Tagbl .-Verlaa.

Ich kaufe

Fäffer
für Wein u. Soirituosen,
neu und gebraucht, auch
z. Umarbeiten , g. Kassa.

N . Grünfeld,
Sckarnboritstraße 20.

® Felle ©
KAeilmMU

lauft zum Tagespreis
M llM I2Ü Üilf

, „ kauft laufend
Büro - u. Stemvel -Börke.

IMlM ti 10.̂ Tel . 5832.

Gerberei Horn.
Sckuvalbacher Slraße 38.

Kino suc

« .Flügel
oder gutes

Piano

F85

Fast itwis
Damenrad

Marke ..Ercrlüor " . verk.
Jul . Schwein.

-rrankenstra  ße 5. Bart.Franke?
8»

Leckes
.̂ koladenbraun . 2 3 . a..
PS! 1® vorziial .. stubenr.,

Ausstellungstier.
Schaafhausen.

Menstroß ? 7 _
lreöate-'Terrier. 3 M.

^bMchNl/Lund.

Cello 7/8
200 Iobre alt . Italiener.

Cello Vs
Geige '/»

zu. verkaufen.
Rrchefort. ..TafS Orient " .

Unt "r den Gfchen".
Gute alte Geige,

oorzügl. Ton . zu verk.
A. Rückls. Dleichstrabe 13.
Hsnterh. Dort , recht s.

».uterbaltenes
Geschäftsrad

(Sckladitz) vrw . zu verk
Gärtnerei Habicht.
Walkmüblstr . 50.

Schöner großer Kinder

kltz-itLiegMilgM

l verkaufen Näh^ Slitt.
-22. Hth. Put.

'wuner Dackel,
'Mier höchftnr. Abst..

-Schliefer , sowie ein
«J-  Mannheimer

llNTWW»bre . liu v .rk. May,

uüisi, z vendre
nJ„°/ ermarn -^ l «n.
"5"^ . 1. Kr nzplatz£- fe' aga gaurhe

Manarisnvögel
.Lahne . 5 Weibchen. zu

Biebrich.

Ca. 30 Sofakissen
und Tischdecken, vrima
Künstlerbandarb . en  bloc
tauch eirrzelnl orsw . abz.
Eilangebnte unt . K. 136
an den Ta abl .-Ve rlag.

Besseres Schlafzimmer,
evtl , auch im einzelnen,
zu verkaufen. Zu erfragen
bei Dönges . AdeIH-id-
stra ße 59. H1k>. 1.
NutzdaM-polMtss Vött
mit Sorungr . Nnßdaum-
Waschkom. 2-schläf. Bett
mit Stroblack 2 Stevv-
dccken. 1 Deckbett, ovaler
ool. Tiich. clektr. Stebl.
u. veri^ sl-d. zu verk.

Äorrczzola.
Nüdesbeime r Straße 33.

..Brennabor ". f. 20 000 M
zu verkaufen, bei Zelter.
^ 'derstraße 42.  T 5324.
Guterh . Küchenherd vk.

Weber , Bah nhofstr. 6^,3.
Sehr guterhalt , kompl.

Bade -Einrichtung
(Zrnkwanne ) billig zu vk.
Anzuseh. hei A. Reibling,
Borkstraße 17. Werkstätte.Sof links.

©TniatfiBîiisßBiSrud).
10 000 Backsteine gute Ts
“dienen . ...1000 Scheiben
(30X30 !. für Gärtner. ?u
pj F robel. Wellritzstr 33.

GewWkllüSMOsiilig
Heizungsrnbre zu verk,

Gärtnerei Schmidt.
LanaenheMtabe 5a.

SSndler -Vsrtäufe^

Der Weg
zu mir lohnt.

^Trauerkieid,
„ ." EU. mit Jumper , u.

Seidenkleid ^44)
^Erk . Blank. Wieland

' 4. Bart r.

2 Betten . Tische. Waic.....
gr. Koffer m. Einsätzen

, u. sonst, verk. A. Rückle.
>.Bleickstraße 13. S . 5B. r.
1 L -d. Hlstdk^
ein Reife - Frühstückskorb.

Fracke. Smokings.
Gehrocke. Nanlan Ueber-
zceber. schwarze u. gcstr.

Sakkoanrüge
von ß->00 Bik. an auch a.
Teilzahlung . Steimann.
Rauentbaler Straße 7.
hinter der Rinakisch-

ein Cisschrank usw. zu
verk̂ Dönges . Adelboid-

Eleg. ößUkid). 6ö)ifl{3im.

B. £ ®. folor mit®. £ f . ßpejiaftoD

gegen guten Dreis sofort
zu kaufen. Offerten unter
T. 122  a n den To gbl.-V !.

Ein schwarzes Piano
nur von Vrivatleuten zu
kaufen gesucht. Offerten
mrt Preisangabe unter
F. 136 an den Taabl .-Bl.

!Maschen . MerIetalle
kauft stets zu höchste«
Tagespreisen

i S . E. Sivver.
>OrZlnieristr. 23

Tele phon 3471.

Sekt» Maggi ». Mein ».
Koanak - und älle sonstig,brauchbaren

sehr gut erha ten, verkauft prei-wert
Bind . Fahrradhand ' una , Herrnaarte : straße 6.

Er “ ® * RriÄtAs»Ehzrmmer -vlaichen
Rassiges

Seichtmotorrad
aus Vrioatband o. Vriv.
zu kaufen gesucht. Angcb.
ü- fr 1^2 T ogbs -Ver l<HGebrauchtes ' guterhali.

(2 '/2 PS . DKW .)
drei Gangarten , große Fußbretter , a >sgezeichneter
Läufer , taum 200 km gefahren , Privatver . ältnisse
halber preiswert zu verkaufen . Offerten
unter A. 365 an den Tagbl -Verla"

, Speisezimmer
aus Privatband zu kauf.

| gesucht. Gef. Offerten an
Rolhermel.

Hoi Henriettentbal.
Worsdors im Taunus.

Nels. Ehejiliilk
I fiaufeejmê

Gesucht
ein Paar eittklallige

Polizeihunde
'mit Stammbaum !. Aus
tübrliche Ans . mit nieh
rififtei Preisangabe unt
B. 129 an den Tagbl .-V

PlM -.
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen
als Fachmann

Aul (fiigeltnann,
Nichelsüerg 13, 1. Gtotf.

oreisw . »u verk Klapper.
Am Römertor 7. L

Brillantring
oder anderes Schmuck¬
stück gegen gute Bezahl,
gesucht. Offenen unter
M. 137 an den Tagbk.-Vt.

Japan -, China - u.
Orient -Gegenstände

leder Art . einichließlich
Antiaurtaten . kauft

2 . Weinrich.
Wilhelmstra ße 00.

Alte guterhaltene
Schildpatt , Artikel

sucht schönes erstklassiges
Schlafzimmer, ferner ein.
g. Bücherschrank Schreib¬
tisch u. ein, . Kleiderschr
gegen gute Bezahlung so
cort zu kaufen. Gei . Ana.
mit Preisana . nur von
Privat erbeten an

kauft laufend Friedrich-
\  er

Frau Dort.
Wresbaden.

straße 8. Laden.

Kleider^
^— Larlstraße 24.' 1.
SLeiMlllszlMMkr.

WüsA. Möbel
Deckbetren. Kissen. Gard ..
Decken. Gold- u. Silber-
lacke». Zahngebisse. Aui-
stcllkachen. Bestecke. Leucht.
»Iw. kaust zu de» höchst.
Tg "espreiien . D. Sivver.
Riehlstraße 11

Televbon »878.

Eßrim.. Herren - Zimmer,
salon 1 Pionino . drei
Tevoiche u. Klubmöbel zu
kaufen. Offerten unter
U. 128 an den Taabl .-Nl

SlSiaszilliMk
Speisezimmer. Herren¬
zimmer. Kiichen-Einricht.
zu kaufen geiuckt. Off. u.
D. 139 an den Taabl .-D

ober ülibelii Pelz
ZU kaufen gesucht. Angeb.
1k_ F . 124 TLgbl.-Verlaa.

1Schlafzimmer
eine Küchen-Einrichtung
i , Nähmaschine gesucht.
LL _1L_G^ 1L7_IagbtM.

Zu kaufen gesucht
auterb . breit . Messing- o.

Ems . Eßzimmer,
ev. nur Büfett u. Kredenz
o. Prio . zu kauf. ges. Oii.

m. Brei ? Z. 13« T^BeU.

wkiöes MMSK.
^Trester ^ Gral 'enstraße 2.

Ausgek. Frauenhaare
kauft hoch tzabl. Kortin «.
Gr. Burgstraß « 8. JL 6t

kauft ständig zu bohr»
zettasmäßen Preisen
F ' aschenbandl. Sch. Still.

Blücherstraße 3. Hoi.
Teleobon 6058.

Trotz der
hohen Preise

zable immer noch böbers
Breis ? wie d. Konkurrenz
veröisentliebt f. lamrlicbe
brauen baren

Flaschen,
Papier , Felle,
Weinkilt en sow. Metall «.
Elsen. Lumven.

^Feigenbaum.
18 Eltoiller Straße 18.

Teleobon 4638.
LrsteLgng en w. a bg eholf.

»kl. Zelle
Metalle rc. k. D. Sivver.
R -eblstr . 11. Tel . L87^

3flDiß für fiurapeii
U. Elsen pro Kilo 30 Mt.
Veste. Bucker und Akten
oro Kg. 25 Mt .. Messing.
Luster. Zinkbadewannen
enorm höbe Preise . Be.
itellunaen werd. abaebokt
«Karte genügt .)

Iosevb Gersbach.
Hochstraße 8 Hnk.

Blch -VM
Stärke Ick—2  mm . suchtZu kaufen

Valentin Rbein.
b Göbenstraße S.

Lernrui 4790.
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Taunaisstr . 2
Gummi. Uegenmäntel

für Damen und Herren, sowie wasserdichte Damenhüte 417
sind in den neuesten , elegantesten Fassons und in bester Qualität

Telephon 227 u. 6527. stets vorrätig. Telephon 227  n. 6527

American Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Kew Horb.
SCHNELLDIENST

FOR PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA -MEXICO
HAVANA. VESA CRUZ, TAMPICO PUERTO

MEXICO
Abfahrtstaget

S9e E?ez * Post -D. HoKsa €ia
88. Jan . Post -D. Thuringia.

Vorzügliche Einrichtungen erster Klasse
(Staatszimmerfluchten ), Mittel- Klasse und

Zwischendeck.
Nithere Auskunft über Fahrpreise und alle

Einzelheiten erteilt
Ham  Buna -A m ERIKA ums
KAMAURO und deren Vertreter in:
WIESBADEN : Reisebüro.der

Hamburg -Amerika -Linie,
Taunusstr . 11. Fernruf 3543.

MAINZ : Reiche Klarastr. 10.

II. Nov.
25 . „

2.  Dez.
. m.  „

20 . 5,
6 . Jan.

20 . . .

F asEatiierilaimler,

Boppelschraubendampfer „ Mancfiuria“
Doppelschraubendampfer „IVfongolia “ . .
Dreischraubendampfer „ Nlinnekahda“
Doppelschraubendampfer „ Manch ^ ria “ .
Doppelseh - aubendampfer „ Mloncolia“
rreisehraubendampfer „ Rlinnekahda“
Doppelschraubendampfer „ IManchuröa “ .

Frachtdaimsfer t

Üamburg - Ealtimore , Hamburg - Boston
Hamiiurg - Philaiieipliia usw.

Auskunft erteilen p4g

American Line
Hamburg , Börsenbrücks 2,

oder: Bonn & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbalen.

Wilhelm Romig u. Frau
Helma , geb . Atorff

zeigen die glückliche Geburt eines kräftigen
Jungen an.

4. November 192:Berlin - Westend, den
Meerscheidtstraße 16.

Danksagung.

MM.

Allen, die uns ihre Teilnahme an unserm
schmerzlichen Verlust so warm bezeigten,
sagen wir unsern herzlichsten Dank. 1021

Familie Karl Friedrich Müller.

Gestern nahm Gott unsere liebe Mutter
Schwiegermutter und Großmutter

F310

WliWes Wmmm
G. m . b. H.

RamDach- Wiesbaden.

Goldsfern
Jflbersfem

Cabfnef'
che.Hanken Jen Fennen -.

MUHBTmnwmnnunflmimmimii.w

Eigne Färberei.

'jfeinrfen Obstcchaumu>eip.
2a haben in. allen einschlägigen Geschäften:

LtSCHU A - G - WIESBADEN

Strickjacken,
Jumpers

Maschinen- u. öanbarb ..
unter Fabrikpreis.

Bielefelder Waickelaaer.
Michelsberg 28. 1.

gegenüber Svnagoge.

Korbmöbel
jbekannt billig bei

Karl Hirt
Bleichstrahe 23, 1.

free Amalie Göbel , wwe.

m

geh. Huth.
nach längerem Leiden im 71. Lebensjahre
zu sich in die Ewigkeit.

Dr. phil. Ernst Göbelu. Familie, esma. Rh.
Otto Göbel, Reg.-0b3rsekr.
Wiesbaden , (Stiftstr . 12), 6. Nov . 1922.
Beerdigung : Mittwoch , vorm . IO1/,Uhr,

vom alten t-riedlof aus auf dem Nord-
frie hof . — Von Beileidsbesuchen und
Kranzspenden biiten wir a Zusehen.

Zum Färben von Wolle und Stoffen
werden Aufträge entgegengenomm n.

> Garantie für tadellose Arbeit.

erster Fabriken , große

Kein Laden.

Regelmässige Verbindung
Breipen über Southampton- * "'' «uuiuaUlUlUlI,

Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
Nächste Abfahrten:

.Georg e Washington 15.November
America . 29.Novemb r
PiosidentRoosevelt 30 November
President Hording . 9. Dezember
George Wa shington 13 Dezember
Southampton u. Cherboug 1 Tag später

Verlangen Sie Prospekte
und Segel listen Nr . 15.

UtmSP STATES UNE5
BERLIN » 8

Unt. d. Linden 1
WIESBADEN

Wiihelmstr. 56
und alle bedeutenden Relsebureaus

General-Vertretung.
Norddeutscher Lloyd, Bremen

F86

&ahrrüder Export
U. Rahmen , Draht « u . Wu stre fen mit Lerlbcfcheiiiigi -n:
liefere laufend. Jed 's Zubehör,Torpedonab u, Torpedo¬
lampen, Berka, Bull ! e c. soso t greifbar. F86

Schlaroe , Berlin , We nmeisterstr. 4.

r • ^

Haiis &esiizer
schützt Euch durch Abschluß von

filas-Haftpflicht-Wasserleit .-Schäden
Versicherungen vor Verlust

Kostenlose Auskunft über Prämien und Ver¬
rechnung gern. Reichsmietengesetz.

Immobilien-u.VersicherongsbOro Adolfsallee
AdoEfsallce 28 . — Fernspr . 8C2.

L:

K. Schneider
Ecke Kirehgasse

Bheinstr . Bl , I . St.
Alte Artillerie -Kaserne.

An Herzschlag entschlief sanft der

Rentner Cari F. Rennenkamph
im 74. Lebensjahr.

Im Nameri der Verwandten :
Familie Hegerborst.

Wiesbaden, Schöne Aussicht 18.
Stockholm . Norrköping.

Beerdigung : Mittwoch , 2‘/4, Südfriedhof.

Die Verlobung meiner Nichte
Maria Schübeler

mit

Herrn Harry Steinmeyer
gebe ich hiermit bekannt.

Frau Emmy Krieger
geb . Schlüter.

Wiesbaden , Hauptbahnhof.

Maria Schübeler
Harry Steinmeyer

VERLOBTE.

Wiesbaden Schweiz
Mittwoch , den 8. Nov . 1922.

Gestern vormi tag >st meine herzens¬
gute Frau , unsere liebe, treubesorgte
Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter

Mlflfina lenDIer
■ im 64. Lebensjahre zur ewigen Ruhe

eingegangen.
Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Daniel Wendler.

Wiesbaden,  den 7. November 1922.
Herrmülstgase9.

JHannah Baum
Liberi Ufleinstrass

Zede Koffer- anii
Leilerlvliren- Reparatur

Die Einäicherungfindet Donnerstag, den
9. d. M., vormittags ID/ . Uhr, auf dem
Südfried, of statt.

iJsrlobis.
eOieskclclsn Zllovsmbsr 1922.

Schützenhofstraße 12.

billigst. Avals Potbs,
Sattler und Taschner.
t>riedrichstraße80. früher
~ ' ' ffh 'Babnhofstrahe.

Statt Karten.

Eduard Freiherr v. Scholley
Oda Freifrau v.Scholley -Fritsch

beehren sich ihre
am 7. November in Stuttgart vollzogene

Trauung anzuzeigen.

Stuttgart , den 7, November 1922.
Gerokstraße 78.

ElandesonitMsWen

Sterbefalle.
Am S. Nrwbr . : Reichsbant.

bireEtor a . D . Geh . Reg . -Rat
Fritz Maiwaid . 7 I . ; San !,
beamtet Wilhelm Rust , 3t 3 .;
Wt tue ttlitabetba Höhler geb.
Goebel , 87 I . : Renmer Karl
Rennenkamph . 73 I .; Slukkatenr
August Dormann , «8 I.

Freunden und Bekannten die traurig
Mitteilu g, daß

Fräulein Alma Strahl
am 4. November plölzich verschieden ist.

Im Namen
der Anverwandten und Freunde:
Marie Zais , Thelemannstr . 7.

Beerdigung : Don erstag nachm ., 2‘/.
iuf dem Süt.friedhof.

Heute früh, 6 Uhr ; verschied nach kurzer Krankheit unser lieberFritz

Carsdi L C:’o . Mainz
*— Gartenf ldstr . 14.

Blaue Anzüge , Lagermäntrl
Kellnerjacken eigener Herstellung.

Statt Korten.

Ihre Vermählung zeigen an

Pierre Ciamens
Tilli Ciamens

geb . Göttker.

Wiesbaden , den 7. November 1922.

in seinem 17. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz : '

Rudolf de Lange u. Frau , Hedwig, geb. Marum
Otto Kirsch u. Frau , Jrma, geb. de Lange
Rudolfine Marum , Wwe.

Wiesbaden , Frankfurt a. M., Karlsruhe I. B., den 7. Nov. 1922.
Langgasse 23.
Die Beisetzung findet statt : Donnerstag , den 9. November,

nachmittags 3 Uhr , auf dem israelitischen Friedhof , Platter Straß «- i
Man bittet von Beileidsbesuchen absehen zu wollen . 1022
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